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Sie Werschau der deutschen Kunst
Die große Kunstausstellung 1939 - BWer , Plastiken, Aquarelle und Zeichnungen von 770 Künstlern

München , 1Z . Juli . Mittelpunkt der festliche « Tage i» München ist auch in diese « Jahre wiederum die große
deutsche K»»sta»sstclln»g , die am Sonntag um 10 .80 Uhr eröffnet wird . Sie bringt den anschaulichen Begriff von der
Erneuernng der dentfchen Knnst, die der Führer feit der Machtübernahme angestrebt und deren Zielsetzung er i»
mehreren feiner große» Reden in klarer Beweissnhrnng dargelegt hat.

Zum zweiten Male beherbergen die wundervollen Aus -
stellnngsräume des stolzen Baues am Englischen Garten eine
reiche Schau von Gemälden , Monumental - und Kleinplastiken ,
von Aquarellen uns Skizzen , deren Auswahl aus einem schier
unübersehbaren Einsendungsmaterial dafür bürgt , daß hier
im Haus der deutschen Kunst das Beste zur Ausstellung ge-
langt , was deutsche Künstler heute schaffen.

Ein Gang durch die Säle bezeugt , daß die deutsche M a -
lerei zu einer soliden uud handwerksgerechten
Gesinnung zurückgefunden hat . Zugleich aber erkennt der
Betrachter beglückt, daß sich in der gleichen Ebene eine große
Anzahl von Werken erhebt , denen hervorragende malerische
Qualität zugesprochen werden muß und die eine hohe künst-
lerische Gesinnung offenbaren .

Tie Plastik kommt in der diesjährigen Ausstellung
ebenfalls stark zur Geltung . Es steht außer Zweifel , daß die
plastischen Werke dieser Ausstellung fast ohne Ausnahme
Kunstwerke ersten Ranges find. In ihnen manifestiert sich der
Stil unserer Zeit ! Er ist stark, und wo sich die Plastik der
Darstellung des weiblichen Körpers zuwendet , da find Schön -
heit und edles Maß Grundgesetze der Gestaltung . Aquarell «

und Graphik fanden im oberen Stockwerk des Hauses sorg-
fältigste Hängung . Es war das Bemühen der Äusstellungs -
leitung , die große Zahl der Werke — es wurden insgesamt
Bilder . Plastiken , Aquarelle und Zeichnungen von 770 Künst -
lern ausgestellt — möglichst übersichtlich zur Anschauung zu
bringen . So ergab sich von selbst eine gewisse Gruppierung
unter Voranstellung bestimmter Themen . Während von den
beiden großen Sälen der eine den repräsentativen großen
Gemälden gewidmet ist, fanden in dem anderen die monu -
mentalen Plastiken ihre Aufstellung . Eine weitere Halle be-
herbergt die Gemälde Artur Kampfs , der als einziger mit
einer Bilöerkollektion vertreten ist - Andere Räume stehen
unter verschiedenen Themen , so etwa „das Porträt "

, ,Ler
Akt" , „der Krieg ". Wieder andere sind der figürlichen Dar -
stelluug , dem Stilleben und der Landschaft vorbehalten .

Der Gesamteivdruck der Ausstellung ist stark und zeigt ei«-
deutig die Richtung , in der sich die junge deutsche Kunst z«
entwickeln befähigt ist. Außergewöhnliche Leistungen ver-
mittel » das Bewußtsei » , daß heute, im sechste « Jahre »ach
dem »ationalsozialistische » Aufbrach die deutsche bildende
Knast am Anfang einer großen Epoche steht, die vergangener
Zeite « würdig ist.

Jit Deutschland lebt öle Arbeit und blühen die Künste"
Kährenö in anderen Hauptstädten Schützengraben aufgeworfen werden , begehr die Hauptstadt

der Bewegung das Fest des „Tages der Deutschen Kunst"

München, 15. Juli . Im Festsaal des Deutschen Museums
wurde am Freitag vormittag der Tag der deutschen Kunst
1039 feierlich eröffnet . Ganleiter Wagner begrüßte dabei
vor allem die Gäste aus dem befreundeten Italien und die
deutschen Künstler , die in diesen Tagen nach München kom -
wen . Wie groß das in - und ausländische Interesse am Tag
der deutschen Kunst sei , gehe daraus hervor , daß nicht weniger
als 63 0 Pressevertreter sich zu diesem Ereignis an -
gemeldet haben . Bon diesen seien etwa 300 Bertreter
ausländischer Zeitungen . Wenn die Welt , so er-
klärte er , in wahrheitsgetreuen Berichten über den Tag der
deutschen Kunst , « nd damit über das kulturelle und künst-
lerische Bestreben des Großöeutschen Reiches unterrichtet
werde , dann werde sie dadurch nicht nur an die Leistungen
erinnert , die das Deutschtum schon bisher der Menschheit ge -
bracht hat , sondern sie iverde darüber hinaus erkennen , daß
dieses Deutschtum im Interesse der gesamten Kultur der
Menschheit auch in Zukunft nicht entbehrt werden kann Und
dementsprechend das zum Leben haben mutz, was es zum
Leben braucht .

„Stark nnd ernencrt steht das Reich da, einig ist »»ser
Volk, mächtig das Schwert , hehr »nd groß ist unsere Kunst ,
weise und zielsicher, »»erschütterlich und vo» alle» Deutsche «
über alles geliebt der Führer . Mag die Welt fiebrig fein von
Unruhe «ad Kriegsangst , möge« sie in den Hauptstädte«
Schützengräben aufwerfe « und Sandfackwehre« türmen ? i«
deutsche» Laude« lebt u » d webt die Arbeit , es blühe» die
Künste »nd ei» glückliches Bolk feiert seine großen Tage in
festlich geschmückte» Städten . Damit eröffne ich de» Tag der
deutsche » Kunst 198S zu München.

"

Auf einem Presseempsang führte Reichspressechef Dr .
Dietrich aus , wie gerade öie vom Nationalsozialismus
vollzogene Revolution des Denkens einer neuen Blütezeit
des kulturellen Lebens den Weg freigemacht hat . „Wenn auch
die Welt heute um uns in Waffen klirrt , es soll uns nicht
hindern , dieses friedliche Fest der Kunst und der Lebensfreude
zu feiern : denn in unserem Reich gilt nicht mehr jenes Wort
einer vergangenen Welt , daß unter den Waffen die Musen
schweigen."

Englands ..kalte Zellmobillsiernng" für August Sept.
Drahtmeldunc unsere » ständigen Vertreter *
P.T. London, 15. Jnli . Wie wir schon vor einiger Zeit be-

richten konnten , hat die englische Regierung Maßnahmen ge -
troffen , die für den Zeitraum von Ende Juli bis Ende
September einen Be r e itsch a st s z u st a n d schaffen ,
der nicht mehr anders als eine „kalte Mobilisierung " ge-
nannt werden kann . Die Gründlichkeit und auch die Offen -
Herzigkeit , mit der diese Maßnahmen getroffen werden , hat
etwas naiv - entwaffnendes an sich . Sie erinnert an die aber -
gläubifche Vorsicht eines Mannes , der im September einmal
gründlich ins Wasser fiel und dabei solch einen Schreck erlit -
ten hat , daß er nun anscheinend zeitlebens bei Herannahen
dieses unangenehmen Datums die Schwimmweste anlegt .

Die erste Maßnahme , die eine T e i l m o b i l i s i e r u n g
der Flotte in Praxis war , war die Borverlegung der
Urlaubsperiode für die Heimflotte auf Juli und die Absage
der alljährlichen Flottenwoche im August . Kurz darauf wurde
bekannt , daß die Flotte und die Luftflotte zu kombinierten
Großmanövern für September und August aufgerufen
worden sind, eine Veranstaltung , die die Möglichkeit gibt ,
ohne besonderes Aufsehen die Flotte während dieser zwei
Monate unter Dampf zu halten . Wieder einige Tage später
kam der Erlaß , daß die Reserveklaffe der Luftwaffe für die
gleiche Periode zu ihrer ersten Uebuug aufgerufen werden
soll.

Inzwischen verkündete Ehamberlain im Unterhaus , daß
für die gleiche Zeit , das heißt vom 1. August bis Ende
September die Reservisten der Kriegsmarine aufgerufen
werden . Damit findet zum erstenmal die sogenannte Reserve -
Bill dieses Frühjahrs , ein Gesetz , das der Regierung die
Möglichkeit geben sollte , für Maßnahmen der Teilmobili -
sierung auf dem Dekretwege , Anwendung auf die Marine .
Wie Ehamberlain erklärte werden insgesamt 12 000 Mann
nnd Offiziere der Reservisten und Pensionäre der Flotte
ihren Gestellungsbefehl erhalten mit dem Auftrag , sich am
31 . Juli bei ihren Depots einzufinden . Die Ausrufung die-
ser Reserve wird die Einstellung von 50 bis 00 stillgelegten
Ersatzeinheiten der Reserve der Heimflotte erforderlich ma¬
chen . Insgesamt wird damit während der großen Bereit -
schastsmanöver im August und September die Heimflotte
auf die Rekordstärke von 130 Einheiten gebracht sein.

Tie aufgerufenen Reservisten stellen nur einen Teil der
gesamten Flottenreserve dar , nämlich die Reserve der Heim -
flotte . Tic Stärke der gesamten Flottenreserve , die zum letz-
ten Mal sür eine Parade im Jahre 1S24 für einige Tage auf -
gerufen worden war , beläuft sich schätzungsweise auf 133 000
Mann und Offiziere . Im September des Jahres 1838, als
unter dem Druck des damaligen Leiters der Admiralität ,
Duff Cooper , die Heimflotte mobilisiert wurde , wurden ins -
gesamt 30 000 Mann der Reserve aufgerufen .

Göring im Salzgittergebiet
Salzgitter , 15. Juli . Generalfeldmarfchall Göring , der

zur Zeit mit feiner Nacht „Karin II" die Wasserstraßen Mit ,
tel - nnd Westdentfchlavds bereist, besichtigte am Donnerstag
vom Vormittag bis i« die späten Abendstunde» eingehend
die „Hermann -Göring -Werke" im Salzgittergebiet .

Durch die Bohrungen , so erklärte Göring in einer Schluß -
besprechuug , ist « in Erzvorrat sicher festgestellt worden , der die
Erzbasis der Hütte auf weit über 100 Jahre sichert.
Ter erste Hochofen wird im Herbst d . I . in Betrieb gesetzt .

Ernste Worte Scanlos an England «nd Bolen
Madrid , 15 . Juli . General Franca führte in einem In -

terview insbesondere Polen und dem hinter ihm stehenden
England die Folgen ihrer Jntransigenz vor Augen : Ein
Krieg , so äußerte er , würde unvermeidbar das weite System
der Verbindungswege zerstören , das Englands imperiale
Struktur begründet . Italiens Militärmacht , mit der als Rea -
lität gerechnet werden müsse , würde sämtliche Bewegungen
und Verbindungen Großbritanniens im Mittelmeer unterbre -
chen , ganz zu schweigen von den serienmäßig zu erwartenden
Aufstaudsbewegungen , die im Imperium unver -
meidbar sein würden .

Was den Danziger Streitpunkt angeht, so lohne es sich
wahrscheinlich nicht für Europa , darum Krieg z» führe», selbst
für Pole » sei es » icht dieser Mühe wert. Viele Völker lebte»
ohne Zugaug zum Meer u« d ermöglichte» Anßenhandelsver -
kehr durch fremdes Gebiet mit Hilfe von Zollkonventionen « nd
Handelsverträge «.

.Sie Spatzen werden erschrecken'
London, 15. Juli . Ueber die geplanten weiteren „Uebungs -

flüge " der englischen . Luftwaffe will der „Daily Telegraph "

erfahren haben , daß ein großer Fernflug bevorstehe , der eng -
lische KriegSslngzeuge nach dem Nahen Osten führen werde .
Tie Flugstrecke wird folgendermaßen angegeben : Frankreich ,
das Mittelmeer , Aegypten , Türkei und höchstwahrscheinlich
auch Rumänien . Von Polen ist diesmal nicht wieder die
Rede , da ein solcher Flug das Einverständnis neutraler und
nicht dem englischen Garantie - System angehörender Länder
zum Neberfliegen ihres Gebietes voraussetzen würde .

In Italien hat man für derartige Temonstrationsslüge
nur ironische Bemerkungen übrig , da Italien mit Massen -
flügen längst größere Leistungen vollbracht hat . „Giornale
d 'Jtalia " versieht daher die englische Ankündigung mit der
Überschrift : „Die Spatzen werden erschrecken ".

Politische Rundschau
Wer ist Stephen King -Hall ?

King - Hall , der Kandidat der EinkreisungSpropaganda ,
dem Dr . Goebbels gestern eine ebenso saftige wie treffende
Abfuhr bereitete , ist nach dem „Lokalanzeiger " am 21 . Januar
1833 als der älteste Sohn des Admirals Sir King -Hall ge-
boren , der wiederum zum Vater einen Admiral hatte und
aus der Schule des Admirals Sir John Fisher stammt . Der
Sohn einer so alten Admiralssamilie sollte sich eigentlich
nicht zu solchen Unaufrichtigkeiten verleiten lassen, wie es
öie Briefe sind . Stephen King - Hall selbst ist in Lausanne , Os -
borne und Darthmouth erzogen worden . Im Weltkrieg war
er auf dem Kreuzer „Southampton " und dann im Admirals -
stab. Im Jahre lSZg schied er aus der britischen Flotte aus
und wurde Direktor einer Versicherungsgesellschaft . Stephen
King -Hall hat eine große Anzahl von Schriften und Büchern
veröffentlicht . Unter dem Pseudonym Etienne schreibt erDra -
men und Romane . Seine Frau ist eine geborene Spencer .
Spencer ist der Familienname der Churchills . Ob zwischen
King -Hyll und Churchill eine Familienbeziehung besteht, läßt
sich allerdings nicht ohne weiteres behaupten , da der Name
Spencer in England sehr häusig vorkommt . Jedenfalls aber
zeigt der Lebensgang dieses Mannes , daß er nicht , wie er vor -
geben möchte, als simpler Privatmann Briefe verfaßt , son¬
dern daß er an einer hochpolitischen Aktion beteiligt ist , mag
er nun Beziehungen zu Churchill haben oder nicht.
Hollands Dauerkrise

Wie amtlich bekannt gegeben wird , hat der römisch-
katholische Staatsrat Dr . Kooleu ebenfalls aus den Auftrag
zur Regierungsbildung verzichtet . Darauf hat die Königin
am Donnerstag Dr . Colijn empfangen und ihn erneut mit
der Regierungsbildung beauftragt . Damit ist die Regieruugs -
krise wieder an ihren Ausgangspunkt zurückgekehrt. Colijns
erster Versuch war daraus abgestellt , die drei alten Regie -
run -gsxarteicn von neuem zusammenzubringe ». Aber die
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katholische Partef wollte sich mit freit Sparmaßnahmen , vor
allem beim Sozialhaushalt und bei den Arbeitsbeschassungs -
maßnahmen nicht einverstanden erklären . Eolijn dachte dann
an ein „nationales Kabinett " auf breiter Grundlage , zu dem
die sechs größten Parteien herangezogen werden sollten .
Hier ist <s aber über Besprechungen mit den Parteiführern
nicht hinausgekommen , weil von katholischer Seite ebenso
wie von den Sozialdemokraten Bedingungen gestellt wurden ,
die eine Verständigung unmöglich machten . Da nun der
Parlamentarier Koolen an den gleichen Schwierigkeiten ge -
scheitert ist , ergibt sich die Frage , ob es überhaupt noch mög-
lich ist, auf parlamentarischer Grundlage eine
Regierung zu bilden .
Polens Grenze von Bremen bis Nürnberg

Eine Posener Zeitung hat « in sehr aufschlußreiches Karten -
bild veröffentlicht , in dem sie den „ausschließlich deutschen
Wohnraum " abgrenzt und dabei zu einer Linie kommt, die
Lübeck ebenso wie Hamburg in das nichtdentsche Gebiet ver -
weist . Diese Linie geht über Bremen , Hannover , Göt¬
tingen n ^ ch Nürnberg . Am alles was östlich davon
liegt , also auf ganz Sachsen , Thüringen , das gesamte Protek -
torat und « inen Teil Bayerns erheben bereits die Polen
Anspruch . Die Ostsee ist fast ein polnisches Binnenmeer . Aber
sie träumen auch von öer Wiederaufrichtung des Jagellonen -
reiches , das bis zum Schwarzen Meer reichte, und
sogar von einem V o r st o ß bis zur A d r i a . Europa wird
nachgerade zu klein für die Polen , und wenn diese Entwick-
lung noch länger dauert , dann werden sie ihre Grenze tn
Gedanken schon bis zum Rhein vorschieben , wo sie dann auf
bi« „Grenze " ihres englischen Verbündeten stoßen . Wenn
dieser polnische Chauvinismus nicht zu einer Gefahr für den
Frieden zu werden drohte , würde man versucht sein, solche
Aenßerungen als psychiatrische Angelegenheit zu betrachten .

«Wer bezahl ! die Vorzimmer -Warlezeil ?"
Wer viel zu tun hat , so schreibt die DAK ., vergißt manch-

mal darüber , daß andere Menschen genau so viel zu tun

haben , und daß ihre Arbeitszeit nicht weniger kostbar ist als
die eigene . Pünktlichkeit ist nicht nur eine Angelegenheit der
Höflichkeit, sondern gerade heute eine Frag « des Zeitsparens
und damit der Rationalisierung .

Wie lange muß man heute noch oft in Vorzimmern war -
ten , um irgendeinen mehr oder iveniger gewaltigen Chef
endlich sprechen zu dürfen . Bei manchen Leuten gehört es
geradezu zum guten Ton , « inen anderen , den man für eine
bestimmte Zeit bestellt hat , erst einmal warten zu lassen. Be -
sonders viele Handelsvertreter wissen hiervon ein Lied zu
singen . Wie oft läßt man sie warten , weil man denkt : „Der
läuft ja doch nicht weg, ehe er seinen Auftrag in öer Tasche
hat .

"

So geht das nicht . Wie gesagt , auch der gewaltigste
Chef, dessen Arbeit noch so wichtig erscheinen mag , muß sich
überlegen , daß heute die Arbeitszeit eines jeden
anderen nicht weniger w i ch t i g i st. Es steht nicht
zur Debatte , ob es dem A. oder dem B . etwas ausmacht ,
wenn er einmal irgendwo ein« Stunde warten muß , es geht
vielmehr darum , daß uns heute an allen Ecken und
Enden Arbeitskräste fehlen , und deshalb müssen
wir überall vermeiden , daß Menschen durch Unpünktlichkeit .
Rücksichtslosigkeit oder Unbedachtsamkeit von ihrer Arbeit ab-
gehalten werden . Manchmal ist öies auch nur eine Frage öer
richtigen Organisation und Arbeitseinteilung .

Holland entweder garantiert oder boykottiert
London, 15. Juli . Die Ablehnung einer Garantie durch

Holland überrascht den „Daily Expreß " so stark , daß er jede
Haltung verlierend , in seinem Leitartikel für die Engländer
aus der Ablehnung die Lehre zieht , ihre Lebensmittel an -
derSwo als in Holland zu kaufen , denn das Geld für die
englischen Importe aus Holland — so rechnet der „Daily
Expreß " seinen Lesern an Hand der Handelsstatistik vor ,
gehe doch nur in Deutschlands Kriegskasse . Außerdem würde
im Kriegsfalle Deutschland Hollands Lebensmittel für Eng --
land doch als Konterbande erklären .

Tsglich 25 Mill. RM. für Englands Rüstungen
London, IS. Juli . Ein weiterer Ergänzungshaushalt —

der dritte seit Dienstag — soll dem Schatzkanzler zu zusätz -
lichen Ausgaben von rund 70 Millionen Pfund ermächtigen ,
die er vollständig durch Ausnahme von R ü stn n gs kred i -
ten decken kann . Diese Mittel sind sür das Beschassungs -
Ministerium ( indirekt damit also hauptsächlich für das Land -
Heer und die Waffenarsenale ) und für die Luftwaffe be-
stimmt . Vorangegangen waren ErgänzungShaushalte für die
zivile Verwaltung lfast 12 Millionen Pfund ) und für das
Landheer ( 79 Millionen Pfund ) .

Das „News Chroniele " stellt fest , das Schatzamt nehme
jetzt in einem Jahr einen Betrag auf , der ursprünglich für
den ganzen Rüstungs - Fünf -Jahresplan vorgesehen sei. Und
öie „Daily Mail " errechnet , daß die Aufrüstung Englands
täglich 2 Mill . Pfund koste . - *y ~

Der vorgesehene en g li sch - p o lnisch e Anleihe -
vertrag wird bestimmen, daß Polen von England
eine Baranleihe von 5 Millionen Pfund und von Frank -
reich ebenfalls eine Baranleihe von 600 Millionen Franken
erhält . Ferner wird England Polen eine Export -Kredit -
garantie in einer vorläufigen Höhe von acht Millionen Pfund
gewähren . Für den Exportkredit wirb Polen vor allem
Kriegsflugzeuge aus England beziehen .

Frankreichs Rationalfeiertags -Raraöe
mit Engländern. Fremdenlegionärenund Feuerwehr

Paris , IS. Juli . Im Rahmen der Feierlichkeiten des
französischen Nationalfeiertages fand auf der Pariser Parade -
straße der ChampS ElysSs die traditionell Militärparade
statt . Wie die ganzen Revolutionsfeiern stand auch die Pa -

rade in diesem Jahre ausschließlich im Dienste der demokra -
tischen Einkreisungspropaganda .

250 französische und 150 englische Flugzeuge eröffneten die
Parade, ' dann marschierten im Verlaufe von zwei Stunden
etwa 30 000 Teilnehmer durch die Paradestraße . Darunter
befanden sich neben britischen Marinesoldaten und könig -
lichen Gardegrenadieren , im ganzen 325 Offizieren und
Mannschaften , starke Feuerwehrabteilungen , Eingeborenen -
verbände und als Sensation eine starke Abteilung der be-
rüchtigten französischen Fremdenlegion , die seit dem Welt -
kriege damit erstmalig an einer Parade im französischen
Mutterlande teilgenommen hat . Der Beifall für sie war be-
zeichnenderweise wesentlich stärker als sür die nationalen
Truppen .

Bürgin zum Munitionsminister ernannt
London, 15. Juli . Ämtlich wird mitgeteilt , daß der König

der Ernennung des bisherigen Transportministers B u r -
gin zum Munitionsminister seine Zustimmung erteilt hat .
Oberst Llewelli , bisher Zivillord der Admiralität , wird par -
lamentarischer Unterstaatssekretär des Munitionsministe -
riums .

.. Kotel Rom" nichts für Zogu
H.L. Warschau, 15. Juli . Der albanische Exkönig hat War»

schau am Donnerstag verlassen und wurde von einem Ver -
treter des polnischen Außenministeriums offiziell verabfchie -
det. An öer litauischen Grenze hat er die ihm für die Fahrt
durch das Batikum zur Verfügung gestellten Sonderwagen
bestiegen , in denen er auch während seines Aufenthalts in
Riga bleiben wird , da das einzige dort in Frage kommende
Hotel leider den Namen „Hotel Rom " führt .

Was verspricht man sich von dieser Lögenkampagne ?
Sammelsurium planmäßiger Anmeldungen im « Temvs " - Summe Verdrehung der freiwilligen

Rückwanderung deutscher Volksgenossen aus Südtirol
Berlin , 15. Juli . Der „Temps " unterzieht sich in einem

Artikel über die Politik Italiens dem aussichtslosen Bemü -
hen , nach bekanntem Muster einen Keil in das deutsch -
italienische Verhältnis zu treiben . Das Blatt be->
ginnt damit , daß es die Politik des deutschen BündniSpart -
ners als vom Standpunkt der klaren Ueberlegung sehr schwer
verständlich bezeichnet , wobei das Blatt hinzufügt , man müsse
immer berücksichtigen, baß die Absichten der totalitären Re -
gierungen immer durch Grundsätze und Betrachtungen be-
stimmt würden , die jeder gewissenhaften Prüfung entgingen .
Die politischen Mittel , die Berlin und Rom anwendeten ,
hätten im allgemeinen nichts gemein mit den Methoden öer
traditionellen Diplomatie .

Nach dieser bezeichnenden Einleitung , in öer die völlige
Berständnislosigkeit der Westmächte gegenüber den lebensnah
wenidigen Ansprüchen der Achsenmächte in zynischen Worten
offen zum Ausdruck kommt , bringt öer „Temps " eine Flut
von Lügen über das deutsch- italienische Verhältnis , die
auf das Schärfste als Brunnenvergiftung übelster Art ge-
brandmarkt werden müssen . Das Blatt faselt von d e u t -
schen Truppenbewegungen auf italienischem Boden ,
von einer zeitlich begrenzten Abtretung des Hafens von Trieft
an Deutschland , von einer Unterstellung der italienische ^
Streitkräfte unter die deutsche Führung , von einer Abbe-
rufung Grandis von seinem Londoner Botschafterposten
zwecks Gleichschaltung der italienischen Politik gegenüber
Frankreich und England usw . Soviel Behauptungen — soviel
Lügen — ein ausgelegter Schwindel !

Man mnß die Frechheit und Unverfrorenheit dieser inter -
nationalen Giftmischer immer wieder bewundern , die sich
immer wieder aufs nene mit schier unerschöpflicher Phanta -
sie Lüge« über Lügen ans den Fingern sangen nnd sie Tag
für Tag ihrem Leserpnbliknm vorsetze » . Glaubt man etwa
durch dieses grobe und kindische Geschwätz die Achse Rom-
Berlin ans den Angeln zn hebe» ? Oder was verspricht mau
sich eig? «tlich von dieser fortdauernden Liigenkampagne ? Es
wirst ein bezeichnendes Licht anf den Nervenzustand der poli -

tischen Inspiratoren der Presse der Westmächte , wenn sie zn
solche» plumpen Lügen ihre Zuflucht nehmen müssen .

In derselben lügenhaften und die Tatsachen verörehenöen
Weise beschäftigt sich der „Temps " in dem gleichen Artikel
mit öer im Gang befindlichen Rückwanderung deut -
scher Volksgenossen aus Südtirol nach dem
R e i ch , die zur Zeit im Einvernehmen zwischen der beut -
schen und der italienischen Regierung im Geiste der seinerzeit
vom Führer in Rom abgegebenen Erklärung erfolgt . Das
Blatt spricht davon , es sei bedauerlich , daß man in der jetzt-
gen Zeit die zwangsmäßige Verpflanzung ganzer Bevölke -
rungen zu einem politischen System errichten wolle . Man
müsse sich fragen , so meint das Blatt , ob Italien diese deut -
schen Minderheiten los werden wolle , um sich gegen jede
mögliche Ausdehnung des Reiches auf feine Kosten zu
schützen .

Das Blatt macht also auch öiese freiwillige Rückwände -
rnng deutscher Volksgenossen zu einem Gegenstand seiner
planmäßigen Hetze gegen das deutsch- italienische Verhältnis .
Wenn das Blatt sich gegen die „Verpflanzung ganzer Be -
völkerungen " wendet , so vergißt es dabei , daß seinerzeit ans
den deutschen Gebieten Polens 1,7 Millionen
Deutsche und aus dem Elsaß ebenfalls viele Hun -
derttaufend Deutsche ausgewiesen wurden . Ge-
genüber diesen zwangsweisen Evakuierungen von weit über
zwei Millionen Menschen steht die Zahl der zur Zeit erfol -
genden freiwilligen Rückwanderungen Deutscher aus Süd -
tirol in das Reich in gar keinem Verhältnis ! Es handelt sich
bei dieser Maßnahme in Südtirol lediglich darum , daß die
schon seit längerer Zeit anhaltende Rückwanderung von
Deutschen nunmehr in beiderseitigem Einvernehmen organi -
siert und planmäßig gestaltet wird .

Wie kleinlich und dumm nehmen sich doch gegenüber die-
sen weitsichtigen und aufbauenden deutfch- italienischen Maß -
nahmen die blöden Hetzereien des französischen Blattes aus ,
dem nichts zu gut und nichts zu schade ist , um sein Gift
darüber zu verspritzen .

Randbemerkungen
Der Regenschirm ist nicht nur zu einem Propaganda »

mittel des englischen Premierministers , sondern auch zu einem
Probl « m für die englische Armee geworden . Nach
einer Entscheidung des Kriegsministeriums werden öle jun -
gen , soeben eingezogenen Milizmänner in Ermangelung der
zu ihrer Ausrüstung nötigen Uniformen an ihren Ausgeh -
tagen graue Flanellhosen , einen Sportrock , weiche Hüte , einen
langen Armeemantel und — einen Regenschirm tragen . Diese
„Ausrüstungsgegenstände " stammen nicht etwa aus eigenen Be¬
ständen , sondern werden von den Militärbehörden geliefert .

Damit sind glücklicherweise auch die Regenschirmsabrikan -
ten zu Rüstungslieferanten geworden .

$
Emigrant Emil Ludwig Cohn , neugebackener Ritter der

französischen Ehrenlegion , hat sich beim Großkanzler der
Ehrenlegion in einem bombastischen Schreiben für die neue
Wurde bedankt . Solange seine Schriften noch gelesen wür -
den^ würde er nicht aufhören , im Frieden und im Kriege sein
Denken Frankreich zur Verfügung zu stellen.

Diese Einschränkung erscheint bemerkenswert . Wenn ein --
mal in Frankreich so wie heute im Reich seine Schriften zur
Makulatur gehören , ist es auch aus mit Ritter Emil Ludwig
Cohns „Kriegsdienst in Gedanken " für Frankreich .

q-
Exminister Eden , Englands Parlamentsstar Nummer

Eins , hat die Ehre , die englischen Farben in einer Tennis -
schlackst in Deauville zu vertreten . Ende Juli werden sich näm¬
lich dort englische und französische Politiker treffen , um die
Tennismeisterschaften der vereinigten Par -
lamente London — Paris zu bestreiten . An dem Sjell *
dichein der Einkreisungspolitiker werden sich außeröem In --
nenminister Sir Samuel Hoare und der britische Botschafter
in Washington , Linösay , beteiligen .

Soll dieses Meisterschaftsspiel etwa eine Probe auf die
Praktiken darstellen , mit denen sich di« Kriegshetzer diesseits
und jenseits des Kanals einander die Bälle zuspielen ?

#
Nach dem Pariser „Oeuvre " ist auf der Ha lb in s e l H e la

ein geheimes deutsches Munitionslager in die Lust geflogen ,
wobei nicht wenig «? als 100 Mann öer ^ -Bewachung getötet
worden seien .

Ein Pech für die Hellseherin Tabouis ! Denn Hela gehört
nicht zu Danzig , sondern ist polnisches Festungs -
gebiet !

Di « Riesenernte , die heuer in den Vereinigten Staate «
zu erwarten ist, findet nicht wie bei uns durch eine vernünf¬
tige Marktordnung einen Planmäßigen Absatz und eine veri
nunftgemäße Verwertung , sondern läßt nach dem kapitalisti --
schen Gesetz von Angebot und Nachfrage einen Zusammen --
bruch der Märkte erwarten . Um die Katastrophe wenigsten ?
etwas zu mildern , hat öie Regierung 725 Mill . Dollar aus
öer Staatskasse genommen , für jene Farmer , öie sich bereit er -
klären , nutzbare Ackerflächen brach liegen zu lassen.

Eine merkwürdige „Wirtschaft ", die Prämien für öaS
Nichtstun aussetzen muß , während im gleichen Land« 10 Mil -
lionen Arbeitslose auf Arbeit und Brot warten !

*
Das polnische Regierungsblatt „Expreß Poranny " glaubte

triumphierend melöen zu können , öaß öer berühmte italienische
Tenor Tito Schipa in Wahrheit Rosenstraus heiße , aus Ost»
galizien stamme und zur Zeit — als polnischer Bürger Rosen -
strans — bei einem in Posen stationierten Jnsanterie -Regi ^
ment eine Refervistennbung absolviere .

Die „Enthüllung " löste daraufhin in der Oppositionspressö
öie „Gegenenthüllung " aus , öaß Tito Schipa nicht Rosenstraus
sei , sondern daß vielmehr Rosenstraus sich Tito Schipa nenne ,
daß er vor acht Jahren nach Italien ausgewandert fei, sich in
Mailanö zum Sänger ausbilöen ließ und jetzt auf Aufsorde -
rung des Konsulats zur Erfüllung seiner Reservistenpflicht
nach Polen heimgekehrt sei .

Wieder ein Kresseskandal in Varls
Paris , 15. Juli . Der Chef des Nachrichtendienstes öe £

„Temps " und öer Reklamechef des „Figaro " wurden von der
Militärpolizei verhaftet . Sie sollen bereits ein umfassen -
öes Geständnis abgelegt haben in dem Sinn , daß der erste
3,5 Millionen , öer zweite eine Million Franken Bestechungs -
gelder angenommen hätten . Man vermutet , öaß sich beiöe
darum bemüht hätten , einen bestimmenden Einfluß bei der
Filmgesellschaft Paths zu erobern , die ja nun nach der Ver -
urteilung ihres „Diktatoren ", des Juden Nathan Tannen -
zapf , herrenlos geworden ist.

Man kündigt übrigens an , öaß schon jetzt zwei oöer örei
weitere Verhaftungen vorgenommen worden feien und öaß
wahrscheinlich noch ein gutes Dutzend bekannter Pariser
Persönlichkeiten darin verwickelt sein dürsten .

Spalte der Neuigkeiten
Ter ehemalige Präsident der österreichischen Bundesbahnen , Dr . Strofella ,

dem die miftbräuchliche Verwendung von Geldern der Grazer Ttrastenbahn -
gescllschaft zu politischen Zwecken zur Last gelegt Wörde « war , wurde zu f ii n f
Jahren schwere » Kerkers verurteilt .

Tie türtische Regierung will den Engländer » den kleinen Hafen CheSme
bei Imtzrna als Klottenstützpunkt überlassen .

Nach Meldungen der spanischen Presse beweist die französische Machtpolitik ,
dast Frankreich sich in Syrien nur mit Hilfe brutaler Gewalt halten kann , was
wiederum entscheidende Rückwirkungen auf den französischen Besitz in Marokko
auelösen müsse , denn die Araber in Marokko fühlen sich mit den Arabern
Syriens solidarisch .

Zwei Offiziere und zwei Unteroffiziere der Militärschule siir Alpinismu »
in Aosta sind bei einer Besteigung im Gebiete des Gran Paradiso tödlich ver »
nnglückt .

Ohne Angaben von Grünben hat Italien die Einfuhr sämtlicher
belgischer Zeitungen verboten .

Entgegen der allgemeinen Annahme , daß die Bundesregierung den Luft -
schiffbau völlig aufgegeben habe , fordert « R o o s e v e l t vom Kongreß zwei
Millionen ZLollar sür ein neues Uebungsschiff der USA -Marine an .

Tie serbisch - kroa tische Verständigung soll bereits bis zur
Unterzeichnung eines Abkommens gediehen sein .

Tic 1» Mitglieder des französischen Kabinetts haben Ministerpräsident Da .
lädier mitgeteilt , daß sie ihm sür de» Fonds der Landesverteidigung 93 000
Franken spenden wollen . Jeder Minister stiftet als » 5000 Franke » , etwas über
300 Mark .

Hauvtschriftleiter und verantwortlich für Politik : D «. Earl Caspar Speckner ;
Stellvertreter des HauptfchriftleiterS und verantwortlich für Kulti " , Unter »
Haltung . Film und Funk und l . iL für den Sport : Hubert Toerrfchuck : der -
antworllich kür den Stadtteil : Alois Richard «: für Kommunales , Briefkasten ,
Gerichts - und BereinSnachrichten : Karl Binder : für Badische Cbronik u . i . B .
Iiir Volkswirtschaft und Heimatleil . Herber , Schnellhardt : Otto Schreiber , z . fit .
in Urlaub : für Bild und Umbruch - die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil -
!5ri>» , Kathol , alle in Karlsruhe . Berliner Schriftleiiung : Dr . Eurt Metger .
Druck und Verlag : Badische Presse . Grenzmark -Trucke . ei und « erlag Gmb » ..
Karlsruhe I. V . Verlagsleitung : Arthur Petsch . DA VI 1939 über 36 000,
davon Stadt - und LandanSaabe lg 05S, BezirkSauSgabe Neuer Rhein - und

Kinzigbote Uber 4000, Bezirksausgabe Hardl -Anzeiger 1914.
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Ueberlistet Von Georg Ebel
Einst , als es noch keinen Fremdenverkehren Belgrad gab

und zwischen Serbien und Bosnien sich die Landesgrenze hin -
zog , lebte das Volk in Uzice schlecht und recht vom — Schwär¬
zen , ö . h . Schmuggeln . In Belgrad wußte man davon . In
Belgrad ärgerte man sich darüber , und öarum setzte öer da -
malige Innenminister , Milutin Garaschanin , einen sehr ge-
wissenhaften Polizeibeamten als Haupt der Grenzwache ein .

Kaum war der Nene da , als in den Schwärzerkreisen
Heulen und Wehklagen ausbrach —, der war wachsam und
streng und — unbestechlich , das war man nicht gewohnt . In
der Schenke nahe der Grenze saß man und schimpfte und
trank dazu zweimal gebrannten Raki . Und jenseits öer
Grenze warteten die Kunöen .

„Hundert Dukaten dem ", rief enölich der Wirt , ,^>er uns
von dem Neuen befreit !"

„Das gilt !" rief da ein geriebener Geselle , „gib uns nur
einen Liter Raki und zehn Dukaten Vorschuß — in einer
Woche haben Branko uttö ich es geschafft .

"

„— öoch ohne Blutvergießen !"

jj „Das versteht sich."
Mit einer Fuhre Kienspäne fuhren die zwei nach Belgrad .

In der Knez - Mihajlo -Straße hielten sie ganz in der Nähe
des Hauses , in dem der mächtige Innenminister wohnte . Sie
brauchten nicht lange zu warten , Milutin Garaschani wollte
ins Ministerium . Er trat aus seinem Hause , öoch kaum war
er ans der Straße , wurde er von einem biederen Lanömann
befragt : „Herr , wir sind hier fremd — wir kommen aus
Uzice — fei öoch so gut und sag uns , wie wir zu der Tera -
zije kommen ? Wir sollen unsere Kienspanladung dorthin
bringen .

"

Garaschanin sah sich öie beiden an und meinte dann leut¬
selig : „Zur Terazije kommt ihr so und so . Ihr seid also
aus Uzice ? Wie lebt es sich jetzt dort ? "

„O gut , Herr — wißt Ihr , früher , öa gab es wenig Ber -
dienst und wenig Brot , fchiver brachte man das wenige über
öie Grenze und hatte wenig Verdienst davon —"

„ Wie ?" verwunderte sich Garaschanin , „und jetzt ?"

„ Ach Herr , jetzt ! Da hat man uns einen Neuen geschickt
aus Belgrad wißt Ihr , Herr . Das ist eine Seele von Mensch .
Ter hat es gleich gesehen , wo uns der Schuh drückt — nun ,
fein Gehalt ist wohl klein , Herr , — und wo das Geld so auf
der Straße liegt — er nimmt die Hälfte von dem , was die
anderen schwärzen , und beide Teile stehen sich gut dabei . Eine
Seele von Mensch . . . aber wir müssen jetzt trachten , daß wir
unsere Ladung quitt kriegen . . ."

Garaschanin war starr . Dann eilte er ins Ministerium
« nd in der ersten Wut diktierte er , daß der Polizeibeamte von
Uzice mit sofortiger Wirkung zu pensionieren sei . Strafen —
nein , das wollte er nicht , aber den Ungetreuen auch nicht mehr
sehen .

Als die beiden nach Uzice mit der vollen Fuhre Kienspäne
zurückgekommen waren , war der Gestrenge schon fort . Der
Wirt hielt Wort und zahlte die abgemachte Summe . Der
Schmuggel blühte wie noch nie . . .

Erst Jahre später — der Innenminister Milutin Gara -
schanin hatte inzwischen erfahren , in welche Falle er gegan -
gen war — wurde das arme Opfer , öer gewissenhafte Polizei -
beamte . wieder in Amt und Würden eingesetzt — aber nicht
in Uzice .

r
Aber Sie müssen sich bald ent¬
schließen — denn am io . Sept . ist
Einsendeschluß zum großen FEX -
Preisausschreiben , das neben die¬
sem i . Preis noch weitere 78yPreise
vorsieht . — Prospekte beim Kauf¬
mann oder durch die Sunlicht
Berlin . Die Preisfrage heißt :
„Was sagen Sie zu FEX ?"

EEV das neuartige Sun-
licht Waschmittel für

Hl alles Feine u . Bunte
cdUcditcci

nur 28 Pf.

Er öffnete die Tore der Welt
Professor Wegener gestorben - Forsch ungsberichle , die sich wie Romane lesen

Wenn von dem Namen Wegener die Rede ist, dann
horcht man immer auf . Wir wissen von der von Alfred
Wegener aufgestellten Theorie , daß die Kontinente einmal
ein zusammenhängendes Ganze bildeten und erst im Laufe
öer Erdzeitalter ihre heutige Gestalt annahmen , wir ken -
nen den großen Filmschauspieler Paul Wegener , einen öer
besten Menschendarsteller , den es auf Bühne und Leinwand
gibt , und dieser Tage hat man in Berlin einen Wegener
zu Grabe getragen , der seinen Namensvettern an Ruhm
wahrhaftig nicht nachstand . Es ist der Geograph , For -
ichungsreisende und Schriftsteller Georg Wegener , der im
Alter von 77 Jahren von seiner geliebten Erde , auf der er
überall zuhause war , für immer Abschied nehmen mußte .

Als Gymnasiallehrer in Berlin begann er seine Lauf -
bahn , aber mit 27 Jahren , als überall kühne Männer aus -
zogen , um die verschlossenen Tore ber Welt zu öffnen , fühlte
auch der junge Studienassessor das Forscherblut in seinen
Adern und es trieb ihn aus der engen Schulstube hinaus
in fremde Länder und Meere , um mitzuhelfen , die vielen
weißen Flecke auf der Landkarte auszuwischen . Vom Jahre
1880 bis zur Jahrhundertwende war Georg Wegener fast
ohne Unterbrechungen auf Weltreisen und man fand ihn
immer in jenen Gegenden , an denen die Wissenschast ein
besonderes Interesse hatte . China , Australien , Westindien ,
Afrika , öie Süöseeinseln , durchquerte er in abenteuerlichen
Fahrten , öie für ihn nicht selten mit größter Lebensgefahr
verbunden waren . Seine Studien und seine Eindrücke , öie
er von unbekannten Ländern und Völkern bekam , schilderte
er in seinen zahlreichen meisterhaft geschriebenen Büchern ,
in denen neben der nackten Wirklichkeit und der ernsten
Forschung öie Romantik und das Persönliche nie zu kurz
kam . Man liest feine in glühenden Farben gehaltenen Reise -
berichte wie einen phantastischen Roman .

Das Schicksal meinte es ja gut mit Wegener , denn wo er
hinkam war „ etwas los "

, gab es erregende Erlebnisse zu
berichten . Er verließ in China gerade das Schiff , als der
blutige Boxeraufstand ausbrach , er weilte eben in West -
indien , als auf der Insel Martinique am 8 . Mai 1902 der
furchtbare Ausbruch des Vulkans Moni Pele erfolgte , bei
dem mit der Vernichtung der Stadt Saint - Pierre insgesamt

000 Menschen ums Leben kamen . Die spannenden Be -
richte , öie Wegener von dem grauenvollen Unglück gab ,
wurden von der ganzen Welt mit großem Interesse ver -
folgt . Natürlich unternahm der vielseitige Gelehrte auch
wiederholt Reisen in die Polargebiete , wobei er im Jahre
1896 das Glück hatte , in Vardö gerade anwesend zu sein ,
als der verschollene Nordpol - Fahrer Fridtjof Nansen völlig
unerwartet von seiner abenteuerlichen Expedition zurück -
kam . Natürlich stand Wegener sofort auf dem berühmten
Polarschiff „Fram " und schloß mit dem Totgeglaubten
Freundschaft , wobei er als Erster von öeffen Erlebnissen der
Oesfentlichkeit Mitteilung machen konnte . Diese Begegnung
mit Nansen war für den deutschen Weltreiseuden übrigens
fj nachhaltig , daß Wegener darüber ein dickes Buch schrieb .

Während des Weltkrieges machte sich der Geograph einen
Namen durch seine fesselnden Kriegsberichte von den ver -
schiedeuen Fronten , die fast in allen größeren deutschen Zei -
tungen veröffentlicht wurden . Kurz vor Erreichung seines
KZ. Lebensjahres wurde Georg Wegener zum Rektor der
Handelshochschule in Berlin ernannt , nachdem er seit 1911
dort als Geographie - Prosessor gewirkt hatte . Auch in sei »
nem hohen Alter unternahm er dann und wann noch grö -
ßere Reisen ins Ausland . Nun hat der rastlose Forscher
feine letzte und größte Fahrt angetreten , von öer es kein
Zurück mehr gibt . . .

ikus aller
Raffinierter Gatfenmord in München

München .
Am 18. Mai d . I . verletzte der Ehemann Joseph Zellner

in der Pfandhausstraße seine Frau durch einen Schuß tödlich .
Es hatte zunächst den Anschein , daß ein bedauerlicher Unfall
durch unvorsichtiges Hantieren mit öer Waffe vorlag . Die
Ermittlungen ergaben jedoch über das Vorleben Zellners
ein recht unerfreuliches Bild . Es entstand der Verdacht , daß
die Frau keineswegs aus Unvorsichtigkeit oder , wie von dem
Mann behauptet wurde , infolge eines Sicherungsschadens an
der Waffe zu Tod « gekommen war , sondern daß vielmehr die
Frau von dem Manne ermordet wurde . Zellner wurde von
der Kriminalpolizeileitstelle nunmehr in Haft genommen .

Nach mehrtägigem Leugnen mutzte er sich zu einem Ge -
ständnis bequemen . Er gibt nun an , feine Frau auf Drängen
einer seiner Geliebten , öie von ihm geschwängert war , von
rückwärts erschossen zu haben . Die Tat geschah in Anwesen -
heit von Familienangehörigen , die sich in anderen Räumen
der Wohnung aufhielten . Die Geliebte des Zellner , die
30jährige Mathilde P ., wurde wegen Anstiftung zum Mord
gleichfalls festgenommen .

Vatermord nach 20 Jahren aufgeklärt
Höxter .

Am 13 . Juli 1919 wurde der 62 Jahre alte Landwirt Karl
Mathias aus Rothe im Kreise Höxter angeschossen und starb
einige Tage später an den Verletzungen . Ter eigene Sohn ,
Johannes Mathias , wurde seinerzeit wegen dringenden Ber -
dachts dir Täterschaft unter Anklage gestellt , das Schwnrge -
richt sprach ihn jedoch wegen Mangels an Beweisen frei . Im
Mai dieses Jahres tauchten erneut Verdachtsmomente am .
Die von öer Kriminalpolizei daraufhin aufgenommenen Er -
mittluugen haben jetzt zu einem vollen Erfolg geführt .
Mathias legte ein umfassendes Geständnis ab und wurde fest-
genommen .

Fünffacher Lüftmörder in l .üttich verhaftet
L ü t t i ch.

Der 29jährige Hilksapotheker Felieien Peigneux wurde
hier unter der Beschuldigung verhaftet , in den letzten Jahren
fünf Giftmorde verübt zu haben . Anlaß zu seiner Berhaf -
tung hatte der plötzliche Tod seiner Braut , die kurz zuvor
noch mit Peigneux zu Abend gegessen hatte , gegeben . Die

Tragödie von D -AVFB in den Graubündner Alpen aufgeklärt ?
Berlin .

Am 1. Oktober vorigen Jahres verschwand das deutsche
Verkehrsflugzeug D —AVFB auf dem Fluge vou
Frankfurt nach Mailand . Man wußte nur , daß es
über der Schweiz gesichtet war , ganz plötzlich aber war jede
Spur verloren . Die Vermutung , daß es einem Unglück zum
Opfer gefallen und in den Bergen gestrandet war , lag nahe .
Man mnßte von Anfang an damit rechnen , daß öie drei -

köpfige Besatzung und die sechs Passagiere ums Leben ge -
kommen waren . Es wurden aber sosort Suchkommandos von
Schweizer , deutscher und italienischer Seite ausgeschickt , aber
alle Bemühungen blieben vergeblich . Am 12. Oktober glaubte
man zwar , das Flugzeug entdeckt zu haben , damals berich -
teten Meldungen aus der Schweiz , mit Hilfe eines Fern -

rohres seien die Ueberreste der Maschine auf einem Gletscher
im Kanton Graubünöeu entdeckt worden . Es wurde auch so -

fort eine Erpedition dahin entsandt , die aber nur feststellen
konnte , daß den Beobachtern ein Irrtum unterlaufen war .
Von der Maschine war nichts zu finden : und wurde auch
später nichts gesunden . Das Rät ' el um das verschwundene
Flugzeug blieb unaufgeklärt . Zuletzt vermutete man . daß es
in eine Gletscherspalte gefallen und von nachfallendem Schnee
bedeckt f-ci . daß es also erst wieder nach viel - n Jahren in -

solge der Wanderung des Gletschers zum Borschein kommen

würde . Jetzt aber nach mehr als neun Monaten sind öie

Trümmer der Maschine im Obere ngadin in
der Gegend des Sil s er - - Sees entdeckt worden .

Die ersten Trümmer des Flugzeugs wurden von einer
Touristengruppe in 2700 Meter entdeckt , die auf einer Klet -
terpartie im Bondaseatal am Nordhang de '' Bondasea -
gruppe gerade im Abstieg war . Aus dem noch ziemlich hohen
Schnee blinkte in der Sonne ein Stück Aluminiumblech , ser -
ner fand sich ein größeres Stück Gummi und ein Sperrholz ,
das mehrfach gebrochen war . Eine Suchmannschaft des Flug -
Hafens Samaden stellte daraufhin fest , daß öie Maschine aller
Wahrscheinlichkeit nach am östlichen Vorgipfel der Cengalo -
nordwand angeprallt , zerschellt und auf die Gletscher und in
die Gletscherspalten und - Schlünde gestürzt ist .' Durch die
Vergletscherung und die steilen Abfälle ist das ganze Gebiet
ungemein schwer zugänglich , zumal das Couloir von Lann -
nenstürzen angefüllt ist . Es besteht durchaus die Möglichkeit ,
daß öie Haupttrümmer des Flugzeuges in dem Lawinenschutt
unter Schnee und Eis stecken und daß die gefundenen Teile
durch Schmelzwasser und Geröll weiter zu Tal getragen
wurden . Jedenfalls ist der Gemelli - Gletfcher , unter dem man
weitere Teile des Flugzeuges vermutet , recht schwer begeh -
bar , zumal er noch verschneit ist und selbst kurze Strecken
können von den Seilmannschaften , die sich auf der Suche be -
finden , nur in langwieriger , mühevoller Steigarbeit bewät -

Verdachtsmomente gegen den Mörder hatten sich verdichtet ,
als bekannt wurde , daß er seine Braut kurz vor ihrem Tode
mit 100 000 Francs versichert hatte . Vor wenigen Jahren
war die Frau des Mörders , die ebenfalls mit 100 000 Francs
versichert gewesen war , plötzlich verstorben , ferner öer Schmie -
gervater , der Schwager und ein Untermieter von Peigneux .

Durch Börsenschwindel um 100 Mill. Mark geschädigt
Lonöon .

Der Ausschuß der Londoner Effektenbörse hat am Mitt -
woch die Aktien von acht australischen Goldminen von der
Liste ber börsenfähigen Aktien abgesetzt . Diese Aktien reprä -
sentierten bei ihrer Zulassung zur Börse einen Verkaufs -
wert von 8,6 Millionen Pfund . Seitdem hat keine einzige
Gesellschaft auch nur einen Penny Dividende gezahlt . Kapi -
talherabfetzungen liefen nebenher und heute wird der Wert
der gesamten Aktien auf nur 380 000 Pfund geschätzt .

Im Mittelpunkt dieses Finanzskandals steht ein gewis »
ser Claude de Bernales , der um die Jahrhundertwende als
20jähriger nach Australien auswanderte und mit einem
geliehenen Kapital von 70 Pfund einen schwunghaften Han »
del mit schrottfähigen Maschinen anfing . Innerhalb von
zwei Jahren machte er Gewinne von 1000 Pfund . Nun
machte er sich an größere Geschäfte , kaufte und verkaufte Gold -
minenaktien und brachte es in zehn Jahren auf Gewinne
von 20 000 Pfund . Nach seiner eigenen Schätzung hat er
sich im Laufe von 40 Jahren ein Vermögen von zwei Mil -
lionen Pfund erworben , so daß er in aller Ruhe dem Gold -
aktiensturz zusehen kann . Den rund 30 000 kleinen Aktien -
besitzern , die in fünf Jahren über acht Millionen Pfund ver -
loren haben , bleibt das Nachsehen .

Polizeikommando gegen Krokodil
Batavia .

Die Bevölkerung an der Ostküste von Sumatra ( Nieder -
läuöisch - Jndien ) leidet zur Zeit unter einer regelrechten In -
vasiou von Krokoöileu , gegen die bisher jedes Mittel ver -
sagt hat . Zwar war diese Gegend immer schon ein Dorado
für die großen Panzerechsen , die bisher jedoch in derart
großer Anzahl nie auftraten . Im Gegensatz zu sonst sind die
Krokodile auch außerordentlich angriffslustig . So mehren sich
öie Fälle , in denen die Krokodile Fischerboote auf dem
Soeugei - Lepau durch Schwanzschläge zum Kentern brachten ,
so daß die Insassen den Bestien zum Opfer fielen . Bisher
sind bereits fünf Tote zu beklagen . Die Behörden haben ein
Polizeikommando entsandt , um den Einwohnern in ihrem
Kampf gegen die Krokodile zu Helsen .

Die Familie soll zusammen essen
Stockholm .

Seit langem klagt man — und mit Recht — in Schweden
über öie chaotischen Verhältnisse auf dem Gebiet öer Tisch -
Zeit . Die Schulkinder haben „ihre " Mittagszeit , öie Eltern
eine auöere usw . Man hat seit Jahren vergeblich versucht ,
dieses Uebel zu beseitigen , und noch immer wechselt die Tisch -
zeit zum Beispiel von etwa 10.30 bis 14 .30 Uhr . Darum sagen
auch die Ausländer , die nach Schweden kommen : „Die Schwe -
den essen ja immer ." Es sind aber nicht dieselben Personen ,
öie „ wrmer " essen .

Nun scheint endlich eine Besserung eingetreten zu sein ,
wenigstens in gewissen Provinzstädten . Die Universitätsstadt
Upsala hat den Anfang gemacht . Die dortigen Kaufleut «
haben einstimmig beschlossen , ihre Geschäfte und Kontore jeöen
Tag zwischen 12 und 13 Uhr geschlossen zu halten , um ihrem
Personal eine gemeinsam « Mittagsstunde zu geben . Man
erwartet auch , daß das Rektorat und die Professoren öer
Universität dem Beispiel folgen werden und keine Vor -
lefungen zwischen 12 und 13 Uhr halten . Die Schulbehörden
haben sich ebenfalls im Prinzip mit einer einheitlichen Tisch »
zeit einverstanden erklärt , und wenn das neue Schulfahr im
August anfängt , hofft man , daß die Reform durchgeführt
wird . Andere Stäöte sind dem Beispiel Upsalas gefolgt , u . a.
Linköping und in einem Dutzend von Städten wird die Frage
nächstens auf die Tagesordnung gesetzt werden .
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Zweiter Tag des G
Wehrsportkampf der Hitlerjugend bildete den Höhepunkt

Im Rahmen der Wettkämpfe öer badischen Gebietsmeister -
fchaften wurde gestern der Wehrsportsiinskampf durchgeführt .
Er begann mit einem Orientierungsgepäckmarsch .
Anschließend erfüllten die Wettkämpfer Sie Bedingungen im
Kleinkaliberschießen ( liegend - freihändig und kniend ) .
Nach Ablegung des Gepäcks ging es dann über eine 2 00
Meter Hindernisbahn . Der Wettkampf wurde mit
Handgranatenzielwerfen auf 3S Meter Entfernung
beendet . Als Sieger und damit als endgültiger Gewinner des
Ehrenpreises des Ministerpräsidenten Walter Köhler ging die
Mannschaft des Bannes 172 Pforzheim mit 2180 Punkten
hervor .

Am Vormittag fanden die leichtathletischen Vor -, Zwischen-
und Endkämpfe der HJ . und des BöM . statt . Nachmittags
trafen sich der Untergau 100 Karlsruhe unö Untergau 171
Mannheim zum Handballendspiel um die Gebiets -
Meisterschaft ^ In der ersten Halbzeit war Untergau 109 tak¬
tisch überlegen ohne jedoch zu zählbaren Erfolgen zu kommen .
Die Mannheimer Mädel dagegen erzielten durch ihre Halb -
linke zwei schöne Tore . Nach dem Seitenwechsel konnte der
Untergau 10g ein Tor aufholen unö erzielte sogar kurz vor
Schluß den Ausgleich . Die Verlängerung brachte das ent -
scheidende dritte Tor für die Mannschaft des Untergaues
10 g.

Im Endspiel des BdM . im Hockey kämpften der Untergau
408 Salem und 171 Mannheim um die Göbietsmeisterschaft .
Das Spiel verlief ziemlich ausgeglichen und nach einer tor -
losen Halbzeit setzte sich das technisch bessere Können der
Salemer Mädel durch, wodurch der Untergau 403 Salem
mit einem knappen 1 :0 -Sieg Gebietsmeister im Hockey wurde .

Den Abschluß öer Mannschaftswettkämpfe bildete das End -
spiel zwischen 110 Heidelberg und Bann 408 Salem . Mit
einem 2 : 1 -Sieg gingen die Hitlerjungen des Bannes 110
Heidelberg als Gebietsmeister im Hockey aus dem span-
nenden Treffen hervor .

Im Hanöball um den dritten und vierten Platz trafen
sich öie Meister der Banne 142 (Turnverein Lörrach ) und
114 (Turnverein Gottmaöingen ) . In gleichmäßigen Abstän »
den erzielten die Lörracher ihre Tore . Erst in der zweiten
Halbzeit kommt Gottmadingen zu Erfolgen , die jedoch den
Endstand ( 18 :5 für Bann 142 ) nicht mehr abändern können .

Im Fußball um den dritten und vierten Platz trafen
sich der Bannmeister 169 (FB . Lahr ) und der Bannmeister
407 (FC . Villingen ) . Die Lahrer waren technisch reifer und
kämpferisch etwas härter , so daß sie zu den drei zählbaren
Erfolgen kamen und sich damit den dritten Platz im Fußball
um die Gebietsmeisterschaft erkämpften .

Ferner sind noch der Führerinnen - Fünfkampf
des BdM . auf dem Platz des Karlsruher Turnvereins und
die Tennismeisterschaften öer HJ . und des BdM . auf dem
Platz des Tennis - und Eilaufvereins beim Kühlen Krug zu
erwähnen .

' —okl.
Diskuswersen , HZ : 1. Wurm , Erich , Bann log /Karlsruhe , KTV. Khe .

37,"74 in : 2 . Neuberth Thomas , Bann 142/ Lörrach . TV . Lörrach 3«,«4 m ,
3. Nader Karl , Bann 171/Mannheim . TV .-Jahn Neckarau 35,15 m ; 4.
Gonser Rudolf . Bann 112/Wertheim , 34,89 m .

Hammerwerfen , HJ . : 1. Bauer Willi , Bann 172/Pforzheim , RC. Pforz¬
heim 35,13 m ; 2. Raber Karl , Bann 407/Villingen , Krafifp . Triberg 33,00

Meier : 3. Brandmaier Otto . Bann 109/Karlsruhe , Germania Karlsruhs
30.47 m ; 4. Herrmann Peter , Bann 171/Mannheim , MTB Mannheim
US.7 > m.

800 Meter .Lauf , HJ . : 1. Huber , Albert . Bann 142 . SV .-Schönau 2 :02,6
Min ., 2. Nantle , Heinz , Bann 113, FC . Freiburg 2 :02,8 Min . . 3. Brugger ,■theo . Bann 171, 1846 Mannheim 2 :03,2 Min . , 4. Ullrich, Max , Bann 100,Post , Karlsruhe 2 :03,3 Min .

Wehrsportsiinskampf , HJ . : I . Bann 172, Pforzheim 2180 Punkte : 2 .Bann 142, Lörrach 2074 Punkte : 3 . Bann 404 , Mosbach 1998 Punkte : 4 .
Bann 40k , Bruchsal 1S72 Punkte : 5. Bann III , Baden -Baden 1966 Punkte ,6. Bann 112, Wertheim 1925 Punkte : 7 . Bann 407 , Villingen 1906 Punkte .
8. Bann 405, Tiengen 1858 Punkte .

Cinzelsieger int Wehrsportsünskampf, HJ . : 1. Schindler, Konrad, 111,
507 Punkte : 2. Ziegler . Herbert , 172, 467 Punkte : 3. Jungblut , Fritz ,
142, 456 Punkte : 4. Böser , Helmut , 407, 453 Punkte : 5 . Haarmann , Karl ,
110, 450 Punkte : 6. Morlock. Emil , 172, 449 Punkte : 7 . Enderl «. Ernst , 110 ,448 Punkte : 8. Bilfinger , Fritz . 110, 446 Punkte , g. Porzelt . Günter , 407,410 Punkte : 10. Siegel . Wilhelm . 142, 4M Punkte .

Handballspiel HJ . um de» z . und 4. Platz
Bannmeister 142 «Turnverein Lörrach ) — Bannmeister 114 (Turnverein

Gottmadingen ) , 18 :5 ( Halbzeit 10 :0).
Fußballspiel HJ . um de« Z. und t . Platz.

Bannmeister 169 ( FV . Lahr ) — Bannmeister 407 ( FC . Billingen ) 4 :1,
( Halbzeit 3 :0) .

Fllhrerinnenfünfkampf BDM . : Klasse A : 1. Ilse Walter , Uniergau ,
172/Pforzheim 4366,5 Punkte : 2 . Alma Schmidt , Untergau ISO/Karlsruh «
4140,5 Punkte : 3. Eva Schwarzweber , Untergau 113/Freiburg 3945,0 Puukte .
— Klasse B : 1. Olga Schient , Untergau 406/Bruchsal 3752 ,5 Punkte :
2. Gertrud Ruvp , Uniergau 169/Lahr , 3447,0 Punkte , 3. Lotte Illhardt ,
Untergau 170/Offenburg 3361,0 Punkte .

Weitsprung BDM . : 1. Reise , Vreni , Untergau 142/Lörrach 4,97 m : 2.
Bauer , Lhdia , Untergau 110/Heidelberg , Post Heidelberg 4,83 m : 3 . Winkler ,
Hanna , Unlergau 407/Villingen , TV . Villingen 4,77 w : 4. Zimmermann ,
Gisela . Untergau 170/Offenburg 4,74 m .

Diskus BDM . : 1. Motzkat, Magdalene , Untergau 109/Karlsruhe KT« .
Kailsrube 30.39 m ; 2 . Unbescheid. Lilly , Untergau 109/Karlsruhe . MTV .
Karlsruhe 29,00 m ; 3. Vechtel, Emma , Uniergau 142/Lörrach , RSB . Weil
25,00 m : 4. Rentschle^, Luci , Untergau 172/Pforzheim . Rugbhklud 24 .00 Hl,
5. Schlotter , Elisabeth , Untergau 109/Karlsruhe KFV . 22.56 m.

Einzelsieger deS Mannschaftsdreikampfes IM . : 1. Buchgeister, Untergau
113/Freiburg , 300 Punkte : 2. Catz , Untergau 172/Pforzheim 293 Punkte ,
3, Cromer , Untergau 408/Ueberlingen 275 Punkte .

Einzelfieger des Mannfchaftsdreikampfes BDM . : 1. Schneider, Unter-
gau 170/Offenburg 3C7 Punkte . 2. Steiner , Uniergau 406/Bruchfal 297 Pkte .
3. Schreck , Untergau 112/Wertheim 990 Punkte .

Handball BDM . . Endspiel :
Untergaumannschaft 109/Karlsruhe — Untergaumannschaft 171/Mannhcim

in der Verlängerung von Karlsruhe 3 :2 gewonnen .
Hocke» . BDM . , Endspiel :

Untergaumeisterschaft 408/Salem -Spetzgart — Untergaumannschaft 171 /
Mannheim 1 :0 (Halbzeit 0 :0) .

Die blSTK. - Gruppe 16 ( Südwest ) beim
Mitteldeutschen Rundling

Wie bei allen 'bisher durchgeführten motorflugsportliche «
Reichswettbewerben hat die NSFK .-Gruppe 16 (Südwest ) , die
bekanntlich Sie Bereiche der Gaue Baden und Saarpfalz um »
faßt , auch jetzt wieder eine Wettbewerbsmannschaft zum M t t»
teldeutschen Rundslug 193 » gemeldet , der für den
15./16. Juli vom Korpsführer des NS .-Fliegerkorps aus »
geschrieben ist.

Der Start wird am heutigen 15. Juli im Bereich bet
NSFK .-Gruppe 7 ( Elbe -Saale ) auf dem Flughafen Dresden »
Heller erfolgen . Ab 10.30 Uhr erfolgt die Startfreigabe zum
Streckenslug nach Torgau, von wo aus das sudetenöeutsche
Karlsbad angeflogen wird , das als Zwangslande - und Tank -
platz vorgesehen ist. Ueber Nürnberg unö Regensvurg wird
Marienbad im Gemeinschaftsflug erreicht .

Am Sonntagmorgen erfolgt nach dem Start in Marienbad
die Durchführung des Pünktlichkeits -WettbewerbZ , öer über
die Strecke Marienbad —Bautzen —Dresden —Heller führt und
durch einen eingelegten Zielabwurf auf dem Flugplatz Baut -
zen noch erschwert ist. Ab Dresden -Heller führt der KurS
über Thüringen unö von dort aus weiter nach Norden über
Hannover zum Endzielflughafeu Brauuschweig -Waggum .

Die NSFK .-Gruppe IS (Südwest ) hat öieseSmal eine junge
Nachwuchsmannschaft gemeldet , deren fliegerisches Könne »
und Einsatzbereitschaft sie befähigen werden , auch im härtest ««
Wettbewerb zu bestehen . Auf einer Klemm Kl. 35 B mit
Motor HM 504 werden NSFK . -Sanitäts -Obertruvpführer
Hosmanu und NSFiK .-Truppführer W o ck e, beide vom
NSFK .-Sturm 6/80 Karlsruhe , den Mitteldeutschen Rund »
slug als Wettbewerbsmaunschaft öer NSFK .-Gruppe 16 (Sftö -
west) bestreit ««.

„Silbernes Pferd " des Führers
Ausgleichsrennenin Hoppegarte«

Auf öer Berlin -Hoppegartener Rennbahn steht am kom-
menöen Sonntag das „Silbern « Pferd " zur Entscheidung , das
zu den ältesten deutschen Rennen zählt . Nach der Neustiftung
der Trophäe durch den Führer wurde öer Wert des Rennens
auf 21000 Mark erhöht , womit öas „Silberne Pferd " zum
wertvollsten deutschen Ausgleichsrennen wurde .

Schach ~ £ pche
Eliskases in Führung gegangen

Die 6. Runde der großdeutsche« Schachmeisterschaft
Die erste Ueberraschung war der Blitzsieg des Wiener Lok -

venc gegen den bisher gut im Rennen liegeyöeu Gilg (Trop -
pau ) , öer nach 21 Zügen die Dame verlor . Der andere Wiener
Vertreter , Hans Müller , hatte weniger Glück. In einer
„Caro -Kann -Verteiöigung " geriet er gegen Kieninger in
Druck , der diesen bis zum Mattangriff steigern konnte ? nach
32 Zügen mußte Müller aufgeben . Michel kam endlich zu
seinem ersten Sieg in einem wildbewegten „Mittel -Gambit "
gegen Brinckmann (Kiel ), der durch ein Bauernopfer zu An -
griff kommen wollte , aber an dem Witz seines kaltblütig pa -
rierenden Gegners scheiterte und nach 34 Zügen chancenloS
eine Figur weniger hatte . Auch Dr . Lange machte endlich
seinen ersten ganzen Punkt , ebenfalls in einem tollen Hand -
gemenge mit Ernst ( Gelsenkirchen ) , der den „Königsindischen
Angriff " zu passiv behandelte und im Mattangriff nach
3« Zügen entscheidendes Material eingebüßt hatte . Zwischen

Eifinger (Karlsruhe ) und Heinicke (Hamburg ) ging «S
ebenfalls heiß her . nach S1 Zügen wurde die „Französische
Partie " unentschieden abgebrochen , trotz eineZ Bauernopfer ?
des badischen Meisters wuröe nie Hie Remisgrenze überschrit -
ten . Der Großkampf des TageS war die Begegnung der
beiöen Spitzenleute Eliskases unö Rellstab . Der
Deutschlandmeister ging nach 57 Zügen und fast sechsstündigem
Kampfe in die alleinige Führung ! Nach langwierigem <Mel »
lungsfpiel bekam Eliskases in einer „Caro -Kann - Verteidi -
guug " schließlich einen kleinen Stellungsvorteil , den er eisern
festhielt und vergrößerte , um sich schließlich einen vernichten -
öen Freibauern zu machen , öer zu seinen Gunsten entschied.
Richter sollte gegen Keller (Dresden ) zu seinem ersten Erfolg
kommen.

Der Stand vor öer 0. Runöe lautet also : t Eliskases
4Vt ; 2. Lokvenc 4 ; 3./4 . Heinicke unö Rellstab je 3K ; 5 . Müller
3 ; 6. Kohler 21/» (H ) ; 7J8 . Gilg unö Keller je 2 (H) ; 9./13 .
Brinckmann , Eifinger , Kieninger , Dr . Lange und Michel je
2; 14. Engels 1' /- (2) ? 15. Ernst 16. Richter 0 Punkte .

Emil Josef Diemer .

SottesdiGorduiiilg
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , de« 16. Juli 1939
Etadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Mon¬

dän . 11.15 Uhr Kindergottesdienst .
Lammstrabe 23, Vikar Hifc, für Pfar ,
rer Glatt .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Mül ,
ler . 9.45 Uhr Vikar Hitz , für Pfarrer
Glatt . 11.15 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Müller .

Schloßkirche : 8.30 Uhr Vikar Schulz.
10 Uhr Vikar Schul, . 11.15 Uhr Kinder
gottesdienst , Bikar Schulz .

Grabkapell- : 5 Uhr Vikar Müller .
Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Kumpf ,

8 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Strei
tenberg . 9 .30 Uhr Pfarrer Streiten
berg . 11 Uhr Kindergottesdienst , Bikar
Kumpf .

Christuskirch - : 8 Uhr Vikar Glitscher .
S Uhr Christenlehre im Konfirmanden -
saal , Westendstratze 35, Pfarrer Löffler .
10 Uhr Pfarrer Löffler . 11.15 Uhr Kin -
dergottesdienst , Pfarrer Dr . Schilling .
Abends 8 Uhr Gottesdienst mit heilg .
Abendmahl .

Markuskirche: 8 Uhr Vikar Mech¬
tersheim er . 9 Uhr Christenlehre , Pfr .
Sic. Benrath . 10 Uhr Pfr . Lic . Benrath .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Mechtersheimer .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Menacher.
9 .30 Uhr Kirchenrat Renner . 10.45 Uhr
Christenlehre , Kirchenrat Renner . 11 .30
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Köhler .

MatlhäuslirÄ ' 8.30 Uhr Christen -
lehre , Pfarrer Hemmer . 10 Uhr Vikar
Glitscher.

Karl-Friedrich-Gedächtniskirche: 8 Uhr
Vikar Doll . 9 .30 Uhr Vikar Doll . 10 .30
Uhr Christenlehre , Vikar Glöckler. 11.30
Uhr Kindcrgottesdienst , Vikar Doll .

Beiertheim : 8.30 Uhr vorm . Christen-
lehre , Pfarrer Dreher 9 .30 Uhr Vikar
Menacher . 11 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Dreher .

Weiherfeld: 11 Uhr KindergotteS-
dienst, Vikar Menacher .

Diakonissenhanskirche Karlsruhe -Riip-
purr : 10 Uhr Pfarrer Wenz.

Diakonissenhanskirche Karlsruhe , So -
fit »stratze : 10 Uhr Pfarrer D . Ziegler .

Turnhalle Daxlanden : 9 Uhr Vikar
Weber . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Vikar Weber . 11 Uhr : Kindergottesd .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Gottesdienst, Pfr .
Schulz . 10.45 Uhr Christenlehre . 11.15
Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Schmidt,
tl Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Schmidt .

Svg . -luth. Gemeinde, Kap . Lutherplatz.
9.30 Uhr Pfarrer Schmidt . 10.40 U.

Christenlehre .

Spang . Stadtmission Karlsruhe.
Adlerstr . 23 .

Sonntag : 3 Uhr : Bibelstunde . —
' Mittwoch : 8 Uhr : Bibelstunde . —»Don ,
lierstag 4 Uhr Frauenstunde .

Epang . Gottesdienst Durlach
Stadtkirche : 8 Uhr Frühgottesdienst ,

gif . Steigelmann 9.30 Uhr Haupt -
gottesdienst , Pfr . Neumann . 10.45 Uhr
Christenlehre der Südpforrei . Psarr .

Neumann . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Neumann .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Hauptgottes >
dienst , Pfr . Beisel . 10.45 Uhr Kinder
gottesdienst , Pfr . Beisel . 11.30 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Beisel .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauptgot -
tesdienft , Vifar Steigelmann . 10.30 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Steigelmann

Durlach -Aue : 9 .30 Uhr Hauptgottes ^
dienst , Pfr . Lipps . 10.45 Uhr Christen ,
lehre , Pfr . Lipp« . 13 Uhr Kinder ,
gottesdienst , Pfarrer Lipps .

Spangelische Freikirche » ,
ffpangelische Gemeinschaft

Karlsruhe , Beiertheimer All :e 4: 9 .30
Uhr Prediger Göhr .

Rintheim , Huttenstr. 24 : 9.45 Uhr Pre
diger Leonhard ! .

Kniclingen , Neufeldstr. 47 : 20 Uhr
Prediger Gähr

Meihodiftengemeinde
Karlsruhe , Friedenskirche, Karls» . 49 b :

9 .30 Uhr Inspektor Mergner .
Durlach, Auer Straße 20a : 9.30 Uhr

Prediger Schrägle .
Grötzingen, Niddaplatz 1 : 9.45 Uhr und

19.30 Uhr Gottesdienst .
Berghausen , Gemeindesaal: 14.15 Uhr

Gottesdienst .
Baptistengemeinde , Kaiserftr. 39

( Eingang Fasanensiratze )
Sonntag : 1« Uhr Predigtgottesdienst .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter.
Kriegsstraße 84, Vortragssaal .

Sonntag : 9 .30 Uhr Gottesdienst ,
10.45 Uhr Sonntagsschule .
Knielingen , Neuapostolische Gemeinde.

Sonntag vorm . 9.30 Uhr Gottesdienst .

Katholischer Gottesdienst
Sontag , den IB. Juli 1939

St . Stephan , Erbprinzenstr. 5.15 Uhr
hl . Messe. « Uhr hl . Messe 7 Uhr
hl . Messe mit Monatskomm . 8 Uhr
deutsch? Singmesse mit Predigt . 9.30 U.
Hauptgottesdienst mit Hochamt it . Pred .
11.15 Uhr Betsingmesse mit Predigt .
Abends 7.30 Uhr Volköchristenlehre
(weibl . Jugend ) , Andacht zu Ehren
der Gottesmutter .

St . Vinzentiuskapette. 8 .30 Uhr
Frühmesse . 8 Uhr Festpredigt , Hoch -
amt vor ausges . Allerheil . mit Segen ,
Betstunden .

Liebsrauenkirche , Augartenstraße .
0 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Komm .-M .
mit Monatskommunion . 8 Uhr erstmal .
feiert . Gem . -Hochamt mit Predigt von
Pater Dr . Gregor Schwake und gem.
Kommunion . 9 .30 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt . 11.15 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt . 8.30 Uhr Herz -
Mariä -Bruderschaft .

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor .
« Uhr hl . Messe. 7 Uhr hl . Messe mit
Monatsk . 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 Ubr Schlltergottesdienst m .
Predigt . 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11.30 Uhr Singmesse m . Predigt . 14 U .
Christenlehre für die Mädchen . 19 Uhr
Muttergottesandacht

St . Bonifatiuskirche, Sofiensir . 125
R Uhr Kommunionmesse . 7 Uhr .(komm .-
Messe. 8 Uhr Singm . mit Predig».
9.30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt
und Bolkshochamt . 11.15 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt . 19.30 Uhr
Christenlehre für die Mädchen.

Herz-Jesu -Kirche , Grenadierstrafte.
8.15 Uhr Frühmesse mir Predigt , g .30
Uhr Singmesse mit Predigt 19.30 Uhr
Herz -Jesu -Andach: mit Segen .

St . Peter - und Paulskirche, Rhein-
stratze 1. 6 Uhr Frühmesse .

' 7 Uhr hl.
Messe mit Mona ' St . der Mädchen und
Hausangest . : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt . 11.15 Uhr Kindergottesdienst
mit Betsingmesse und Predigt 13 .15 U .
Christenlehre für die Mädchen . 19 .30 U .
Herz .Iesu -Andacht mit Segen .

Städtisches Krankenhaus : Sonntag -
licher Gottesdienst in der Herz -Jesu -
Kirche.

St . Elisabeth, Südendstratze 41 . 5.30
Uhr Frühmesse , Monatsk . 8 Uhr Sing -
messe . 9 .30 Uhr Hochamt, Predigt . 11 .15
Uhr Schlllergottesdienst . 19.30 Uhr
Christenlehrpredigt , Dreifaltigkeit Zand.,
Segen .

Heilig-Geist .ZNrche Daxlanden , Tur-
nerstraße 5. 5.45 Uhr Komm .-Messe.
8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .45 Uhr
Predigt und Hochamt. 10 .45 Uhr Chri -
stenleöre . 1.30 Uhr Andacht in Pred .
s. Schuljugend . 7 .30 Uhr Andacht z .
hl . Familie .

St . Cyriakus u. Laurentius Bulach,
Litzenhardtstratze 50 . « Ubr hl . Komm .
g.3v Ubr Frühmesse . 8 Uhr Singmesse
mit Predigt und Monatskomm . 10 Uhr
Singmesse mit Predigt . 2 Uhr Herz -
Mariä -Bruderschaft mit Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim , Geb¬
hardstraße 44. 6 Uhr Wanderermesse .
7 Ubr Frühmesse mit Monatskommun .
8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt . 9 Uhr Chri -
sienlehre für die Mädchen . 7 Uhr Herz -
Jesu -Andacht mit Segen

St . Franziskus , Weiherfeld-Dammer -
stock. «.30 Ubr hl . Messe mit Predigt ,
s und 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .
Abends 7 Uhr Muttergottesandacht .

It . Josephskirche Grünwinkel , Zep - >
pelinstratze 42 . 7 Uhr hl. Messe, Sing -
messe. 9.30 Uhr Haupigoltesdienst mit

Predigt , Christenlehre für die Mädch.
2 Uhr Andacht zur Erhaltung d. Feld -
früchte . 5 Uhr Rofenkranz in der Ka-
pelle . ^

St . Konrad , jetzt Kärchersiraße 1 .
7 Uhr Frühmesse mit Monatsk . 9 .30 U .
Hauptgottesdirnst mit Predigt . Abends
7 Uhr Andacht um Segen Gottes für
die Feldfrüchte mit Segen .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen , Saar -
landstratze 74 . «.30 Uhr hl . Komm.
8.30 Uhr Predigt und Amt . Abends
8 Uhr Andacht zur Erh . d . Feldfrüchte .

St . Judas -Thaddäus -Kapelle Neurent .
Schuthaus Teutschneureut . 8 .30 Uhr
Predigt und Singmesse .

St . Antonius -Kapelle Eggenstein,
Friedrichstratze . « .45—7.15 Uhr Gelegen -
heil z. Emvf . d . hl . Sakr . lO Uhr Pre¬
digt und Amt . Abends 7 Uhr Andacht
für die Abgestorbenen .

St . Theresienkapelle Linkenheim,
Kaisersir . 42 . Siehe Eggenstein .

Ehriftkönig Karlsruhe -Rüppurr , Tul -
Penstratz« 1. Generalkomm , der Pfarr -
gemeinde . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . 10 Uhr
Festpredigt und lev. Hochamt mit Te-
deum . Nachm. « Uhr Vesper m . Segen .

St . Martinskirche Rintheim , Ernst -
stratze 19. 7 .30 Uhr Frühmesse , Mo -
natslomm . 9 .15 Uhr Amt mit Predigt .
7.30 Uhr abends Andacht z. hl . Familie .

St . "Peter und Paul Durlach , Kanz -
lerstratze 2. 6 Uhr hl . Komm, ß .30 Ubr
Frühmesse mit Monatskomm . 8 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt und hl.
Komm . 10.30 Uhr Betsingmesse für die
Jugend mit Ansprache . Abends 8 Uhr
Herz .Mariä -Bruderschaft mit Segen .

Bruder -Konrads -Kapelle Hohenwet-
tersdach . 9 Uhr Gottesdienst .

« eilia - Kreuz , Grötzingen , Kaiser -
stratze «2. 7 Uhr Komm .-Messe mit
gemeinf . hl . Komm . 9 Uhr Predigt u .
Amt . Abends 7.30 Uhr Andacht.

StevbekMe in Karlsruhe
IS. Juli :

Johann Michael Walöenmaier , Bater : Johann , Gip -
ser, 4 Jahre alt (Bruchsal )

Irmgard Stern , Vater : Karl , Bahnarbeiter , 5 Tage ,
IS Stö . 35 Min . alt (Eggenstein )

Luise Leyrer , Vater : Alsreö , Schlosser, S Monate
SS Tage alt (Hirschstraße 36a)

Karl Hummel , Abiturient , Zt . Gefreiter , 21 I . alt
(Rheinkaserne )

14. Juli :
Angelika Bnttmi geb . Renner , Witwe , 84 Jahre alt

(Liptingen S. Stockach)
Auua Luise Schwörer , ohne Beruf , l«dig, 87 Jahre alt

( Ettlingen )
Hermann Satter , Schlosser , Ehemann , 42 Jahre alt

(Durlach )

Alt-katholische Kirchengemeinde.
Auserstehungskirche, Rönlgeustratze 8 .

Kein Gottesdienst,

Sluswövttge Stevbefälle
«Aus Zeitungsnachrichten »»» nach Femilienangate »)

Allensbach : Sofie Höfler geb. Schieß , SS Jahre alt —
Stefan Karrer , 69 Jahre alt

Baden -Baden : August Enöres , Zollinspektor , 40 I . alt
— Elise Ditter , SS Jahre alt

Brombach : Marie Reiuacher geb . Schwarzwälöer , 68 I .
Emmendingen : Emil Rehm , 60 Jahre alt — Kath .

Elisabeth Bührer geb. Bührer , 77 Jahre alt
Freiburg : Viktoria Schwarz , Ww ., geb . Heß
Hardheim : Karl Frieör . Bopp , Telegrapheninfpektor

i. R ., 73 Jahre alt
Kippeuheim : Ernst Spielmann , Friseur , 25 Jahre alt
Konstanz : Viktoria Hörnle , Ww ., geb . Schuhmacher ,

72 Jahre alt — Emil Greinacher , Oberverwal -
tungsinspektor i . R ., 70 Jahre alt

Lahr : Andreas Walter , 72 Jahre alt
Lörrach : Joses Albiez , Stoffkontrolleur , 40 Jahre alt
Mannheim : Peter Kirsch
Offenburg : Franziska Becht, Ww ., geb. SchottmMer ,

78 Jahre alt
Pfulleudorf : Josef Wald raff , 23 Jahre alt
Rastatt : Franz Kaöow , 40 Jahre alt
Schifferst«bt : Emma Strobel geb . Gamper , 64 I . alt



LmMi - Nettrltb im ttMnui Wm
Neues Leben in der ehemaligen Reureuter -Matzenfabrik

Zuerst ging es ziemlich klein zu , ein Zimmer und ein
Lagerraum genügte vollauf , den Bedarf zu decken. Aber
dann wuchs mit jedem Tag im Jahr die Batterie der Fläfch -
lein an , die von durstigen Seelen angefordert wurden . Man
zog um und vergrößerte sich . Der Platz reichte immer noch
nicht aus , und als die roten Wagen in der Herderstraße
Halt machten , da tauchten schon bange Gedanken auf , wo und
wann man endlich jene Räume erhalten würde , die wirklich
und auf Jahre hinaus den Anforderungen 'Ntfprächen .

Da endlich im Jahre low bot sich Gelegenheit . In Neu »
reut , unweit der Bahn stand eine Fabrik . Juden hat -
ten hier ihre Matzen backen lassen . Als es dann endlich
mit ihrer Herrlichkeit zu Ende ging , da stand auch das
Anwesen in Neureut leer . In Speck und Dreck . Von
außen sah es noch einigermaßen passabel aus . Im In -
nern war es verwahrlost , wie nicht anders zu erwarten
war . Immerhin , eö war ein Bau , und ein tüchtiger beut -
scher Architekt und ebenso tüchtige Handwerker und Arbeiter
konnten schon noch etwa ? daraus machen .

Und sie haben schon etwas aus der alten Jubenfabrik ge¬
macht ; wenngleich der Bau noch nicht vollständig hergerichtet
ist . Auf alle Fälle , Coca Cola hat heute schon ein hübsches
Heim bekommen , das sich in seinem Gewand sehen lassen
kann .

Von der Neureuter Matzenfavrik ist nur noch die Süßere
Fassade im alten Zustand . Sie wirb noch im Lauf des Iah -
res gänzlich instand gesetzt werden . Die gesamten In -
nenräume wurden — man kann schon sagen von Grund
auf — neu hergerichtet . Eine häßliche breite Einfahrt ,
die ehedem mitten in die Fabrik hineinführte , wurde als
gemütlicher Vorraum zu den Büroräumen ausgebaut . Die
durch die Einfahrt weit auseinander klaffenden Mauern wur »
den miteinander verbunden . Eine normal breit Türe führt
heuteein das Anwesen , und , wenn der neben dem Bau stehende
Schornstein verschwunden ist , kann man an der
Frontseite nur noch schwerlich den realen Zweck des HauseS
erkennen . Schon deshalb , weil der gesamte Bcrladebetrieb ,
der ja bei einem Unternehmen dieser Art besonders groß ist »
nach den Hofseiten verlegt wurde , wo in Zukunft die beste¬
hende große Halle den Wagenpark aufnehmen wird . Diese
Halle , ebenfalls ein Teil der ehemaligen Fabrik , wird gegen -

wärtig hergerichtet .

Die gesamten Jnnenräume sind neu . Großenteils wur -
den neue leichte Zwischendecken eingezogen , die alten , Hätz -

lichen und schmutzigen Treppen haben neuen Aufgängen Platz
gemacht . Die Gäng ^ und auch die Wände sowie das Treppen -

Haus wurden mit schönen lichtgelben Solnhofner Plat¬
ten ausgelegt , die dem Innern des Baus eine heimelige
Note geben . Aus den ehemaligen hätzlichen Lagerräumen
entstanden mehrere helle Büroräume , und gleichzeitig damit
wurde auch der Wunsch nach sorgsamer Betreuung der Ge -

folgschaft der Karlsruher Niederlage in die Wirklichkeit um -

gefetzt . Für die Kraftwagenfahrer , die den ganzen Tag über
mit ihren vollbeladenen Wagen unterwegs sind , ist ein

hübscher Unterkunftsraum geschaffen , in dem sie sich
nach strapazenreicher Fahrt erholen können . Daneben liegt
ein Bade - und Waschraum mit Brausen und Wannen ,
der ebenfalls mit Solnhofner Platten ausgekachelt ist . Die

gesamten Jnnenräume verbreiten , obwohl sie teilweise noch
nicht fertiggestellt sind , doch heute schon eine Atmosphäre
pcimlich er Sauberkeit und erfüllen somit alle An¬

Ra also. Prost !
Seit Tagen wolkenloser , blauer Himmel , Sonnenschein

über Sonnenschein . Jdeal - Ferirnwetter , und wir müssen
unsere Zeit im Büro , an der Maschine oder wer weiß sonstwo
verbringen , wo uns halt das Schicksal hingesetzt hat . Da hockt
man nun auf feinem Platz , lugt ab und zu neiderfüllt in
die bunte , schöne , lockende Welt — und stöhnt ob der Hitze ,
ob des Durstes .

Was sage ich ! Durst ? Gar kein Ausdruck für den Zustand
inneren Austrocknens , für diese Nöstdarre , auf der man zu
sitzen gezwungen ist . Den Kittel , die Jacke , hat man schon
längst ausgezogen , aber was nützt das ? ES ist genau so. als
ob man auf einen heißen Stein einen Tropfen Wasser gie -
ßen würde . Selbst wenn man splitterfasernackt vor seiner
Schreibmaschine säße , es würde nichts helfen gegen dieses
Ausdörren .

„Trink Wasser wie das liebe Vieh , und denk ' es wär '

Krambambnli " . sagt zwar ein altes Scherzwort , aber dieser
gute Rat hat auch seine Schattenseiten , vor allem die , datz
Wasser auf die Dauer genossen doch reichlich fad schmeckt —
und schließlich , ich will doch nicht mit einem Wasserbauch um -
herwatscheln , so gewissermaßen als lebende Wasserronne Das
mag für die von Feuersbrünsten heimgesuchten Engländer
passabel sein , wir Deutsche lieben derlei Scherze nicht . Außer -
dem besteht bei uns eine Anordnung , daß Brände gleich
welcher Art , 24 Stunden vor Beginn bei der nächsten Feuer -
löschzentrale angemeldet werden müssen .

Aber von derlei faulen Witzen vergeht mein innerer
Brand nicht . Sie sind höchstens Beweis dafür , wie weit die

forderungen , die einem Betrieb gestellt werden » der sich mit
der Verbreitung eines Genußmittels befaßt und in kurzer
Zeit selbst die Fabrikation aufnehmen möchte .

Soweit ist es allerdings noch nicht . Gegenwärtig werken
noch die Handwerker in dem früheren Backraum , um eine
schmucke Fabrikationshallt herzurichten , in dem nach
Fertigstellung dann in vollautomatisch arbeitenden Maschi -
nen Coca Cola in Neureut hergestellt wird . Tie gesamte
Fabrikationsai ^lage wird dabei so ausgeführt werden , daß
Besucher und Gäste des Werkes durch hohe Fensterscheiben
den gesamten Herstellungsprozeß verfolgen
können .

Sinnreich und zweckmäßig werden auch du Entlade - -
und Verlade - Einrichtungen , bei denen es vor
allem darauf ankommt , in möglichst kurzer Zeit sämtliche
Fahrzeuge abfertigen zu können .

GehirnauStrocknnng schon vorangvfchritten ist . Ich werde
halt wohl oder übel doch den Griff in den Geldbeutel tun
müssen , nm . . .

Angestellte sind ihrem hohen Chef nie so auS vollem Her¬
zen dankbar iumgekehrt verhält 's sich übrigens genau so !s ,
etwas zn meckern gibt eS immer . In einem Punkt aber sind
wir alle dankerfüllte Geschöpfe : dafür , daß wir seit geraumer
Zeit eine Hauskantine haben , an der man „tanken " kann ,
alkoholische und alkoholfreie Getränke .

Ich für meine Person halte es mit den „Alkoholfreien ".
lBitte keine Zwischenrufe , lautere Wahrheit . Stichproben
können jederzeit durchgeführt werden !? — Der Arzt hat mir
vom Alkohol abgeraten . Er fürchtet , daß meine blühende
Phantasie mit mir durchgehen würde , und er somit einen
Patienten verlöre . —

Spaß beiseite , ich bleibe alkoholfrei , besonders seit ich mal
eine „Erfrischungsgetränkefabrik " besucht und
gesehen habe , daß unsere Erfrischungsgetränke von heute nicht
einfach nur gefärbtes Wasser mit Kohlensaure versetzt sind ,
sondern aus echten Frucht st offen nnd pickleinen und
würzigen Ingredienzien hergestellt werden . Und obendrein ,
blitzsauber geht es in einem solchen Werk her .

Große , helle Räume haben mich empfangen , und . als Ich
nach Bottiche « Ausschau hielt , wo ein paar Mannet mit
langen Stecken das zukünftige Gesöff anrührten , da führte
man mich lachend an große blinkende Maschinen , in denen
das Getränk vollautomatisch hergestellt wird . Auch das
Abfüllen der Flaschen geschieht , ohne daß eines Meeschen

Zu diesem Zweck wird an der Nordseite de Haufe ? eine
Wagenauffahrt geschaffen , wo die mit leeren Flaschen
gefüllten Wagen ankommen . Durch ein Rvllentransportband ,
das durch das Mauerwerk hindurch die Flaschcnreiniguugs -
aulage mit der Wagenanfahrt verbindet , ist ein Minuten -
schnelles Entladen der Fahrzeuge gewährleutet . Ist dies ge¬
schehen , fährt der Wagen — ohne wenden zu müssen — an
die Rückfront des Hauses , wo seine B . ladnng u n d A b-
fertigung erfolgt . Längs der Südfront des Hauses ge -
winnt der Wagen wieder die Fahrstraße , ohne daß durch
langes Wenden und Kehren ein Zeitverlust entsteht , der für
einen Versandbetrieb Anschwellen der Unkosten bedeuten
würde .

Daß dabei der menschlichen Arbeitskraft im Wesentlichen
nur noch die Rolle eines Inspektoren über einen sinnreichen
Organismus zukommt , wird später einmal f beschreiben
sein , wenn die Coca Cola - Fabrik in ^ itirelll die Herste !»
lung aufgenommen hat .
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Rein und gesund / Garan ti ert coffeinhaltig
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Das Warenzeichen Coca - Cola ist das altbekannte Kennzeichen für das einzigartige Erzeugnis der Coca - Cola G . m . b . H
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Hand in den Produktionsprozeß eingeschaltet wäre . Auf lan¬
gem Transportband kommen blitzsauber gewaschene Flaschen
heran , wandern unter der Abfüllmaschine hindurch ,
und auf der anderen Seite kann man sein gefülltes Fläfch -
lein in Empfang nehmen . Allerdings einen Schlüssel zum
Oeffnen darf man nicht vergessen,- denn hermetisch ver -
schlössen werden die Flaschen in diesem Wunderwerk von
Abfüllmaschine auch gleich!

Erstaunlich , aber lautere Wahrheit , und man muß sich fast
fragen , warum in solch einer modernen Fabrikationsstätte
von Erfrischungsgetränken Menschen beschäftigt find,' denn
die leergetrunkenen Flaschen werben ja auch in einer voll-
automatisch laufenden Maschine wieder gereinigt . Und wie
werden sie geputzt ! Vierzigmal wirb jede Flasche mit

heißem Wasser ausgespritzt , 34mal kommt sie unter einen
heißen Laugen st rahl , der auch den letzten Rest von
Schmutz und schädlichen Keimen vernichtet . Damit nicht ge-
nug , wird sie noch etliche Male mit heißem und kaltem Was-
ser durchspült , so daß man mit Fug und Recht sagen kann ,
baß nur absolut keimfreie Flaschen zur Füllung ge -
langen .

Daß schließlich bei der Füllung peinlichste Sauberkeit vor -
herrscht , basür bürgt ja schon die Abfüllmaschine . Sie besitzt
außerdem noch eine Einrichtung , die dafür Sorge trägt , baß
das den Fruchtstoffen zugeführte Wasser vollkommen
keimfrei ist. Sinnreich konstruierte Filter , die das Wasser
passieren muß , halten auch die feinsten Keime und Verun -
reinigungen zurück.

Noch eine Eigenart besitzt dieses Wunderwerk von Abfüll -
Maschine . Jeden einzelnen Vorgang in ihrem Innern kann
man durch Glasscheiben hindurch genau verfolgen und kon -
trollieren . Und das geschieht. Eine hochnotpeinliche Kon-
trolle wird durchgeführt während und nach der Abfüllung .
Erst dann , wenn die prüfenden Augen geschulter Fachleute
jedes einzelne Fläschchen noch einmal überprüft haben , treten
die Verpackungsinspektoren und Bersandmeister in Tätigkeit .

Aber daS ist schon wieder ein Kapitel für sich, und außer -
dem habe ich beim Erzählen soviel Durst bekommen , daß ich
mir schleunigst ein Fläschlein aus dem Eiskasten holen mutz .

Jaso , eines nicht vergessen ! Kalt , eiskalt muß die Flasche
sein,- dann schmeckt ihr Inhalt richtig.

Na also , denn mal Prost !

Geschäfts -Freunde des Karlsruh

Linoleum-Arbeiten

03Ka
Franz Gehrecke Nachf .

Linoleum - Spezialgeschäft

leopoldstraße 31 • Fernsprecher 2222

Bankgeschäft
K. Feuchter & Co.
Kaiserstraße 160/2 KARLSRUHE Fernspr . 4500/01

Erledigung v. Bankgeschäften aller Art

S p arkonten — Schrankfächer

Hypotheken — Bauzwischenkredite
Grundstücke — Hausverwaltungen

Man lasse sich in Teppich - Fragen
Bescheid von Vcith ß Wimhiev sagen

Ritterstraße 5

Auslegware
Teppiche

Treppenläufer usw .

LEWIA-PROPMI -OAS
Zum Kochen , Heizen und Kühlen

Alberf Gerst
Karlsruhe -Rüppurr
Pfauenstraße 11 — Telefon 7413

Werkstätte für Möbel und Innenausbau

Heß & Knobloch , Schreinermeister
Spezialität : Parkettböden
Eggenstein i . B., Kirchenstraße 93

PAUL SCHULZ
Inhaber « Karl Völker & Herbert Winkler

Das große Fachgeschäft
für Deutsche Teppiche

Orient - Teppiche
Gardinen , Dekorationen

KARLSRUHE a . RHEIN
Kaiserstraße 197 * Fernruf6746

Franz Hansmann
Augartenstraße 37 - Tel . 4754

Vransporiunlernehmen
( Güterverkehr ) auch nach auswärts

Hermann Scherrer
Gipser - und Stukkateurgeschäft
Karlsruhe i. B. » Sofienstraße 120 • Tel. 3632

KARL WEBER
Schmiedemeister
Neureilt I , B . r Adoif -Hitlerstr . 18

Ausführung sämtlicher Schlosser -
arbeiten • Autogenes Schweißen

Glaserei
Karlsruhe , Essenweinstraße 36

Fernsprecher 6824

filh. Linder , Neureut
Waldhornstr . 21 Fernsprecher 5339

Mechanische Schreinerei

Ludwig Erhardt
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 27 , Gegr . 1841

Büromaschinen
Büromöbel

Bürobedarf

Auto -Verleih
Auto » Reparatur - Werkstätte

OitoDickgießer
Geliertstraße 28 Fernruf 8091

Schreinerei GCOIH kW
KARLSRUHE- BEIERTHEIM
Karolinenstrasse 5,Telefon 1101

Spezlalarbelten für Wand - u. Bodenbeläge
Asphaltierungen , Isolierungen ,

Büro -Möbel
Büro -Maschine

Rheinmetall

& OM & ;
Kaiserstraße 221 /22S

'

Fernruf 126 und 950

ITq mmni 1 Auto - Lackierwerkstätte
■ ■ iCwIllJIIlV * Marie -Alexandrastr . 47 , Telef. 889

Runderneuerung abgefahrener Reifen w vers*. Profilen
Ausführung sämtlicher Reparaturen . — Lieferung neuer Reifen

Gummi - Reeb , Karlsruhe,
6

Nagel dt Kiefer
Elektromotore / Beleuchtungskörper
Glühlampen / Radio -Geräte

Kaiser-Allee 67 Telefon 4321

Gas *, Wasser «, Dampf « und Heizung *«

armafuren - SpadoPumpen
für Hauswasserversorgungen , Industrie und Baustellen

Blankgew . Bandelsen - Tiefziehstahl

Stangenmaterial - Druckkessel

Boiler - Warmwasserbereiter

Blatt ', Zug « und Spiralfedern

Grauguß - Metallgulj - Roststäbe
vermittelt bei kurzen Lieferfristen

Werksvertretung

Friedrich Klaas
Karlsruhe — Hirs ĥstraßa 73 - Fernruf 3815

und

von

Sanitäre Einrichtungen
ausgeührt £ | jgg | | ZvIlNvillvl ' ' ° " ^ ^

von Telefon 2718

Smil Knobloch
Malergeschäft, Karlsruhe , KarlstraBe 24, Telefon 5241

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten , Dekorations -
Malereien in alten sow . neuen Stilarten , Tapezieren
Billigste Preise — Beste Ausführung . — REKLAME

Gesamte
Radio - Einrichtung durch

chandelwein
Karlsruhe i. B.

Douglasstraße 30 Ruf 1173
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Sportfest öer basischen M
Die heutige» Vera »stalt«uge« :

Hochschulstadio « :
8.00—11.00 Uhr : Sportl . Fünfkampf HJ . , BdM , BdM -

Werk „Gaube und Schönheit "
Staffellauf HJ ., u . BdM . - Werk „Glaube
und Schönheit "

Schiebstäube Wildpark:
9 .00—12.00 Uhr : Meisterschaft im KK.- Schießen

Pistolenwettkampf der Stäbe
Platz des Tennis - u . Eislaufvereivs , beim „Kühle« Krug" :

8.00—12.00 Uhr : Tennismeisterschaft HJ ., BdM ., BdM .-
Werk „Glaube u . Schönheit ", Endspiele

Hochschulstadio « :
15.00- 18.00 Uhr : . Handball - Endspiel HJ .

Vorführungen (Marine -, Flieger -, Mo -
tor -HJ .)
Fußball -Endspiel

Hochschulstadio « :
21 .00 Uhr : Feierstunde der Hitler -Jugend

Freiflüge fallen vom Himmel
Anläßlich des Gebiets - und Obergausportfestes der ba-

dischen Hitler -Jugend wird am heutigen Samstag -
nachmittag zwischen IS und 17 Uhr ein Flugzeug 100 000
Flugblätter über Karlsruh « abwerfen . Die Finder öer mit
Ziffern 10 000, 20 000, 30 000 , 40 000, 50 000, 00 000, 70 000,80 WO , 90 000 und 100 000 numerierten Flugblätter haben die
Berechtigung zu je einem Freiflug .

Silbersisch über öer Zächerstaöt
Die Tage , an denen öer Zeppelin einmal über Karls -

ruhe erscheint, find im Kalender dünn gesät. Es war darum
kein Wunder , wenn gestern die ganze Stadt Türen , Fenster ,
Augen und Ohren aufsperrte , als um die zweite Mittags -
stunde der silbern aufschimmernde Leib des Riesenfisches von
Durlach herkommend über Karlsruhe kreuzte .

Es war , wie schon oft , das Gesetz der Serie , das den fel-
tenen Gast am Himmel entdeckte : Einer blieb auf der Straße
stehen uni > starrte mit steifem Genick empor . Ein zweiter
sammelte sich um ihn , schaute ebenfalls hoch. Schon wollte auch
ein Dritter wissen, was da oben nicht stimmte . Ein vierter ,
fünfter und sechster machten das Verkehrshindernis vollständig ,
so daß es auch allen andern Passanten klar wurde , daß da
etwas los war .

^
(Aufn . RiSardt )

• Aus den Fenstern gingen neugierige Blicke hoch, Fern -
gläser wurden gezückt , aus dem Mittagsschlaf gerissene Haus -
haltungsvorstänö « garnierten malerisch in Hemdsärmeln das
Familienidyll am Fenster . Zwar herrschte nirgends besondere
Aufregung . Man kannte ihn ja schon längst , den Zeppelin , und
nahm seine Anwesenheit mit Gelassenheit hin . Und trotzdem
freute man sich über seinen Besuch, der in die sonst von
Flugzeuggeknatttt erfüllte Luft einmal den singenden , fast
lautlos zirpenden Ton seiner Motoren brachte.

Majestätisch , in ruhiger Fahrt zog öer Luftriese seine
Bahn . Er hatte am Morgen auf seiner Probefahrt Köln
unö Aachen überflogen und von dort südlichen Kurs auf
den Schwarzwald genommen . Ueber Karlsruhe erschien
„Graf Zeppelin " gegen 14.15 Uhr und zog nach Norden eine
Schleife , um dann wieder südlich in Richtung Baden -Baden
abzubiegen . Ueberglitzert von der Sonne schob das Schisf
seinen Riesenleib an Gewitterwolken und azurnem Blau vor -
bei unö verschwand 15.30 Uhr zeitlupenartig im verdäm -
mernöen Dunst des sommerlichen Nachmittags . an .

Schulheimschisf Hans Schemm in Karlsruhe
Gestern Rachmittag im Rheinhaien angekommen - Eine Stuttgarter « chulk!a»fe war an Bord - Weiterfahrt

am Montagvormittag mit Vruchfaler Schülern

Auf seiner Großdeotschland-
fahrt, die es von Regeusbur «
aus auf dem Wasserweg duaft
die meisten deutschen Ga«e
« ach dem Sudete « la » G
führt, traf gestern uachmitta,
kurz nach IS Uhr das Schul -
h e i m f ch i f f, ^ ans Schemm"
im Nordbecken des Karls -
rnher Rhei «hafe«s ei« , wo es
bis Movtagmorge « anlegt .
Das Schisf, das eine erziehe-
rifche Großtat des NS -Lehrer-
bnndes darstellt u« d bereits
21 000 Kilometer i« de «
drei Jahre » seiner Jnbetrieb -
«ahme zurückgelegt hat , soll
die Kinder eine Woche lang
ans den engen Mauer « der
Schnlstube hinausführen und
sie deutsche Mensche», Land¬
schaft, Natur , K «pst und K«l-
tur «»mittelbar erleben lasse «.

Nebe« de» rei» « « t e r -
richtlichen Ziele « dient
die Fahrt a «ch der Charak -
tererz » eh « » g in der
Kameradschaft . Am Mo «-
tagmorge« wird ei«e Bruchsaler K«abe «klasse das Glück habe «,
a« der Fahrt vo« Karlsruhe bis Koblenz teilzunehmen . Wäh-
rend seines Karlsruher Aufenthaltes wird das Schisf zur
B e f i cht i g « « g freigegeben .

Anschauen , Erkennen unö Erleben : öas sind öie drei Grund -
pseiler öer neuen öeutschen Schule , öie mit Hilfe öiefes , von
dem verstorbenen ersten Reichswalter öes NS -Lehrerbundes
Hans Schemm angeregten Schiffes eine ideale Verwirk -
lichung gefunöen haben . 1935 wurde das Schiff eigens für
diese Schülerfahrten auf einer Hamburger Werft gebaut und
vom NSLB der öeutschen Schuljugend zum Geschenk gemacht.

Am 11. Mai begann öas Schiff ,das 200 Kinder faßt , aber
für gewöhnlich nur mit einer Klasse v ?n 55 Schülern oder
Schülerinnen belegt wirö , seine Großdeutschlandfahrt in Re -
gensburg öonauabwärts . Dann ging der Weg über den
Main , Neckar zum Rhein , wobei auch Karlsruhe besucht
wuröe , von hier gehts nach Koblenz unö Köln , dann durch
öen Mittellandkanal nach öer Elbe , von dort stromaufwärts
nach Aussig unö Leitmeritz im Suöetenland , wo suöetenöeutsche
Kinder an Bord genommen werden .
Praktisch eingerichtet

Ein Gang durch öas Schiff zeigte , daß alles getan ist, um
öen Kindern und ihrem Lehrer den Aufenthalt bequem zu
machen. Eine eigene Küche mit Kühlschrank sorgt für die Ver -
pflegung , der große Tagesraum dient gleichzeitig als
Speise - und Schlafraum , wobei abends die Tische zusammen -
gelegt und Haken von öer Decke für die Hängematten herab -
gelassen werden . Auf die Bänke , öie als Bankkisten jedem
Kind ein eigenes Fach für seine Sachen einräumen , und
aus den Fußboden kommen öie Matratzen . Waschen und
Baden wird an Lanö besorgt . Das Trinkwasser wird täglich
ietwa 400 Liter ) an Bord geholt .

Zur ständigen Besatzung des Schiffes , dessen Größenver -

Ulick über die Sladt

lAufn, : Richard !)

hältnisse den Kanalbreiten der öeutschen Binnengewässer an -
gepaßt sind , gehören der Führer des Schulheimschiffes , Jung -
lehrer Herbert F i e b i e g e r , ein Steuermann , ein Maschi-
nist, « in Bootsmann und zwei Mädel für die Küche . Jede
Belegschaft fährt eine Woche lang auf dem Schisf mit und
legt den Heimweg mit der Bahn zurück.
Wer darf mitfahren ?

Ausgewählt werden Klassen , öie IMprozentig öer HJ . an -
gehören , die gut diszipliniert sind und deren Lehrer ein alter
Kämpfer und verdienter Pg . ist. Alle Fahrtkosten « inschließ-
lich der Besoldung der Mannschaft weröen von der Reichs -
waltung des NS - Lehrerbundes Bayreuth übernommen , die
Verpflegungskosten tragen zum größten Teil die Gauwal -
tungen des NSLB . , so daß die Schüler jeweils nur « inen
geringen Unkostenbeitrag zu entrichten haben .

Von H e i l b r 0 n n , seiner letzten Etappe , brachte das
Schiff eine Klasse VöM . - Mädel aus « iner Stuttgarter Schule
mit , die sich ganz begeistert über das wundervolle Erlebnis
dieser Fahrt äußerten und von « iner Klasse Bruchsaler
Schüler abgelöst weröen , die am Montag morgen nach öer
s« i« rlichen Uebernahm « öie Reif « bis Koblenz mitmachen
darf . . ari .

Bom Nürnberger Ei " zur 10 Gramm Rmnuhr
Im Schaufenster eines bekannten Uhrenfachgeschäfts in

der nördlichen Walöstraße sehen wir ein Lichtbild , das
« ine der kostbaren Uhren unseres Bad . Landesmuseums zeigt .

Von Meister Johann Sayller in Ulm um 1S40 ge -
schassen , hat diese Uhr in prachtvoll getriebenem Gehäuse ein
Gewicht von 750 Gramm . Neben ihr ist eine winzige Ring -
uhr zu sehen, öie 10 Gramm wiegt . Heute kann man also in
Höhe öes Gewichts der antiken Uhr 75 Menschen mit Zeit -
m«ssern versehen .

Für die Zeit , die unsichtbare , unantastbare , die nie be-
gonnene und nie endende , die für sich gar nicht, sondern nur
öer Idee nach eingeteilt werden kann , hat uns der Schlosser
Peter Henlein um öas Jahr 1500 einen Zeitmesser ge-
schaffen . Im Laufe von vier Jahrhunderten hat dieser viele
Wandlungen , Ergänzungen und Verbesserungen erfahren bis
zu seiner heutigen Vollkommenheit . Heute sind wir in öer
Lage , öie Zeit nach Sekunden zu bestimmen , und dies mit
« iner Zeitmeßmaschin «, deren Organismus mit Gehäuse 10
Gramm wiegt . Schm.

Auto kollidiert mit Straßenbahn
An öer Kreuzung Jolly - unö Otto - Sachs -Straße stieß « in

Personenkraftwagen mit «in«m Straßenbahnzug öer Linie 5
zusammen . Es entstand an beiden Fahrzeug «« leichter Sach -
schaden . Personen wurden nicht verletzt . Nichtbeachtung
des Borfahrtsrechts war die Ursache des Zusammen -
stotzes .

An unübersichtlicher Stolle überholt
Gegen den 41jährigen Karl Friedrich K. aus Karlsruhe -

Knielingen war wegen Uebertretung der Straßenverkehrs -
ordnung eine Strafverfügung des Polizeipräsidiums über
25 RM . ergangen . Auf seinen Einspruch wurde di« Sache vor
öem Verkehrsrichter verhandelt . Dem Angeklagten wurde
vorgeworfen , daß er am 23. März gegen 9 .45 Uhr mit seinem
Kraftwagen in südwestlicher Richtung durch die Zeppelin -
straße fahrend die nötige Vorsicht in der Leitung und Be -
dienung seines Fahrzeuges außeracht ließ und «inen vor ihm
in gleicher Richtung fahrenden Lastzug an einer unüber -
sichtlichen Stell « kurz vor dem Bahnübergang üb « r -
holte , so öaß an öer Kreuzung Ecke Zeppelin - und Benz -
straße ein Zusammenstoß erfolgte . Das Gericht bestätigte
öie in öer Strafverfügung ausgesprochene Geldstrafe .

Achtet auf öie Kinder !
Am Freitag lief ein fünfjähriger Knabe infolge Unacht-

famkeit in einen fahrenden Straßenbahnzug .
Das Kind , das ohn« Aufsicht war , wurde vom Auhäng « r «r -
saßt und trug leichte Kopfv « rl « tzung « n davon . Aerzt -
liche Hilfe war notwendig .

#
Die Personalien der Leiche festgestellt . Die am 10. Juli

1939 auf der Eis«nbahnstr « cke ^ ^ .chheim—Karlsruhe bei
Scheibenhardt aufgefunden « weibliche Leiche konnte als die
der ledigen Näherin Ruth Aderh 0 ld , geb . am 28. 10. 1918
in Aschersleben , zuletzt Karlsruhe , Herrenstraße 45a, wohn -
Haft , festgestellt worden . Es liegt Selbsttötung vor .

Rud. Hugo
Herren -Sommer -Kleidung

besonders auch für sehr starke Figuren

Spezialität : Leinen - und Juwel -Saccos • Sommerhosen
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Lirlaub zum Reichspactettag t»Z9
Er ist aus de« soustigen Urlaub nicht auzurcchncu

Ju einem Rundschreiben ersucht die Reichswirtschasts -
kammcr die Betriebssührer so wie iu den vergangeneu Iah -
ren , den Gcfolgschastsmitgliedern , die laut Bescheinigung
der zuständigen Parteistelle « für die Teilnahme an dem
Reichsparteitag vorgesehen sind, de« hierfür er -
forderliche « Urlaub ohne Anrechnung aus
den sonst zustehenden vertragliche « oder
tariflichen Urlaubsansprnch zu gewähre «. I «
besonderen Fällen , in denen die Benrlaubuug aus befoude-
rcn betriebstechnischen oder sonstige« Gründe « « icht möglich
sein sollte, ist eine entsprechende Fühlungnahme mit den
örtlichen zuständigen Parteidienststelle « herbeizuführen .

Soweit es die wirtschaftliche Lage der einzelnen Betriebe
nur einigermaßen zuläßt , ist den Reichsparteitagsteilneh -
merv i> cr Lohn für die ausgefallene Arbeitszeit zu bc -
zahlen . .

Für diejenigen Gefolgsleute , die der ff angehören und
zum Absperr - und Sicherungsdienst während des Reichs -
Parteitages herangezogen werden sollen , gelten die besonde -
rcn Bestimmungen der Reichstarisordnnng zur Regelung der
Beurlaubung sür den Absperr - und Sicherungsdienst . Um
den Betriebsführern möglichst frühzeitig eine Uebersicht
über die zum Reichsparteitag abzustellenden Gefolgschafts -
Mitglieder zu geben , werden in der Zeit vom 10 —20. Juli
1339 bei den Betriebsführern Teilnehmer bogen für
jene Rcichsparteitagsteilnehmer eingereicht , die über fünf
Urlaubstagc benötigen .

Verletztes Borfahrtsrecht - Strafe erhöht
Gegen den Kraftfahrer Hermann W. von hier war ein

Strafbefehl über 70 Mark wegen fahrlässiger Körperver -
letzung ergangen . Es wird ihm vorgeworfen , er habe am
6. März gegen 13.35 Uhr in Karlsruhe , als er mit einem
Kraftwagen mit hoher Geschwindigkeit in westlicher . Rich-
tung durch die Weinbrcnnerstraße fuhr dem von
rechts aus der Uhlandstraße kommenden Personenwagen des
Ingenieurs D . nicht die Vorfahrt gelassen , was einen Zu -
sammenstoß beider Fahrzeuge und die Verletzung der In -
sassin Margarethe D . zur Folge hatte .

Auf den Einspruch des Angeklagten kam der Fall vor
dem Verkehrsrichter zur Verhandlung . ES wurde festgestellt,
daß der Angeklagte mit einer Geschwindigkeit von 50 bis 60
Kilometer gefahren sein mußte . Der Zusammenstoß war
derart , daß der Wagen des D . drei bis vier Meter weit
weg auf die andere Straßenseite hinüberflog vor einen
Traktorzug , der ihn wieder 4 Meter zurückdrückte.

Der Angeklagte hat somit in der Weinbrennerstraße ein
Tempo eingeschlagen , das schon innerhalb der Stadt zu hoch
und gefährlich ist, obwohl der Angeklagte erst im Frühjahr
eine Bestrafung wegen fahrlässiger Körperverletzung erlitt ,
verursacht durch zu hohe Geschwindigkeit , die ihn hätte an -
halten können , ein anständiges Tempo zu sahren . Erschwe-
rend kommt hinzu die Vorstrafe wegen fast gleichen Ver -
Haltens . Daher hat das Gericht die Strafe erhöht , um dem
Angklagken noch einmal einen Denkzettel zu geben . Das
Gericht erkanNtö gegen W . Megeit fahrlässiger Körperver -
letzung in Tateinheit mit Uebertretung der Straßenver¬
kehrsordnung auf eine Geldstrafe von 90 Mark (er -
satzweise 30 Tage Gefängnis ) .

Denkzettel für emeu liederlichen Burschen
Der >26jährige vorbestrafte Heinrich S . von hier hat schon

ein bewegtes Leben hinter sich . Als Arbeitsfanatiker kann
man ihn nicht ansprechen . Häufig hatte er Auseinander -
setzungen mit seinen Arbeitgebern . So ist er aus eigenem
Verschulden arbeitslos geworden . Bei Verwandten , die ihn
anständig behandelten , fand er Aufnahme . Er lohnte deren
Entgegenkommen , indem er die Gelegenheit ergriff und sei -
uer Tante den Brillantfchmuck stahl . Diesen versetzte er bei
einem Juwelier für 40 JIM . Das Geld brachte er unter
Mitwirkung eines Zechkumpans in liederlicher Weise in der
Altstadt durch . Vor dem Einzelrichter wegen Diebstahls an -
geklagt , will er geltend machen , aus Notlage gehandelt zu
haben . Das Gericht verurteilte den Angeklagten , über den
Antrag des Staatsanwalts hinausgehend , zu einer Gesäng -
nisstrafe von vier Monaten . Ter Angeklagte , der das Ur -
teil annahm , wurde darüber belehrt , daß bei ihm nach Ver -
büßung dieser Strafe die Voraussetzungen für das Zucht -
haus und die Sicherungsverwahrung vorliegen .

Sängerehrung in Hagsselö
Am letzten Sonntag konnte der Männerchor „Eintracht *

Hagsseld einem Mitglied eine Ehrung darbringen , die nicht
immer so zeitlich mit andern Jubiläen zusammenfällt , wie
bei dem Jubilar Karl Hoffmann . Unser „Hoffmanns
Karle " weit über die Grenzen Hagsfelds hinaus bekannt als
hervorragender 1. Tenor und humorvoller Kamerad , konnte
sein 5 0. Wiegenfest , mit seiner lieben Rrau das sit -
Verne Ehejubiläum und im Verein die 23jährige
Tätigkeit als aktiver Sänger sür das deutsche Lied be-
gehen .

Die „Eintracht " brachte ihrem Jubilar ein Ständchen mit
seinen Lieblingsliedern . Der Vereinsführer ehrte in aner -
kennenden Worten den pflichteifrigen Sangeskameraö und
überreichte als Anerkennung einen Geschenkkorb. Der Jubi -
lar dankte sichtlich bewegt seinen Sangeskameraden .

♦Rund um 9m lurmbcrg
Generalversammlungen

Am Donnerstag vormittag um 0 Uhr findet im RathauS »
saal die Genossenschaftsversammlung der Hu b - u n d Breit -
wiesen w asser genoisenscha st statt . '

Tie Gemeinnützige B a u ge n o s ! e n 1 ch a s t ladt
auf Montag abend ihre Mitglieder in die „Krone " zur Haupt -
Versammlung ein .

Das Fest der Kleingärtner

ist Sas Ereignis des sonntags in der Turmbergvorstadt . Die
*

SBtfEöci'citiinQcn für ein txcffltc^ c» ©dingen öct Sßfctdttftöl *

Wenn es auch nicht gerade 63 000 waren , die sich um die
Eintrittskarten zu dem von der Konzertdirektion Kurt Neu -
selö veranstalteten Sommerfestabend am Donnerstag im
großen Saal der Festhalte gerauft hatten , so war die Sach »
doch, wie der witzige und spritzige Ansager Max Wende -
l e r zu bemerken geruhte , viel schöner und länger als der
Boxkampf Schmeling — Heuser in Stuttgart . Vor allem hatte
die Veranstaltung den Vorzug , daß die Spielfolge nicht nur
auf die Europameisterschaft einiger Kanonen aufgebaut war ,
sondern im gesamten von erstklassigen Kräften aus den ver -
schiedensten Gebieten der Kunst bestritten wuvde . Wenn also
Max Wendeler von vornherein den „entzückenden charman -
ten Frauen und kraftstrotzenden Männern " einige Stunden
froher Heiterkeit und bester Unterhaltung versprach , so han -
delte es sich hier nicht um die Nachahmung von Groß -
angebern , die mit nackten Beinen in den Lackschulen stecken,
sondern um die Feststellung einer unbestreitbaren Tatsache.
Er selbst, der „Herr Sprechwart ", darf für sich in Anspruch
nehmen , daß er mit seinem herzerfrischenden Humor sein gut
Teil beigetragen hat zur Entfesselung einer Hochstimmung , die
von Anfang bis zum Schluß des fast zu reichhaltigen Pro -
gramms im Saal herrschte . Ein besonderes Kabinettstückchen
Wendelers waren seine boshaften Vergleiche zwischen öen
Frauen aus der Zeit von «inst und jetzt. Als er plauderte
von den „Frauen jung und schön und angestrichen wie ein
Indianerhäuptling ", von den Großmüttern , die sich von den
Enkelinnen dadurch unterscheiden , daß ihre Röcke noch kürzer
sind , von den zwei Backen, die nicht immer nur ein Gesicht
bilden und vielem anderen , bewiesen die Stürme von Heiter -
keit , daß er in seinem Spiel ohne Noten die richtigen Tasten
angeschlagen hatte .

Und nun noch kurz zu den anderen Mitwirkenden . Da ist
vor allem zu nennen Rosita Serrano , die hier von
früheren Gastspielen ebenso bekannt ist wie aus Filmen , in
denen sie mitgewirkt hat . Es ist einfach erstaunlich , wie diese
chilenische Künstlerin ihren Liedern und Chansons besonderen
Reiz zu geben weiß . Mag sie sprechen, singen , pfeifen , lachen
oder ein spritziges Liedchen trällern , das sie auf ihrer Gitarre
ganz eigenartig zu begleiten weiß , alles an dieser gerten -
schlanken Frau ist Musik und Grazie . Ihr ebenbürtig ist
Marita Gründgens , die bekannte Schwester ihres be -
rühmten Bruders , des Generalintendanten Gustaf Gründ -
gens . Neben ihren zwerchfellerschütternden Parodien fanden
ihre Kindergeschichtchen, dank der erstaunlichen Modulations -
sähigkeit der Stimme , ein so dankbares Publikum , daß das

Nachdem am Donnerstag vormittag der Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert ' Sportfest der ' ba¬
sischen HI und das große Führer -Lager eröffnet hatte ,
sprachen am Nachmittag zu den HJ .- Führern der badifche
Ministerpräsident Walter Köhler und der Ehes des Amtes
für Gesundheitsführung in der NIF . Hauptbannführer Dr .
Hördemann .

Ministerpräsident Köhler sprach in klaren offenen Wor -
ten über die Probleme unseres Volkes , die heute alle bc-
schäftigen und uns morgen und übermorgen beschäftigen wer -
den . Vor allem muß die Tatsache herausgestellt werden , daß
die sechs Jahre nationalsozialistische Politik etwas Ein -
maliges in der Geschichte des deutschen Volkes darstellen .
Stets mutz an jene Zeit zurückgedacht werden , als einst im
Krieg Deutschland größte Krastanstrengungen entfaltete und
erst dann unterlag , als Feiglinge ihr Teufelswerk trieben .
Bis ein Mann austrat , der nicht an die Feigheit appellierte ,
sondern an den Mut . Drei große Aufgaben waren auf
dem innerpolitischen Sektor zu bewältigen , als der Führer
zur Macht kam. Erstens die geistige Mobilmachung , zweitens
die wirtschaftliche und drittens die militärische Aufrüstung .

Mit klaren Worten , die durch instruktive Beispiele aus
dem praktischen Leben erhärtet wurden , entwarf der Minister -
Präsident ein gigantisches Bild , wie der Nationalsozialismus
diese drei Mobilmachungen ohne Gewalt vollzog . Die Rede
des Ministerpräsidenten hinterließ bei den badischen HJ .-
Führern einen tiefen Eindruck .

In dem zweiten Vortrag wandte sich Dr . Hörde mann
an die versammelte Führerschaft der HJ ., um ihnen die heu -
tige Anschauung von Gesundheitssragen darzulegen .
Er wandte sich besonders gegen den übermäßigen Alkohol -
und Nikotingenutz und vertrat die Auffassung , daß die körper -
liche Grundschulung auf dem Sportplatz noch stärker aus -
gebaut werden müsse.

Obergebietssührer Kemper schloß sich den ermahnenden
Worten des HJ . - Reichsärzteführers an und forderte seine

llurch die Betreuung oen Mutter und Kind
gewährleiste » die NSv . deren gesunde knt -
wi «Klun > und schiiq« damit die herauwoch -
sende Generation .

tung sind beendet . Das Gewann Malerinnenhäuschen , das an
sich schon das Zierstück der Stadtkreisgruppe Durlach ist , wird
beim Volks - und Kinderfest in besonders schönem Rahmen
abgehalten . Die Gesangvereine Nähmaschinenbauer , Männer -
chor, der Schivabenverein und der Musikverein bestreiten das
Unterhaltungsprogramm , das sich auf einer Bühne abwickelt.
Abends erglühen 2000 Lampions zur festlichen Illumination .
Am Montag klingt das Volksfest bei Frohsinn und Humor
aus .

Durlacher HJ . im Wettkamps .
An den Gebiets - und Obergaumeisterschaften der badischen

Hitlerjugend starten mehrere Durlacher Hitlerjungen und
Mädel für den Bann 100 Karlsruhe . Durlach stellte bei den
kürzlich stattgesundenen Bannmeisterschaften eine Anzahl
Sieger , die jetzt um den höchsten Titel , die Gebietsmeister -
schaft von Baden kämpfen dürfen .

Heraustrommeln der Künstlerin fast kein Ende nehmen
wollte . — Als erfolgreiche Groteskkünstlerin produzierte sich
Marianne Piquardt , die wie bei ihren früheren Gast -
spielen in Karlsruhe das Publikum mit ihrer urgelungenen
Jungmühle blenöend zu unterhalten wußte . — Ein ganz
tolles Akrobatenstückchen zeigte des William - Blacker -
Duo , ein Geschwisterpaar mit Karikaturen von Tänze »
alter und neuer Zeit . Das war so ulkig , daß manchem der
Zuschauer die Freudentränen nur so über die geröteten Bäck-
chen kullerten .

Neben dem zarten Geschlecht hatten auch die Herren der
Schöpfung die besten Vertreter zu diesem Kamps um Froh »
sinu und Heiterkeit entsandt . Da es schwer zu sagen ist, wem
bei diesem gigantischen Ringen um die Gunst des Publikums
der goldene Gürtel der Gauhauptstadt zuzusprechen ist , müssen
wir uns mit der kurzen Auszählung der Namen der am Start
Erschienenen begnügen . An der Spitzengruppe marschiert «
Wilhelm Strienz , der bekannte Baß -Bariton der Co-
vent - Garden -Opera London und der Wiener Staatsoper . Man
hat selten das Glück, eine so ausgeglichen schöne und kräftige
Singstimme zu hören , wie sie Strienz besitzt . Kein Wunder ,
daß dieser Sänger mit seinen Liefern stürmischen Beifall ein-
heimsen konnte . Einen Mlten Gegenspieler hatte Strienz in
der Person des bekannten Filmtenors Walter v. Len »
n e p , der vielfach in d«n Reichssendern zu hören ist und der
mit heiteren Liedern , Tonfilmschlagern und Operetten -
gesängen «das Publikum gut zu unterhalten wußte . Ein fa-
moser Unterhalter ist auch Mac Morland , einer der
Lustigsten aller Jongleure , der auch auf der Karlsruher
Colosseumvühne wiederholt mit großem Erfolg seine Spitzen »
leistungen der Fangkunst in Verbindung mit einem Feuer -
werk humorvoller Plauderei gezeigt hat . Ebenfalls zu den
guten Bekannten der Karlsruher gehört auch Heinz Er -
Hardt , ein Dichter und Komponist mit ebenso eigenartigen
wie lustigen geistigen und musikalischen eigenen Erzeug -
nissen.

Einen nicht unwesentlichen Anteil an dem guten Gelingen
des ganzen hatte auch Kurt Engel mit seinem acht Mann
starken Orchester . Wie Engel selbst als Meister des Xylo-
phons und Vibraphons rühmlich bekannt ist, so zeigte auch
sein« Gefolgschaft ein virtuoses Können auf den verschieden-
st«n Jnstrunnnten . Besondere Verdienste erwarb sich auch
H e l m u t h Schlemmer als feinsinniger Begleiter am
Flügel . Karl Binder .

Führer auf , gerade auf das Gesundheitsmoment zu achten.
Er lünöigte gleichzeitig ciue große Gesundhcitsaktion
in Baden an , weil von der Gesundheit eines Volkes seine
Ewigkeit abhänge .

Heute Feierstunde der Hitler-Jugend
im Hochschulstadion

Im Rahmen des Gebiets - und Obergausportsestes der ba -
ö ! sch«n Hitler -Jugend steht der Gauhauptstadt heute abend
« in besonderes Ereignis bevor . Im Hochschulstadion, wo sich
in diesen Tagen unsere badischen Jungen und Mädel harte
Kämpfe liefern , um di« badischen Jugendmeisterschaften zu
« rmitteln , wird heut « abend 21 Uhr eine Feierstunde
öer Hitler - Jugend durchgeführt . Unter Mitwirkung
von 2000 Pimpfen und der Fanfarenzüge der Jungbanne IM
Karlsruhe , 110 Heidelberg , III Baden -Baden , 172 Pforzheim
und des HJ .- Musikzuges von Karlsruhe gelangt ein neues
Werk , „Unser Weg " zur Aufführung . Es spricht Gauamts -
leiter Pg . Dr . W e i g e l . .

Di « Bevölkerung von Karlsruhe ist zum Besuch dieser
Veranstaltung herzlichst eingeladen .

Karlsruher Sctanffoltunnen
Platzkonzert in der Rheiuftraudsiedluug . Der Mieter -

und B a u v e r e i n veranstaltet am Sonntag nachmittag auz
Anlaß des Besuches auswärtiger Gäste in seiner Rheinstrand -
siedelung «in Platzkonzert , ausgeführt von - dem Musik --
korps öes 3 . Batl . Jns .-Regts . Nr . 109 mit Tanzvorsüh -
r u n g e n öer Tanzschule S ch w a m b e r g e t

Stadtgartenkonzerte . Die Stadtverwaltung wird bei gün -
stiger Witterung die Reihe der Stadtgartenkonzerte am
Sonnag , den 16 . Juli 1939 , fortsetzen. Vorgesehen ist von 11
bis 12.13 Uhr ein Vormittagskonzert und von 16 bis 18.30
Uhr ein Nachmittagskonzert . Mit der Ausführung ist der
Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes , Gau 27 Baden , be-
auftragt .

Tages -Anzeiger
Samstag , 15 . Juli INS »

kilm ,
Stfantif : „ Aufruvr In $ amaStu «"
Uftt-ßajiiBl : „Hallo Janine "
Kammer: „Die Nacht der Entscheidung'
Gloria : „ Ueber die Grenze entkommen "
"Bali : „ Katja "
Stift : „ Der Mann , don dem man spricht"
Rdeingold : „Ich » «rweigere die Allssage " — 23 Nhr „Männer ohne Namen"
Schauburg : „ lZ Mann und eine Kanone"
Nfa -Theater : „Mama Colibri "

Kaffee , Kabareii , T a n X ;
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im Ratskeller
Eintracht: Konzert-Kaffee. Wtinllauie . Bar , Nach' -Kadarett . Tanz-. Wllardsaal
Grtinrr Baum : Tanz
Lölvcnrachen: Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett ~ Tanz
Rüderer : Tanz
Kaffee deS WestenS: Konzerl und Tanz

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „Ein Walzer für Dich "
Skala : „Tie Unschuld vom Lande"
Blumcnkaffe» Turlach : Konzen und Tanz
rartickliikle Durlach ' Tanz
?!rtturtheaicr Lerchenter » ! 1« Uhr „ Das Herz in der Lederhole "

Große Gefunöhettsattion in Baöen
Sbergebietsmhrcr Komper kündet sie an - Ministerpräsident Köhler und Dr . Hördemann vor »er HF.-Führerschast
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can
Grüner
Issum

UFA -
Theater

Beginn
4 .00 , 6 .10
8 . 30 Uhr

Die Erkenntnis einer
leidenschaftlichen Liebe 1
MAMA COLIBRI
(Wenn Liebe wied .erwacht )
mit Huguette Duflos ,
einer strahlend schönen
Frau — dem Erlebnis

des Films .

Capitol
B. ginn

4 .00 , 6 .10
8 . 30 Uhr

2 Stund , sorgenlos !

Mallo Janine
Ein Film der neuen
Produktion mit Marika
Rökk, Joh . Heesters ,
Rudi Lodden . Mady Rahl ,

Else Elster .

Achtung !
Heute 23 Uhr einmalige

Nacht-Vorstellung

Zu oerkaufen
Kinderwagen
elfenbein , gut crh .
zu Verls ., JIM 18.-'flcicttjeim ,
Cäciliastraße 23 .

Moderner , gebr .

Kinderwagen
zu verlaufen .

Beiertheim ,
Breitest ?. II .

(Eismaschine ,
Einmachtöpfe ,
Korbmöbel .
Kinderschaukel mit
Turnreck ,
>tinderschlitten ,
Blumenständer ,
Küchenwaage , alles
gut .erhalt . , abzu ^ el)
Eiikgattg Kaiserstr .
104, III . .
Ecte Herrenstraße ^

Ein Stuck amerikanische Polizeige¬
schichte , die uns unglaublich er¬
scheint , aber im Lande der unbe¬
grenzten Möglichkeiten gang und

. gebe sind . - tin Sensationsreißer
von .unerhörter Spannung und aut¬
regenden Geschehnissen l
Rechtzeitig Karten besorgen !

Naturtheater
Samstag , den 15. Juli * 20 Uhr v -
Sonntag -, den 16. Jüli ; 16 Uhr f

Das Herz in der Lederhose
Ländliches Lustspiel von M. Vitus
Eintr . : Gedeckt . Raum 1.20 0.90 0.60 (0.40 )
Bei j t d e r Witterung wird gespielt .

Wenn Sie einige
freie Minuten haben

beim Friseur
im Gasthaus
oderim Hotel
dann lassen Sie sich
die „ Badische Presse "

bringen , Sie werden
mit ihr zufrieden sein

Wegzugshalber
Kleiderschrank , 2

tiiriß , Küchenschrank
Weiher Äohlenherd ,
« ommode , Ftur .
garderobe , Riid -
Maschine , Boden , u .
^inoleumieppich ,
2X3 m , Fahrrad ,

Schlafzimmer ,
ampcl , ?u versauf .
Erbprinzenstr . ZI ,
2. Stock , rechts .

Konzert ~3lafiee
Monat Juli

Gastspiel des bekannten

Ufagemann Orcßesier
mit der Sängerin Dlta Dreesen

Jeden Mittwoch

Hausfrauen - Nachmittag
mit Sonder - Programm , den einzig
dastehenden „ Kurz - Operetten "

Wintergarten
Das vornehme Abendlokal

Tiglich Tanz
bis 3 Uhr nachts

Kapelle Fred Werojin

Besuchen Sie unser gemütliches

Konditorei - Kaffee
in der I. Etage

Noch gut erb . , wk .

meiner Herd
zu verkaufen .
Knielingen , iftifüt-
hosenstr . 20, I . St .

Z-türig . Spiegel ,
schrank , nußb . Pol .
Waschkammode mit
Spiegel , Ansziel ,
tisch. Kleiderschrank ,
Kommode u . ein
Leiterwägelchen , zu
verlaufen .
Leopoldstr . 41 , pt .
6ct Früh .

Kisten
hat abzugeben :
Karl Hummel ,
Werderstr . 11/13 .

Hohner
Handharmonika ,

Klubm . III , neuwia .
preiswert zu verkf .
Züdendstr . 43, p . I.

Wegen Todesfall
verkaufe eine , sehr
gut erhalrene

Oolmitfile-

Sonntag , 16 . Juli 1939

11- 12 .15 Uhr : Vormittagskonzert & H,u
ä)

ik"
16- 18 .30 Uhr : Nachmittagskonzert
Orchester : Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes ,

Gau XXVII , Baden .
Leitung : Obermusikzugsührer Vogel , hier .
Eintr ittspreise : sür das Vormittagskonzert 20 Rpf ,

für das Nachmittagskonzert 4g Rpf .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten , Uniformierte

und Kinder erhalten die üblichen Ermäßigungen .
Bei ungünstiger Witterung fallen die Konzerts aus .

Cafe fßauer —
Ratskeller • Samstag und Sonntag

Tanz in der Pafitascbenke

mit hydraulischer
Presse .
Auskunft erteilt

Meißner , Kehl ,
Schulstraße 23 .

Amtliche Anzeigen
Oeffentliche

Zahlungs -Aufforderung
All die Zahlung nachstehender Steuern

wird erinnert . Es waren fällig :
1. Grund . und . Gebäudesondersteuer ,

^ C) '
2. <isebäiidc «crsicher » ngF >imlage *1931,

2. Hälfte ,
3 . Biirgerftener , die am Lohn der Ar -

beitnehmer jeweils auf 1l>. und 24 .
eines Monats durch die Arbeitgeber
einzubehalten und bis zum 20 . des
betreffenden Monats bezw . 5. des
folgenden Monats an die Stadthaupt -
lasse abzuliefern war .
Werden die oben bezeichneten Steuern

nicht bis zum 15. Juli 1939 an die
Stadthauptkasse bezahlt , so ist ein
Säumniszuschlag von 2 d . H . verwirkt :
außerdem hat der Steuerschuldner eine
mit weiteren Kosten verbundene
Zwangsvollstreckung zu gewärtigen .
Bezüglich der einzubehaltenden und
nicht abgelieferten Bürgersteuer müßte
noch von dem Recht der Verhängung
von Ordnungsstrafen Gebrauch gemacht
werden .

Karlsruhe , It . Juli 1939 .
Stadthauptkasse Karlsruhe .

Ämtliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Ettlingen
Graben -Reinigiingsarbeiten

Der Zweckverband für Malscher
Landgrahen und Reutgraben vergibt
die Reinigung der Wasserläufe und
zwar Ausmähen und Reinigung der
Böschungen nach den Vorschriften der
Aufsichtsbehörden .

Tie Bedingungen liegen beim Vor -
stand des Zweckderbandes ( Stadtbauamt
Ettlingen ) auf , woselbst auch die Vor -

drucke für Angebote erhältlich sind .
Angebote sind schriftlich und der -

schlössen bis längstens Mittwoch , den
lg . Juli >939, 10 Uhr , beim Vorstand
des Zweckverbandes einzureichen .

Ettlingen , den 12 . Juli 1939 .
Der Vorsitzende .

Rastatt .
An alle Hauseigentümer !

Förderung des Wohnungs¬
baues in der Stadt Rastatt .

In unserer Stadt besteht noch ein
großer Mangel an Wohnungen . Um die
Erstellung neuer Wohnungen zu sör -
dern , hat die Stadt Mittel zur Gewäh -
rung von Zuschüssen an Sauseigen -
tümer zur Verfügung gestellt . Dafür
gellen folgende Richtlinien :
1. Einmalige verlorene Zuschüsse wer -

den gewährt für die Schaffung von
Wohnungen in Altbauten durch
Stockaufbau , Ausbau des Dachge -
fcbofscs oder Ausbau von sonstigen
Räumen zu Wobnungen .

,2. Ter Zuschuß beträgt bis zu

berücksichtigen
Sie bitte unsere
Inserenten

Vereinigte Kaufstätten G . m .b .H. Karlsruhe

400,— RM . für eine 3-Zimmerwhg .
300, — RM . für eine 2-Zimmerwohg .

3. Die Wohnungen müssen eine aus
reichende Größe haben und in ge
fundheillicher und baulicher Hinsicbt
einwandfrei fein . Außerdem mutz
mit der Schaffung der neuen Woh -
nungen eine Verbesserung des
Städtebildes eintreten .

4. Ein Anspruch auf Gewährung des
Zuschusses besteht nur , wenn dem
Gebäudeeigentülner ein Vorbescheid
erteilt ist . Vor Erteilung des Vor .
bescheids darf mit dem Ausbau nicfit
begonnen werden . Tie Stadt behält
sich die Entscheidung im Einzelfalle
vor .

5. Die neugeschaffenen Wohnungen sol -
len bis 1. Oktober 1910 bezugsfertig
sein .

6. Anträge auf Gewährung der Zw
schüsse sind bis spätestens I . Oktober
1939 schriftlich unte «. Vorlage von
Plänen und Kostenanschlägen einzu
reichen .

Nähere Auskunft wird Helm Stadt -
bauamt — Hochbau —, Herrenstraße 11,
erteilt .

Dabei wird noch darauf hingewiesen ,
daß für die Erstellung der obenbezeich .
neten Wohnungen neben dem städt
Zuschuß verbilligte Landesdarlehen ( 4
v. H . Zins und 2 v . H . Tilgung ) bis
zu 2000, — RM . . je Wohnung gewährt
werden .

Ich rufe die Hauseigentümer der
Stadt zur tatkräftigen Mithilfe auf und
erwarte , daß von der in Aussicht ge -
stellten Vergünstigung rege Gebrauch
gemacht wird .

Rastatt , den 11. Juli 193».
Ter Bürgermeister .

Bruchwiesengenoüenschaft Rastatt .
Der Unkrautschnitt im Umbruch -

gebiet ist durchgeführt .
Die Grundstücksbesitzer und Pächter

werden aufgefordert , die anfallende
Grünmasse sofort abzuführen .

Der 1. Borsitzende .

Handelsregistereintrag A Band 4
Nr . 117 zur Firma Wilhelm Stürm
linger , Kommanditgesellschaft , Sand
und Kieswerke in Durmersheim : Wil
beim Stürmlinger sen . ist aus der @e.
sellschaft ausgeschieden , Wilhelm Stürm ,
linger jun . ist als persönlich haftender
Gesellschafter in die Gesellschaft etnge -
treten . Die Prokura des Wilhelm

türmllnger jun . ist erloschen .
Rastatt , den 7. Juli 1939.

Amtsgericht I .

Baden -Baden .
Bekanntmachung .

Bausperre über die Südseite der
Beuerner Straße zwischen dem
Seerainweg und der Mannlichs -
drunnengasse in Baden -Lichtental .

Der Bezirksrat hat am 14. 6. 1939
entsprechend dem Antrag des Ober -
bürgermeisters der Stadt Baden -Baden
vom IS . 4. 1939 nach Maßgabe des vor -
gelegten Planes auf Grund des 8 6
des Ortsstraßengesedes über die Süd -
seite der Beuerner Stratze zwischen dem
Seerainweg und der Mannlichsbrun -
nengasse in Baden -Lichtental die Bau -

sperr « für die Dauer eines Jahre «
verhängt .

Baden -Baden , 10. Juli 1939 .
Der Polizeidirektor .

Handelsregistereintrag zur Firma
Möbelhans L. Durlacher , Baden -Baden :
Tie Abwicklung ist beendet , die Firma
ist erloschen .

Baden -Baden , den 5. Juli 1939.
Amtsgericht I.

Handelsregistereintrag zur Firm «
Deutsche Bank , Filiale Baden -Baden I»
Baden -Baden : Dr . Eduard Mosler Nk
aus dem Vorstand ausgeschieden .
Eintragung im Handelsregister des
Amtsgerichts Berlin ist erfolgt nnd im
Deutschen Reichsanzeiger Nr . 132 vom
.12. ., Juni 1939 bekannt gemacht .

Baden -Baden , S. Juli 193».
Amtsgericht I.

MITTE LUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP entnommen :
Gruppe 7/109 Lststadt und Rintheim !

Am Samstag , 15. Juli , treten sämtlich «
Mädel in Uniform um 18.46 Ubr am
alten Bahnhof an . Erscheinen ist un -
bedingte Pflicht .

Jungmädeluntergau 109. Achtung !
Am Samstag , 15. Juli , treten sämtliche
IM . - Führerinnen des Standortes
Karlsrube um 20 Uhr zu einer Feier »
stunde am alten Bahnhof an . (Tadel ,
lose Dienstkleidung , Weiße Söckchen .)

BDM .-Wer «, Gruppe 2c/109 «Süd .
Weltstadt ) . Samstag abend tritt die
ganze Gruppe um 19.45 Uh > am alten
Bahnbof zur Feierstunde an . Tadel -
lose Dienstkleidung .

BDM .-Werk 26/109 , Tnrkach . All «
Mädel der Gruppe treten am Sonntag
um 13 Uhr an der Sallestelle Bahnhof
der Straßenbahn znm Obergauspottfest
an . Wer Räder hat mit Räder .

BDM . 3/109 . Samstag , 15. Juli ,
treten alle Mädel der Gruppe III um
19.45 Uhr am alten Babnhos zur Feier -
stunde auf dem Hochschulstadion . an .
Am Sonntag , 10. Juli , ist vormittags
die Gesamthauptprobe für Mädeltanz
und Gymnastik . Am Sonntag , 18. Juli ,treten alle Mädel , die bei , den Vor »
sührungen nicht mitmachen , um 13.10
Ubr am Lidellplcch an . Erscheinen ist
unbedingte Pflicht .

Eine Reise ins Land
Damenkniestrümpfe ksti .
Waschseide 1 . 25 0 . 95 0 .77

Damenkniestrümpfe
links 1 . 50 1 . 25

Damenstrümpfe künstliche
Waschseide . 1 - 95 1 . 75 1 . 35

Besonders preiswert !
Damenstrümpfe _ _
künstl . Waschseide , II. Wahl w «7 5

Damenunterkleider
« er * « *. 3 . 15 2 . 50 1 . 95

Garnit . Hemd u . Schlüpf .
modern gestrickt . 2 . 90 2 . 40

Unsere Hausmarke :
Blendenunterkleid
Bemberg -Kunstseide 3 . 95

Damennachthemden
Mille Fteures . . 5 . 20 4 . 40

Damenbadeanzüge
Wolle . . . 6 . 90 5 . 90 3 . 20

Damenbadeanzüge juV .
und Ferme 9 . 80 7 . 40 7 . 05

Leinenröcke
in allen Größen vorrätig . 5 . 45

Trachtenweste
handgestickt 6 . 55

Trachtenweste Wolle 8 .40

Damenregencapes
Gummi . . . . 4 . 30 3 . 55

4 .40 Oelhautcapes

Damenstrandhosen
kurzes Bein . . . 6 . 40 4 . 50

praktische Dirndl
Leinenimitation 4 . 95

Dirndl Vistra geblümt . 6 .90
Damenbluse
Wolle , Vi Arm 3 . 90

Damensportbluse
Kunstseide . . . . . .

Sportrock einfarbig . . 6 *00 in m+4 . Farben end Ausfuhrengen MuHlburg , Philippstraße 1

Das grobe Spezialhaus
Karlsruhe , Kaiserstr . 115 und 213
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Müsingen am M
Reichsdeutsche Insel in der Schweiz - Deutsches Land ,
das nur mit Reisepaß betreten werden darf

Wie eine Insel dem Festland , dem Reich vorgelagert , liegt
von sanft gewellten Hügeln , grünen Halden und bewaldeten
Höhen umgeben , am Hochrhein der kleine badische Ort B ü -
singen . Ringsum völlig von Schweizergebiet eingeschlossen ,
gilt dieses acht Quadratkilometer Gemarkungsfläche um -
fassende Gebiet mit seinen 1000 Einwohnern seit dem Jahre
1833 zollpolitisch als Ausland , das nur mit einem Reisepaß
betreten werden kann .

Die Frage , wie dieser Splitter deutschen Gebietes in die
Schweiz zu liegen kommt , beantworten uns Urkunden , Akten
und Chroniken , die uns bei einem Besuch auf dem Rathaus
in Böfingen , Bürgermeister Parteigenosse Walter in freund -
licher Weise zur Einsichtnahme vorlegt . Sie geben Aufschluß
über das wechselvolle Schicksal dieser Gemeinde im Laufe
von neun Jahrhunderten , ein Schicksal , das vielleicht bei an -
deren Gemeinden ähnlich war , dessen Ausgang aber gerade
deshalb für die Allgemeinheit von großem Interesse ist , weil
dadurch diese reichsdeutsche Insel in der Schweiz entstand .

Schacher mit Menschen und Boden
Zu Anfang des 11. Jahrhunderts tritt der Name Büsin -

gen erstmals in einer Urkunde auf . Graf Burkart v . Nellen -
bürg schenkt das Dorf „Bosingia " dem Kloster Allerheiligen
in Schasshausen, ' im 14. Jahrhundert befindet sich die niedere
weltliche Vogtei über Büsingen im Besitz der Brüder Hans ,
Albrecht und Kaspar von Klingenberg , Bürger zu Schaff -
hausen , die 141k mit Einwilligung des Obersten Lehensher -
reu , Herzog Albrecht von Oesterreich , dem Kloster St . Katha -
rinenthal bei Dietzenhosen Nutzungen und Gefälle zu Büsin -
gen und Kirchberg mit Ausnahme von Herrlichkeit , Gewalt -
same , Gebiet und Gericht um 626 Gulden und 1463 auch noch
die Bogteirechte an den Bürgermeister von Schaffhausen ver -
kaufen . Büsingen bleibt bis zum Preßburger Frieden 0 -805)
österreichisch .

Wir sind jedoch den bedeutsamen geschichtlichen Tatsachen
vorausgeeilt . Durch Erbschaft kommt Büsingen 1335 an das
Schaffhaufer Adelsgeschlecht der Jmturn , die die Resorma -
tion einführen, ' damit aber ergibt sich ein eigenartiger Zu -
stand , der durch die Jahrhunderte andauert , denn in kirch -
lichen Dingen ist Büsingen fortan mit Bewilligung des Kai -
sers und gegenseitigen Vertrag hin nach der Schweiz zu -
ständig , während Lehensvogt und Untertanen als römisch -
kaiserliche Untergebene gelten .

Wie bisher , so wird auch in der Folgezeit mit Mensch und
Boden unerhörter Schacher getrieben . Denn zusammen mit
einer Reihe anderer Gemeinden verpfändet Oesterreich ( 1631)
Büsingen für 20 000 Gulden an die Schweiz , das ohne Zwei -
fel mit der Zeit völlig in den Besitz Büsingens gekommen
wäre , wenn nicht durch den sogen . Jmturn -Handel ( 1683/98 )
die Beziehungen zwischen beiden Staaten getrübt worden
wären .

Konflikt zwischen Oesterreich und der Schwei?
Zu Ende des 17. Jahrhunderts übt Eberhard Jmturn

die niedere Gerichtsbarkeit in Büsingen aus . Er gerät plötz -
lich mit seinen Mitanteilhabern in Streit , weil er gewisse
gemeinsame Rechte für sich allein in Anspruch nimmt . Uner -
wartet erscheinen die Verwandten vor dem Junkerhaus und
schaffen den Vogtherrn trotz feines Protestes nach Schaff -
Hausen in Gewahrsam , wodurch die „eigentlich - interne Fami -
lienangelegenheit zum Stadtskandal und schließlich zur Kar -
diualsrage der hohen äußeren Politik wird ."

Verhandlungen zwischen Oesterreich und der Schweiz ver -
lausen ergebnislos . Während Schasshausen keineswegs ge -
willt ist , Jmturn auf freien Fuß zu fetzen , fordert Wien in
immer bestimmterem Ton die Freilassung des Vogtherrn ,
der ja österreichischer Vasall ist . Unter dem Druck der Ver -
Hältnisse geben schließlich die Schweizer Behörden nach und
Jmturn am 1 . Januar 1699 frei . Verärgert über das Hin
und Her der Verhandlungen löst aber Oesterreich die Pfand -
fchaft über die hohe Gerichtsbarkeit in Bilfingen und anderen
Orten durch Aushändigung des Pfandschillings . Zwar ge -
lingt es Schasshausen 1723 die Gerichtsbarkeit über die an¬

deren Orte wiederum zu bekommen , aber in diesem Ver -

tragskaus ist Büsingen ausdrücklich ausgenommen .

Staatsmänner blicken nach dem Sochrhein
Im 19. Jahrhundert gerät das kleine badische Dorf , das

1805, als Nellenburg für Oesterreich verloren geht , an Würt -

temberg und am 2. Oktober 1810 an Baden kommt , nochmals
ins Blickfeld de ? europäischen Politik . Man schreibt 1849.
Süddeutschland ist von der Revolution betroffen . Uebertrie -
bene Meldungen über revolutionäre Umtriebe werden am
21. Juli 1849 zum Anlaß , den Dampfer „Helvetia " mit 170
Mann Reichstruppen nach Bilfingen zu schicken, um dort
Ruhe und Ordnung herzustellen .

Drei in der Gemeinde einflußreiche Männer werden ver -

haftet , bann versuchen die Hessen ihre Rückfahrt nach Kon -

stanz anzutreten . Da aber schreitet die Schweiz ein und er -

hebt plötzlich Einspruch über Verletzung ihrer Neutralität ,
da der Dampfer die Fahrt auf schweizerischem Hoheitsgebiet
zurückgelegt habe .

Die Schweizer wollen die Reichstruppen nicht abziehen
lassen . Langwierige Verhandlungen zwischen den Regier » » -

gen verlaufen ergebnislos , da die Schweiz im Falle eines
Abmarsches unnachgiebig auf Entwaffnung der Reichstrnp -

pen besteht , während eine Abfahrt mit dem Dampfer über -

Haupt nicht gestattet wird . Die Lage wird immer bedroh -

licher , zumal jetzt der Bundesrat in Bern noch die Mobili -

sierung anordnet . In banger Sorge blicken die Staatsmän -
ner Europas nach dem kleinen Ort am Hochrhein , denn der
Beginn der Kämpfe scheint unvermeidlich .

Doch in letzter Minute gibt die Schweiz unter dem Druck
der Verhältnisse nach und läßt die Reichstruppen aus Bü -
singen abziehen , die durch den schmalen schweizerischen Land -
schaftsstrich , der Büsingen von Deutschland trennt , nach der
nächsten badischen Gemeinde Gailingen marschieren . Damit
war der Friede zwischen Schweiz und Oesterreich und Preu -
ßen wiederhergestellt .

Exklave in der neuen Zeit
Auch nach dem Weltkrieg fehlt es nicht an Bestrebungen ,

Büsingen schweizerisch zu machen , aber alle an die Badische

Regierung herangetragene Verhandlungen scheitern , da man
sich deutscherseits weigert , reichsdeutsche Bürger gegen Geld
zu verschachern . Dennoch bleibt Büsingen bis 1933 Wirtschaft -
lich nach der Schweiz orientiert , da sowohl die Landwirte
ihre Produkte dahin absetzen , als auch hunderte Arbeiter in
der dortigen Industrie beschäftigt sind . Da plötzlich kommt
die Krise . Büsingen erlebt schlimme Tage , da im Laufe des
Jahres 1932 die meisten arbeitslos werden . Als Grenz -
gänger , die keine Beiträge zur Arbeitslosenversicherung be-
zahlten , haben sie auch keinen Anspruch auf Unterstützung
durch ein deutsches Arbeitsamt .

Das Jahr 1933 bringt auch der Exklave die wirtschaftliche
Wende und politische Hilfe . Durch Maßnahmen der Partei
und des Staates gelingt es , die Erwerbslosen in der deut -
scheu Industrie unterzubringen . Während früher die schwei -
zerische Währung fast ausschlaggebend maßgebend war , tritt
nun eine Aenderuug ein , da die Arbeiter ihren Verdienst in
Reichsmark erhalten . Durch Errichtung der Reichspostlinie
Büsingen —Gottmadingen , wird Büsingen , das vorher nur
eine schweizerische Verkehrslinie hatte , endlich unmittelbar
an das reichsdeutsche Verkehrsnetz angeschlossen (1936) , eine
auch für die Beförderung der Arbeiterschaft äußerst wichtige
Verkehrseinrichtung , die die Verbindung zum Mutterlande
ausrecht erhält .

Seit drei Jahren ist Büsingen , in dem sich der Wirtschaft »
liche Aufstieg seit 1933 allenthalben bemerkbar macht , ein be-
liebter Aufnahmeort für KdF .- Urlauber . Abgesehen von der
wirtschaftlichen Seite hat dies den Vorteil , daß Büsingens
Bevölkerung endlich mal Gelegenheit hat , Volksgenossen aus
dem Reich kennen zu lernen und dadurch ihten Blick etwas
mehr nach Großdeutschland zu richten und das Zugehörig -
keitsgesühl zum Großdeutschen Reich zu vertiefen . Anderer -
feits lernen auch die KdF .- Fahrer ein Stück Heimat außer -
halb der Reichsgrenzen kennen , das zu den schönsten Groß -
deutschlands zählt .

Heute kann von einer Abtretung Büsingens keine Rede
mehr sein , da die nationalsozialistische Regierung es entschie -
den ablehnt , auch nur einen deutschen Staatsbürger oder
einen Fußbreit reichsdeutsche » Boden preiszugeben . Büsin -
gen ist und bleibt deutsch ! Büsingens Bevölkerung aber ver -
dient es , daß wir ihnen durch unseren Besuch beweisen , Brü -
der eines 80 - Millionen -Volkes zu sein ! - K. L.

Bei Nervenschmerzen
Kopfschmerzen , Rheuma , Ischias wirken Trineral - Ovallabletten prompt !
und zuverlässig . Sparsam und ergiebig ! Keine unangenehmen Neben - 1
Wirkungen auch bei Magen -, Herz - oder Darm -Empfindlichkeit ! 20 Table !» I
ten kosten nur 7S Pfg . In allen einschlägigen Apotheken erhältlich . I

Reue Kunde von den Atemannen
Erkenntnisse aus der Landnahmezeit mehren sich, aber noch immer sehlen Zeugen der Kampfzeit

ehr . Freibnrg , 13. Juli . ( Eigener Bericht .)

In der letzten Zeit überstürzen sich geradezu die Funde
und die Erkenntnisse zu jenem Abschnitt der Geschichte un -
serer Heimat , über die uns schriftliche Urkunden kaum berich -
ten , den Zwischenraum zwischen Antike und Mittelalter . Es
fehlen uns zwar noch im deutschen Südwesten im Siedlungs -
gebiet der Alenlannen fast ganz die Funde aus der eigent -
lichen Kampfzeit der Völkerwanderung zwischen 260 und 480
unserer Zeitrechnung , und die Siedlungsfunde von Breisach -
Kinkelrain oder neuerdings vom Winklerberg über Jhrin -
gen ( zum Kaiserstuhl ) sind doch erst spärliche Andeutungen ,
mit denen mir allein noch nicht viel anzufangen wissen . Hat -
ten wir nicht die Quellen des Syrieres AmmianuS Marcelli -
uus , so würden wir aus den Brandschichten in den Resten
römischer Kastelle und Landhäuser schwerlich finden können ,
was sich tatsächlich hier zugetragen hat .

Dagegen hat nun die systematische Ausgrabung verschic -
dener Reihengräberfriedhöfe sowohl auf württembergischem
Gebiet hauptsächlich durch Beeck -Stuttgart und auf f ü d -
badischem Gebiet durch das Freiburger Museum für
Urgeschichte als Institut der Universität und auch auf Schwei -
zerboden einen genaueren Einblick in die Zeit der aleman -
nifchen Landnahme nach der Mitte des 3. Jahrhunderts ge¬
bracht und war sind gewiß , daß der bisher beschritte » ? Weg
gemeinsam mit der Ortsnamen - und der Geschichtsforschung
zu einem guten Ziele führt . Wesentlich neue Dinge sind in

den nächsten Jahren vor allem von der restlichen Ausgra -
bung des großen alemannischen Gräberfeldes von Mengen
im Breisgau zu erwarten , wo wir ein Beispiel für den Be -
völkerungsaufbau und von der Bevölkerungsgliederung vom
fünften bis ins späte 7. Jahrhundert im Bereich der Rhein -
ebene erhalten werden , ein Beispiel , das sich etwas anders
gestalten wird wie die Erkenntnisse über die soziale Gliede -
rung die etwa Beeck bei den Reihengräberfriedhöfen von
Holzgerlingen (Württ .) gefunden hat .

Was wir bisher als sichern Bestand an Erkenntnissen über
die Zeit der alemannischen Landnahme gewonnen haben , be -
richtete dieser Tage Dr . S t o l l vom Freiburger Mkseum
für Urgeschichte in einer Fachsitzung des Alemannischen
Instituts in Freiburg . Daraus ging hervor , daß die
Völkerwanderungszeit doch ziemlich große Lücken in das zu -
vor recht dicht besiedelte Land gerissen hat , so daß im 6. Jahr -
hundert noch die Besiedlung recht dünn war . Die Siedlun -
gen des 6 . Jahrhunderts weisen auch noch keinen Zusammen -
hang mit dem heutigen Siedlungsbild auf , und erst im 7.
Jahrhundert konnte dann ein Ausbau der Landbesiedlung
auf Grund der Bevölkerungsvermehrung erfolgen wie übri -
gens auch auf fränkischem Gebiet . Dieser Ausbau hat sich
anscheinend zuweilen auch etwas überstürzt vollzogen . Im
Breisgau , wo sich die Flut am Rheine und darüber hinaus
staute , muß dieser Ausbau auf bestem Ackerboden ziemlich
stark gewesen sein . Jedenfalls war die Rheinzone und na -
mentlich der Breisgau schon im 6. Jahrhundert
wesentlich dichter bevölkert als etwa das
N e ck a r t a l .

Die einzigen Zeugen für diese Feststellungen blieben übri -
gens nach wie vor die um die Wende zum 3 . Jahrhundert
aufgekommenen Reihengräberfriedhöfe der Alemannen , die
meist am Ortsausgang nach einer Anhöhe angelegt wurden ,
während wir von den Siedlungen noch nirgendwo bisher
auch nur eine Spur gefunden haben . Es scheint uns aber
heute begreiflich , weshalb wir noch keine Spur von einer
Siedlung finden konnten . Dazu bietet uns der Umstand
einen Anhaltspunkt , daß das Haus bis zum späten Mittel -
alter zur fahrenden Habe gehörte . Wir kennen selbst
heute noch zum Beispiel aus dem Elsaß HauSbauten , die aus
Holz ab - und aufmontierbar gebaut sind , also von einem
Ort zuck andern gebracht werden können . In ihrer Art
müssen einst auch die Häuser der alemannischen Siedler ge -
staltet gewesen sein , und da sie nie tief in den Boden griffen ,
müssen ihre Spuren im Laufe von mehr als taufend Jahren
durch die späteren Siedlungen und intensiven Landausbau
längst verwischt sein , während der Pflug doch nur verhält -
nismäßig selten in die Tiefe der Reihengräber gelangte .

Reuer Brunnen in Gengenbach
Ge » ge « bach , 13. Juli . Die Stadtverwaltung läßt es sich

angelegen sein , neben der Pflege des Altertümlichen auch
durch eigenen Beitrag das Städtebild zu verschönern . So
wird z . Zt . in den Anlagen am Bahnhof ein Brunnen aus -
gestellt zu Ehren des in unseren Mauern gebürtigen Ton -
öichters Carl Jsenmann .
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Rerdbaden

Ab 1910 : Kernschreibamt Mannheim
Mannheim , IS . Juli . Im Jahre 1940 wirb das Fern¬

schreibamt Mannheim in Betrieb genommen werden , für
dessen Errichtung dem Lorenzwerk durch die Reichspost Auf -
trag erteilt worden ist. Die einzelnen Fernschreiber werden
von den Interessenten selbst gekauft . An die Reichspost sind
außer einer kleinen festen Grundgebühr monatlich , nur die
Anschlußgebühren für die Leitung vom eigenen Grundstück
bis zum Vermittlungsamt zu zahlen . Mit dem Fernschrei -
ber wird man ohne jede Vermittlungsperson innerhalb Groß -
deutschlands jeden an das Fernschreibnetz angeschlossenen
Teilnehmer wählen und mit diesem schriftlich verkehren kön -
nen .

Kind in de» Tod gerannt
Odenheim ( b . Bruchsal) , 15 . Juli . Das dreijährige Söhn -

chen des Landwirts L. Köstel sprang aus der Hauseinfahrt
heraus und rannte gegen den vorbeifahrenden Omnibus der
Linie Hilsbach —Odeuheim —Bruchsal . Das Hinterrad ging
über den Körper . Stach wenigen Stunden verschied der Knahe
im Bruchsaler Krankenhaus .

Walldorf ( b . Wiesloch ) : Tödlich verunglückt . An
der Straßenbrücke Rot - St . Leon geriet ein Lastkraftwagen
aus der Fahrbahn und ritz die hölzerne Wegumzäunung um .
Dabei wuröe der Möbelpacker Peter Kirsch aus Mannheim
tödlich verletzt .

Bruchsal : Noch gut abgelaufen . Am südlichen Aus -
gang der Stadt rannte ein von Heidelsheim kommender Per -
soncnkraftwagen aus einen Lastkraftwagen . Der Personen -
kraftwagen wurde links völlig aufgerissen und das Verdeck
zusammengedrückt . Wie durch ein Wunder kam der Fahrer
mit dem Schrecken davon .

Millelbadische Rundschau
Rastatter Notizblock

hgn . Rastatt , IS. Juli . Freitagabend kurz nach 6 Uhr er¬
eignete sich Ecke Lützow- und Kehlerstraße ein schwerer Un -
fall . Ein Radfahrer aus Hügelsheim , der das Vorsahrts -
recht nicht beachtet hatte , fuhr auf einen Personenwagen aus.
Der Radfahrer flog über den Kühler und stieß mit dem Kopf
die Windschutzscheibe durch. Mit einem schweren Schädelbruch
wurde er in das Krankenhaus verbracht . De5 Kraftfahrer
erlitt Schnittwunden : die Frau des Kraftfahrers wurde am
Bein verletzt und mußte ebenfalls ins Krankenhaus verbracht
werben .

Wie erinnerlich wurden im März dieses Jahres in einer
Nacht von Samstag auf Sonntag zwei Radfahrer durch «inen
Rastatter Kraftfahrer angefahren , wobei der eine tödlich ver - '
letzt wurde . Der Kraftfahrer wurde nunmehr an Stell « von
2 Monaten Gefängnis zu einer Geldstrafe von 600 RM . ver -
urteilt .

Bierjähriges Kind setzt Wohnhaus in Brand
Biberach lb. Gengenbach ) , 15 . Juli . Wohnhaus und Scheune

ldes Bahnarbeiters Karl Schilli wurden am Donnerstagnach -
mittag durch Feuer zerstört . Wie man hört , wurde der Brand
durch ein vierjähriges Kind verursacht , das mit Streichhölzern
spielte . Ein großer Teil der Fahrnisse und ein Schwein sind
mitverbrannt .

* *
Freiolsheim lb . Rastatt ) : Tot aufgefunden . Der als

vermißt gemeldete Landwirt und Gemeinberechner August
Wunderlich wurde in unmittelbarer Nähe des Dorfes an
einem Baume erhängt aufgefunden . Der Unglückliche, der in
geordneten Verhältnissen lebte , hat im Zustand geistig« ! Um -
nachtung Hand an sich gelegt .

Rastatt : Aus der Kurv « getragen . Aus der Plit -
tersdorser Landstraße wurd « ein Motorrad aus einer Kurve
getragen und rast« direkt gegen einen Lastwagen . Während
der Soziusfahrer , ein 10 Jahre alter Junge , unverletzt auf
dem Acker landete , blieb der Fahrer mit fchw« r« n Verletzun -
gen am Platze liegen .

Baden -Baden : 90jährig . Medizinalrat i . R . Dr . Leo
Müller vollendete in erstaunlicher Rüstigkeit das 90. Lebens -
jähr .

Sand (b . K« hl >: D i e Namen der Toten . Wir haben
über das schwere Motorraöunglück berichtet , das sich am Orts -
eingang von Sand ereignet hat und zwei Menschenleben sor-
derte . Bei den Toten handelt es sich um den 24jährigen Bau -
führer Karl August Belle und dessen Braut Anna Fran -
ziska B e r n e r , Beide aus Urach in Württemberg .

kk. Kork <b . Kehl ) : Arbeitsunsall . Der in der Schrei -
nerei Veidt beschäftigte Arbeiter Georg Schadt wurde bei
Arbeiten an der Kreissäge von einem Werkstück gegen den
Leib getroffen und erlitt « inen Leberritz .

Südbaten und MM
„Wer fürchtet sich vorm schwarze « . Mann ?"

Freiburg i . Br ., 15. Juli . Seit Mittwoch ist dcx Münster -
platz Atelier der Lex - Film geworden , die im Auftrag der
Usa einen Kulturfilm mit dem Titel „Wer hat Angst vorm
schwarzen Mann ?" dreht . Auch an anderen historischen Ge-
bäuden der Stadt werden noch Ausnahmen gemacht werben .

*

Freiburg : Freiwillig in den Tod . Eine geschiedene
Haushälterin hat sich im Stadtteil Herdern durch Oeffnen der
Pulsadern und Einatmen von Leuchtgas das Leben genom -
men . Die Unglückliche war schwermütig .

Riugsheim : Kleiderdieb . Ein hiesiger Einwohner ,
der auf dem Felde arbeitete , hatte seine Oberkleider abgelegt .
Als er nach Hause gehen wollte , waren Hemd und Jacke nicht
mehr da . Ein auswärtiger Kunde , öen man in der Zwischen-
zeit schon geschnappt hat , hatte die Kleidungsstücke mitgehen
heißen .

Emmendingen : Lederfabrikant Rehm f . Im Alter
von go 'Jahren starb der weit über die Grenzen Emmen -
dingens hinaus bekannte Lederfabrikant Emil R e h m.

Lörrach : Kinds leich « aufgefunden . Vor einiger
Zeit wurde in der Wiese ans schweizerischem Gebiet die Leiche
eines neugeborenen Kindes aufgefunden . Alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß das Kind auf deutschem Gebiet zur
Welt gekommen ist. Nachforschungen nach der Kindesmutter
sind aufgenommen , haben jedoch noch zu keinem Ergebnis ge -
führt .

Eichen (Bei Schopfheim) : Marder i m Stall . In einem
hiesigen Oekonomiegebäude wurden 12 Junghennen zerrissen
aufgefunden . Sie wurden offenbar das Opfer eines blut -
gierigen Marders oder Wiesels .

wr . Rheinfelde « : Kleines Allerlei . Ein 52 Jahre
alter Mann aus Klagenfurt , der in Grenzach zur Erholung
weilt , wollte unter der die Gleis « trennenden Eisenstange
hindurchkriechen , um auf diese etwas seltsame Art zum zwei -
ten Bahnsteig zu g« lang « n . Er kam dabei zu Fall , und hat es
lediglich Sem beherzten Zugriff eines Reisenden zu verdank «»,
daß «r nicht von einem auf dem 2. Gleise « infahrenden Zug
überfahren wurd « . — Im hiesigen Schwimmbad rutschte ein
junger Mann auf dem Sprungbrett aus und zog sich er -
hebliche Verletzungen an Kopf und Rücken zu.

Waldshut : Badeverbot . Di « L« itung des Kraftwerks
Schwarzabruck und die zuständigen Bürgermeist « rämt « r
haben ein Verbot des Badens in der Schlücht erlassen . Grund
dafür sind das öftere rasche Anschwellen der Schlücht und die
damit verbundenen Lebensgefahr .

Landesverrat mit öem Tobe gesühnt
Berli «, 15. Juli . Die Justizpressestelle beim Volksgerichts -

Hof teilt mit : Der am 18. 4. 39 vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrat zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust ver -
urteilte 42jährige Karl I u r t h aus Freiburg i . Br . und
der ebenfalls vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung
eines hochverräterischen Unternehmens unter erschwerenden
Umständen zum Tode und zu dauerndem Verlust der bür -
gerlichen Ehrenrechte verurteilte Alfons Lüdke aus Dück sind
gestern morgen hingerichtet worden .

Jurth ist in einer Grenzstadt des benachbarten Auslandes
mit Angehörigen des fremden Nachrichtendienstes in Berüh -
rung gekommen . Aus Habsucht unternahm er in ihrem Auf -
trag mehrere ausgedehnte Ausspähungsfahrten in Gebiete ,
in denen seine Auftraggeber deutsche wehrwichtige Anlage »
vermuteten . Ueber die Ergebnisse seiner Erkundungen er -
stattete er ihnen regelmäßig Bericht . Erst seine Festnahme
machte seinem landesverräterischen Treiben ein Ende .

Lüdke ist auf zwei Lehrgängen in Moskau für die illegale
Arbeit im Dienste der Kommunistischen Internationale ge»
schult worden . Er hat es — teilweise vom Auslande her —
unternommen , an mehreren Orten des Reiches eine illegale
Organisation ins Leben zu rufen und die Wehrkraft des
Reiches durch Zersetzung der Wehrmacht und durch Sabotage
zu schwächen .

Schwarzwald . Baar und Seekreis
Kraftn»agemzllsamme« stob — Ei « Todesopfer

Schluchsee . 15. Juli . Am Freitagnachmittag ereignete! sich
in der Nähe des Strandbades ein folgenschwerer Zusammen -
stoß . Ein aus FreiMrg mit vier Personen besetzter Kr̂aft -
wagen wurde von einem aus « ntgegengesetzter Richtung kom-
wenden Wagen gestreift . Während drei Personen leichtere
Verletzungen erlitten , wurde eine Frau so schwer verletzt , daß
sie eine Stunde später starb . Der eine Wagen fuhr davon ,
ohne sich um die Verunglückten zu kümmern .

Sie wollte dem Tode entgehe«
Singen (Hohentwiel ) , 15. Juli . Offenbar hatte die Sau es

geahnt , daß der Metzger sie zur Schlachtbank führen wollte .
Und so unternahm st« einen Fluchtversuch . Zunächst ging si«
ihren Treiber an , der gerade noch rechtzeitig zur Seite fprin -
gen konnte . Dann durchbrach sie einen Drahtzaun , tobt« durch
ein«n Gemüsegarten , und raste durch Höfe und Gärten , bis
es endlich öen Metzgern und freiwilligen Helfern gelang , öen
Ausreißer hinter dem Postgebäude zu stellen und ihn auf der
Stelle durch einen Schuß ins Jenseits zu befördern .

*

Schluchsee : D r. Lammers zu Gast . Dieser Tage ist
der Chef der Reichskanzlei , Reichsminister Dr . LammerS
zu einem Jagdaufenthalt in Schluchsee eingetroffen .

Radolfzell : Unfall mit Todessolge . In Allensbach
wurde die radfahrende Frau des Sägewerksbesitzers H ö f l e r
von einem Auto ersaßt und so schwer verletzt , daß sie nach
kurzer Zeit im Rädolfzeller Krankenhaus starb .

Koustanz: Jahreshauptversammlung . Der Boden -
see-Ge schichtsverein hält am 27. und 28. August in Lindau
seine Jahreshauptversammlung ab.

Zw Streit dm Bruder erwürgt
Sippliuge » bei Ueberlingen , 15. Juli . In der Nacht vom

1 . auf 2. Januar 1939 wurde der ledige , 35 Jahre alte , als
Sonderling bekannte August B e i e r e r aus Sipplingen
bei Ueberlingen von seinem 43jährigen Schwager Karl An -
ton B e i e r e r durch Erwürgen getötet . Der betrunkene
August Beierer kam gegen 3 Uhr morgens nach Hause und
wollte nach Angaben des Angeklagten in das Schlafzimmer
der Eheleute Beierer eindringen . Jahrelange , vor allem aus
Erbschaftsstreitigkeiten entstandene Spannungen führten zu
dieser Tragödie , in deren Verlauf der stark erregte Ange -
klagte nach heftigen Auseinandersetzungen den Erstickungstod
des Schwagers herbeiführte , nachdem er ihn die Treppe hin -
untergeworfen hatte .

Wegen Totschlags unter Zubilligung mildernder Umstände
wurde Karl Anton Beierer am Donnerstag vom Schwurge -
richt Konstanz zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren
verurteilt , abzüglich sechs Monaten Untersuchungshaft . Seine
Ehefrau Rosa Beierer erhielt drei Monate Gefängnis für
ein Vergehen gegen § 330 o des Strafgesetzbuches , wonach
strafbar ist, wer bei Unglücksfällen oder gemeiner Gefahr
nicht Hilfe leistet , obwohl dies nach gesundem Volksempfin -
den seine Pflicht ist.

FWie wird das Wetter ?
~1

Gewitterneigung - etwas kubier
Auf der Vorderseite des irischen Tiefdruckgebietes kommen

immer wieder kleine Gewitterstörungen aus Südwesten nach
Sttdöeutschland , ohne allerdings bis jetzt wesentliche Ab-
kühluug gebracht zu haben . Erst mit öem Durchzug des zur
Zeit noch über Westfrankreich liegenden Ausläufers wird auch
bei uns die Temperatur zurückgehen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstagabend :
Zunächst zeitweise aufheiternd , schwül und Neigung zu ein -

zelnen Gewittern . Später bei leichtem Temperaturrückgang
unbeständiger und stärker bewölkt .

Für Sonntag : Vorwiegend bewölkt, etwas kühler, aber
nur leicht« Niederschläge .

Rheinwasserstände
Waldshut 325 + 2
Rheinfelden 321 - 4
Breisach 333 + 1
Kehl 372 —7
Karlsruhe - Maxau 526 —6
Mannheim 443 —1
Caub 291 —3

Heich8fcrfgpte ?c Heidelberg s

Eichendorffs „ Freier "
. . . Postkutsche, Reifrock , buntfarbige Fräcke , hohe Zylinder -

hüte — man fühlt sich um hundert Jahre ins Biedermeier
zurückv« rsetzt oder noch früher in di« Tage , da die Roman -
tiker hier sich selber und ein herrliches Stück deutscher Ver -
gangenheit fanden . Und dies« Erinnerung ist gut ; denn die
Formen des Biedermeier wollen sich mit ihrer Steifheit und
Gezwungenheit doch nicht so recht ins gewaltige Bild dieser
Schloßhosbühne fügen , die von der Geschichte aus Natur und
zerstörtem Menschenwerk gebildet worden ist. Aber Richard
W eichert hat , von Willi Schmidt gut beraten , die sze-
nischen Notwendigkeiten des Stückes so behutsam und mir
seinem Geschmack auf der Bühne angedeutet , daß keinerlei
Widerspruch fühlbar wird . Ottheinrichs - und Friedrichsbau
sind mit ihrem reichen bildnerischen Schmuck, der ab und an
im Lichte ber Scheinwerfer Leben gewinnt , im verdämmern -
den Licht romantischer Hintergrund . Wo aber in Eichendorns
Lustspiel das „Schloß mit dem Söller auf der Höhe über dem
Fluß " — die erste ahnungsvolle Begegnung der Liebenden ,
die sich aus ihrer romantischen Abseitigkeit erst durch eine
verwechslungswirre Komödie lösen müssen, um glücklich zu-
sammenzusinden , — voller Dankbarkeit an die herrlich« Stadt
am Neckar beschworen wird , da scheint die ganze Ruinen -
romantik des Schlosses mit einem Male mitten im Spiel zu
sein . Und das sind wohl die köstlichsten und tiefsten Augen -
blicke in der liebenswürdigen , gleich verschwärmten wie gro -
tesk -ironischen Komödie , die wiederum zwei Stunden reiner
Beglückung schenkte .

Cesar Bresgens Musik , die nirgends sentimental wird ,
sondern immer knapp und präzis im Ausdruck ist, und mit
ihrer rhythmischen Straffheit und schwebend leichten Melodik
das Spielerisch « unterstreicht , den Schalk , der die Verwechs-
lungen einfädelt , ist ein reizendes Element in Weicherts
loser , doch in all« m bis in die letzten Feinheiten durchgezeich-

neter , doch gleichsam improvisatorischer Jnszene . Ein En -
semble von hohen Qualitäten , das fast völlig in der letzt-
jährig «n Verfassung erhalten blieb , bringt soviel blutvolles
Komödiantentum und eine ohne weiteres in den Zuschauer -
räum springende Freude am Verwandlungsspiel mit , daß in
dem , an sich nicht unbedingt wirkungskräftigen , doch von
E . L . Stahl mit geschickter Hand eingerichteten Stück nicht
ein « leere Stelle fühlbar wird . Die launische Gräfin der
Beruy C l a i r m o n t ist « in zauberisches und von roman -
tischem Schimmer umleucht «t«s Wesen . Der echte Liebhaber
Fred Liewehrs hat , auch da wo er sich mit seinen glän -
zend gesungenen Liedern «inen . Sondererfolg holt , Musik in
sich , Musik des Wortes , aber auch Musik der glaubhaft ro -
mantischen Erscheinung und der biegsamen Geste. Aus dem
ledernen Hofrat macht diesmal Emil Hetz ein Kabinett -
stück feiner Charakterkomik . Dazu das Trio der blendend ins
Relief getriebenen komisch - grotesken Profile , das Paul
Hoffmanns Komödiant mit entzückender Selbstironi « un -
erhört nuancenreich anführt , in jeder Phase famos sekundiert
von der philosophischen Bonhommie Ernst S l a d e ck s und
der beflissenen Fülle von Wilh . Heinrich Holtz ' Wirt . Gerda
Maria Ternos und Alfred Mendlers buffoneskes
Gegenspiel zum gräflichen Liebespaar wirbelte sein ausge -
lassenes Vergnügen an dem Verwechslungsspaß über die
Bühne . In kleinen Episoden wiederum ausgezeichnet Arnim
Sützenguth , Isolde Schober und Ludwig Lin kmann .
Vero D o n a l i s gab mit ihrer Tanzgruppe dem sröh-
lichen Hochzeitstanz viel farbig « Bewegung .

Herzlicher Beifall , der auch der unter Karl Hamanns
Führung gut wiedergegebenen Mnsik Bresgens galt , dankt«
fsir einen in j«d«m Betracht gelungenen und echt romantischen
Abend .

Hermann £ . Mayer .

DRud

. Hugo bringt eine große Auswahl Spezialität :

ietrich fesche Bade -und = £
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7. Fortsetzung
Zwei Damen und ein junger Mann versuchten vergeh -

lich , ihr Lächeln zu unterdrücken .
Herr Schröder sandte seiner Gattin wütende Blicke zu,

die aber nicht beachtet wurden , unbeirrt sprach sie weiter :
..Nicht wahr , Herr Bedenk , woher soll man das alles

wissen ? Mein Mann ist tüchtig in seinem Fach , sehr tüchtig
sogar , der Wahrheit die Ehre , aber . . . "

„Schweig von dem dummen Zeug 's . Ein Bakteriologe " —
er buchstabierte Silbe für Silbe — „ ist ein Mann , der die
Bazillen untersucht . Jawohl , Bakteriologie ist die Lehre
vom . . .

Herr Schröder verstummte mitten im Satz und sah nach
Oer Türe , die in den Korridor führte . Da kam ein Ehe -
paar hereinspaziert und steuerte auf einen der kleinen
Tische zu.

„Mahlzeit "
, ichnarrte der Mann , während seine Gattin

fich mit einem Kopfnicken begnügte .
„Da kriegst die Motten ! Bedenk , haben Sie mal so 'ne

dürre Schalmei gesehen ?"
Er empfing unter dem Tisch einen Stups seiner Frau

und sah sie einen Augenblick prüfend an . Vergleiche sollst ?
besser auch nicht anstellen . Emil , sagte er zu sich, hast ja
schließlich selbst keine BenuS .

Im gleichen Augenblick ' wurden alle durch den Eintritt
eines Herrn abgelenkt , der etwa Mitte der Dreibig war
und eine große Hornbrille trug . Er hotte tiefschwarzes zu-
rückgekämmtes Haar . Dline nnf die Tafelgäste zu achten,
setzte er sich neben den Tii'ck des Neuangekommenen Ehe-
paares , machte ihnen zuvor aber eine tiefe Verbeugung . So -
fort begann er seine Suppe zu löffeln . Manchmal hob er
den Kopf und blickte gedankenverloren in irgend eine
Ferne .

„Der Mann ist richtig " sagte der Wäschevertreter . „Dem
sieht man den Gelehrten schon zwei Stunden wegsweit an ."

Aber schon zog der vierte Gast seine Aufmerksamkeit
auf sich . Es war eine Dame , die den Raum mit soviel Grazie
durchschritt daß man gar nicht nach ihrem Gesicht , sondern
nur nach ihrem Gang sah . Sie trug ein violettes Kleid ,das fast bis auf die Schuhe fiel .

„Da geht einem ja die Puste aus ! Gott , ist die blond .Bedenk , was ? Die ist unbedingt die fescheste von allen !"
Der Schwarze mit der Hornbrille stand aus und küßteder jungen Dame die Hand .
„Kamen alle mit ein und demselben Schiff an "

, fragte der
Wäschevertreter den Musiker .

„Halloh , Herr Morney !" rief er gleich darauf dem eben
eintretenden Kunstmaler zu. „Kommen Sie doch mal nen
Moment her !"

Thomas Morney leistete der Aufforderung zwar Folge ,ließ aber Sibyll , die bei den vier Neuangekommenen stand,nicht aus dem Auge .
„Um die kümmert man sich noch höchstpersönlich" , wurde

am Tisch eine Stimme laut .

OZO-wulk ~v-OKy sfri&d' £££
„Herr Morney , Sie sind doch hier über alles unter -

richtet "
, begann der Wäschevertreter . „Sagen Sie mal , wer

ist die Dame in Violett ?"
„Eine Sängerin aus Berlin ."
„Sängerin ! Dacht ' ich mir ' doch. So kann nur eine

Künstlerin schreiten !" Er sagte wirklich „schreiten" . „Haben
Sie gesehen , wie sie hereingekommen ist ? Nein ? Dann haben
Sie was versäumt , mein Lieber ."

„Das läßt sich doch sicher nachholen "
, erwiderte der Ma -

ler ironisch.
„Als Häuptling des Vergnügungsausschusses , bestimmt !

Da ließ sich doch was drehen , Herr Morney . Ein Musiker
sitzt da — eine Sckngerin sitzt dort — na , und die Kostüme
könnten Sie ja entwerfen ." Nichts werde ich mehr entwer -
fen , dachte der Maler wütend .

„Un-d wer ist das Ehepaar ?" fragte Schröder weiter .
„Likörfabrikant — aber entschuldigen Sie , ich habe mit

Fräulein Gleisler zu sprechen."
Er gab Sibyll einen Wink und rief ihr danu etwas zu .

Das Mädchen wurde ein wenig blaß . „Aber das geht doch
nicht . Thomas , es ist doch alles besetzt ."

„Dann schreiben wir eben ab"
, erwiderte Morner mit ge -

spielter Gleichgültigkeit ."
„Und was ist er , Versicherungen ?"
„Ja , Georg Zumkeller , Versicherungsagent .

" Er hielt ihr
ein Kuvert hin .

„Wieso Versicherungsagent ? Meinst du , er steht im Zu -
sammenhang mit unserer Reklameidee ? Das fehlte uns ge¬
rade noch !"

„Ich glaube , Sibyll , du siehst plötzlich überall Gespenster .
Die Sache müssen wir nun mal durchbeißen , da hilft uns
kein Gott . Und warum soll übrigens nicht auch mal ein
Versicherungsagent an den Bodensee wollen ?"

„Hast du an ihn geschrieben ?"
„Ich ? Keine Ahnung ." Er wollte sich zum Gehen wenden ,

da Sibyll am Tisch der Sängerin gewünscht wurde .
„Tu "

, sagte sie noch rasch , „Aber besetzt ist trotzdem alles
bis zum 16. Vorläufig kann er also nicht kommen. Es sind
ja nur noch vier Tage , und bis dahin wird das Haus kaum
leerer sein ."

„Gott sei Dank , nein , aber komm nachher mal ins Büro ,
wir müssen überlegen , was wir am besten machen."

Der Maler lief an die Tür zum Garten .
„Einen Augenblick noch , Herr Morney "

, rief ihm der
Wäschevertreter nach. „Haben Sie eigentlich Herrn Dünckel
aus Cottbus schon gesehen ? Wir haben uns auf dem Schiff
angefreundet , aber ich habe ihn nirgends entdecken können ."

..Wen meinen Sie ?" fragte der Maler interessiert .
„Nun . Herrn Anton Dünckel aus Cottbus . Sympathischer

junger Mann , sieht wie ein Graf aus . auffallende Erfchei-
nung , ist eigentlich nicht zu übersehen . Er hat meinem klei-
nen Sohn gleich ein Bonbon geschenkt , ein sehr liebens -
würdiger Mensch ."

„Keine Ahnung ! Fragen Sie Fräulein Sibyll , die wird
Ihnen vermutlich besser Auskunft geben können " Er wandte

sich um . „Die Herrschaften möchten eine Auskunst , Fräulein
Gleisler "

, rief er und verließ ärgerlich den Saal . Vermutlich
der Herr von Nummer 34, dachte Thomas Morney . Warum
wird er nicht wie die anderen , öffentlich serviert . Warum
ist Cottbus in der offiziellen Liste nicht vertreten ?

Er löste Dago , der mit lautem Gebell an ihm hochsprang,
von der Kette .

Einige von den jungen Leuten waren ihm ins Freie ge-
folgt und setzten sich auf die Seeterrasse .

Die im Saal geblieben waren , sahen immer wieder
nach den drei Tischen mit den Neuen , wo sich inzwischen
eine lebhafte Unterhaltung entwickelt hatte .

„Wie interessant !" rief die Sängerin ein paar Mal .
„Solch eine Prozedur muß ein Likör durchmachen? Haben
Sie nicht Angst , daß man Ihre Lisöre nachahmt ?"

„Nachmachen ?" lachte der Likörfabrikant dröhnend .
„Reichspatent , Verehrteste ! Der Karpenschnutsche Likör ist
doch weltbekannt . Haben Sie noch nie von der Marke
„Güldenkraut " gehört ? Das Beste , was es an Magenbitter
gibt . Und meine „Femina bianca " erst. Davon werde ich
Ihnen eine Probe geben . Paßt übrigens ausgezeichnet zu
Ihnen : Weiße Frau .

" Er schnalzte mit den Fingern der
rechten Hand und nickte ihr anerkennend zu . „Nein , nein ",
fuhr er fort , „das wird sich niemand unterstehen , den nach-
zumachen . So was wird geschützt . Ich weiß , die Konkurrenz
ist scharf hinter ihnen her . Man kann da nicht genug auf »
passen , zumal es sich bei meinen Rezepten um jahrhundert -
alten Familienbesitz handelt . Beim Likör kommt es immer
auf 's Mischen an . Hier noch ein Atömchen und da noch
eines ."

„Dann sind Sie also ein Atomenmischer . Herr Karpen -
schnut."

Die Sängerin lachte über ihren eigenen Witz und Kar -
penschnut fiel schallend in ihre Fröhlichkeit ein . „Scharmant ,
scharmant "

, rief er und verbeugte sich vor der Sängerin .
„Bei einer so schönen und bezaubernden Dame könnte man
in Versuchung kommen , seine Geheimnisse preiszugeben ",
sagte er bedeutungsvoll und die Sängerin schenkte ihm einen
bedeutsamen Augenaufschlag .

Steif und dürr wie eine Hopfenstange saß Frau Karpen -
schnut auf ihrem Stuhl und hörte auf das Wortgeplänkel ,
nahm aber nicht daran teil . Sie betrachtete die Sängerin mit
scharfen , mißbilligenden Blicken , aber die wandte sich an den
Bakteriologen und fragte ihn , ob er die Karpenschnutschen
Liköre kenne.

„Leider nein "
, erwiderte der Gelehrte . „Ich bin Anti¬

alkoholiker . sonst würde ich alle Spezialmarken der Reihe
nach versuchen ."

„Mein Güldenkraut ist die reinste Arznei "
, schaltete Kar -

penschnut sich sofort ins Gespräch ein . „Wenn Sie es wirk «
lich nicht kennen , gestatte ich mir , Ihnen mal eine Probe
zu geben .

"
„Verbindlichsten Dank ! Aber Sie entschuldigen mich nun

wohl , ich habe heute bereits sehr interessante Beobachtun -
gen an den Spaltpilzen der Bodenseesarne gemacht. Wen »
Sie sich mal interessieren sollten . . . "

„Oh — sehr liebenswürdig , von diesen Dingen versteh '

ich gar nichts ."
Resl . die noch immer voller Verwunderung über de«

Segen in der „Schwarzen Katz" herumlief , öffnete die Gast»
zimmertüre und rief laut : „Dr . Gerard wird am Telefon
verlangt ."

Hastig erhob sich der Bakteriologe und ging ins
zimmer .

sFortsetzung folgt .)

Für Urlaub u. Reisezeit
Briefpapier « In Reise - Packungen
Füllfederhalter , Dreh - und 4farbttifte

Gebr . Leichflin
Ecke Zähringer - und Lammstraße

A KASAN IT
^idU7ndckjenund tzcßvmcßim fem,!

H ers t • 11 e ri

August Kiinzel , Karlsruhe , Mathystr . 11

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma
Dr. Boefher -Tabletten

! Bewahrtes , träulerhaltige - Epezialmittel . Enthält 1 erprobte Wirk -
! stoffe. S -ark schleimlösend , auswurffördernd . Reinigt , beruhigt and
' kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apotheken JK 1.43 und 8.60

-̂ -—. Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte ! 1

Einige gebrauchte
Nähmaschinen

pieiswert abzugeben
Reparaturen sachgemäß und schnell
Ersatzteile - Nadeln - Oele • Garne

SingerNähmaschinenAG.
Baden Baden Lansestraße 66

Ueberzählige
Gegenstände
finden rasch
einen Räu >er
durch eine
Kleinanzeige
in der

Ss6 . Presse

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe

N empfiehlt äußerst billig

L. Theilacker
Uhrenfachgeschäft

Hcbelstr . 23, gegeniib . Kaffee Bauer
Eigene Reparatur - Werkstätte

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen - und Einzelmöbel
in bester Ausführung bei

Möbel - Goofj
Kreuzstraße 26 . Ehestandsdarl.

tunhjpvosfTPamm
vom 16 . Juli

bis 19 . Juli

'Derfättdic - 'Dcklovhommll tfLJ .' ALJJL*
Wann ihr P.inHf .nlrnörnl nnH hAi«* r Irlinnfr Hnnn l'«t moictoncWenn ihr Rundfunkgerät asthmatisch pfeift und heiser klingt dann ist meistens
d ese oder jene Röhre altersschwach . — Wenden die sidi deshalb vertrauensvoll
an den bekannten
Fachmann in der Kari-Friedrichsfr 18, Ruf 6743

SiiMcfciit
Sonntag , 16. Juli
6 .00 Eonntag -Frühkonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstand »

Stuttgart : Wetterbericht .
„ Bauer , hör ' zu !"

Mintag , 17. ZnN

6 .45 Morgenlied , Zeitangabe ,
Wetterbericht , Wiederhol ,
der 2. Abendnachrichten ,
Landwirtfch . Nachrichten

6 .00 « UniNaftik, anschl . Wis¬
senswertes u . Praktisches

Dienstag , 18. Juli
6 .45 Morgenlieb , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wiederhol ,
der 2. Abendnachrichlcn ,

6.00 iStBmnaftil , anschl . Wis¬
senswertes u , Praktisches
aus r>. Gesundheitspflege

6 .30 Friihkonzert
7.00 Friihnachrichten

Mittwoch , 19. Juli
« .45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wiederhol ,
der 2 . Abendnachrichlen ,

6.00 « omnaftif , anfchl . Wis¬
senswertes u . Praktisches
aus d , « elundbeitspslege

6.30 Köln : Frtihkonzert
7.00 Friihnachrichten

8.15 Aus dem Höhenfreibad
der Neichs ârtenschau :
Gymnastik

8.Z0 Orgelkonzert
9.00 München ' „ Mitten In

den Dingen soll der
Mensch Gott ergreifen "

9 .30 Kleines Konzert
10.00 Hans Psttzner : Ouvertüre

aus d . Gesundheitspflege
6.30 Frankfurt : Friihkonzcrt
7 .00 Friihnachrichten
d .00 Frankfurt : Wasserstand ,

Stuttgart : Wetterbericht ,
Marktberichte

8 .10 Gymnastik
>1.30 Volksmusik und Bauern --

„ Das Käthchen von Heil -
bronn "

10.30 München : „ Tag der Deut -
scheu Kunst " , Eröffnung

12.00 Aus der Reichsgarien -
schau : Mittahskonzert

13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Berlin ' Musik am Mittag
14.00 Unserc Kinderstunde für

kalender , Wetterbericht
12.00 Leipzig : Mtttagskonzer
13.00 Nachrichten . Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert , Fortfetzg .
11.00 Nachrichten
14.10 Eine Stund ' schön mtl .

bunt
16.00 Baden -Baden : Nachmii -

8.00 Frankfurt : Wasserstand ,
Stuttgart : Wetterbericht ,

8 .10 Gymnastik
8.30 Nürnberg : Unterh .-Musik
9 .20 Für Dich daheim

10.00 Köln : Unter fremden
Fahnen

11.30 Volksmusik und Bauern
kalender , Wetterbericht

8.00 Frankfurt : Wasserstand ,
Stuttgart : Wetterbericht ,

8 10 Aus dem Höhenfieibad
der Reicbsgarienschau :
Gymnastik

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender , Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht

12.00 Frankst . : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterverich
13.15 Mittagskonzert , Fortseßg .
14.00 Nachrichten
14.10 Aus und ab

16.00 Badenweiler : Nachmit¬
tagskonzert

17.00—17.15 Einlage
18.00 Mannheim : Gesungen

13. 15 Mittagskonzert , Fortsetzg .
14.00 Nachrichten
14.10 Von jedem etwas
15.00 Wiedersehensfeiern alter

Frontsoldaten
16.00 Deutschlandsender : Musik

am Nachmittag
17.00 —17.10 Sinken , Erzählg .
18.00 Froher Feierabend

groß und klein : Hinzel -
mann

14.30 Musik zur Kaffeestunde
15.15 Freiburg : Jahrmarkt im

Schwarzwaldstädtchcn
16.00 Musik am Sonntagnach -

mittag
18.00 Karlsruhe : Heitere Welt

an der Elsenz

tagskonzerr
17.00 Das Prüfungsjahr
17.10 Breslau : Nachm .-Konzert
18.00 Mal Er — mal Sie
18.45 Erbschicksal im Lichte der

Zwillingsforschung
19.00 Ein grobes Werk macht

blau . . .

und geblasen
18.45 Wir besuchen eine linder -

reiche Familie
19.00 Schöne Stimmen
19.45 Kursberichte
20 .00 Nachrichten . Hier spricht

die Reichsgarienschau
20 .15 Kurhaus Waldeslust , - ine

lustige HSrsolge

18.45 Kurzberichte aus der
Reichsgarienschau

19.00 Drei Ouvertüren von
Franz von Eupp «

19.30 „ Bremsklötze weg !"
Aviadores ! Viva la Le -
gion Condor ! Viva el
Führer !

20.00 Nachrichten

19.00 Sport am Sonntag
20.00 Nachrichten
20 .15 „ Wie es euch gefällt " :

Musik z. Sonntagabend
22.00 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Und heute wird getanzt
24 .00—2.00 Köln : Nachtmusik

Zu vermieten

Mieter - und Bau-
Verein Karlsruhe

eGmbH .
Wir haben zum

1. September d. I .
zu vermieten :
Herderftraße 7, IV ,

Zweizimmerwoh
nnng mit einge
richdetem Bad it .
sonstig . Zubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern haben
b. spätestens Mitt -
woch . den 19. ds .
Mts . zu erfolgen

Mitgliedsausweis
ist unter allen Um
ständen mitzubring .
Die Verlosung sin -
bei am Freitag , den
21 . ds . Mts . um
18.30 Uhr auf un -
serem Büro , Ett -
lingerstrabe 3. statt
Karlsruhe , 14. 7 . 3».

Der Vorstand .

19.45 Kurzberichte
20.00 Nachrichten
20 .15 Stuttgart spielt auf
22.00 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
22.30 Breslau : Kleines Konzen .
24 .00—2.00 Breslau : Nachtmusik

21 .15 Unterhaltungskonzert
21 .45 Ricarda Huch (75. Ge -

burtstag )
22.00 Nachrichten , Wetier - und

Sportbericht
22.20 Deutschlandsender : Volit .

Zettungsschau
22 .35 Unterhaltung und Tanz
24 .00—2.00 Wien : Nachtmusik

20.15 Manuel de Falla : Aus
Ballett „ Der Dreispitz "

20.30 Hamburg : Tiere aus
aller Weli

22.00 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht

22.30 Freiburg : Kammermusik
23.20 Tanzmusii
24 .00—2.00 Köln : Nachtmusik

Kurhaus in liebl .
Teil d . Schwarzwul -
des nimmt Doue : -
gaste auflAlleinfteb .
Menschen , naturlieb ,
finden dort ein

behagliches
Heim

bei monail . Voraus .
Zahlung 75 Ml .
Sonneck , Mühringcn
b . Horb , a . Neckar .

Möbl . Zimmer , an
Arbeiter zu verm .
Kronenftr . 22 . IV .
( Schlotzfeite ) .

MMende Me

Uebermätziger Fußschweiß ist für Dich und ander«
peinlich . Die Füße, in Schuhe eingezwängt , leid«»
in der sommerlichen Hitze . Aufschürfungen , wund«
Stellen , Ekzeme, Uebermüdung sind die Folge».
Da ist Efasit-Puder ein Retter in der Not. Er
hat eine kühlende, trocknende Wirkung , desinfiziert
und befcitigt unangenehmen Geruch, macht die
Haut geschmeidig, verhütet, rechtzeitig genommen,
vielfache Beschwerden, insbesondere Wundlaufen.
Blasenbildungen, Ekzeme und lästigen Geruch !
Hervorragend geeignet zur Massage I
Auch sonst gegen Schmerzen . Ermüdungen und
Ueberanstrengnngen der Kühe die komplette Efasit »
Futzvflegel Efafit -Fuhbad ersrifcht und kräftigt den
Su6 , regt die Blutzirkulation an , macht die Fütze
widerstandsfähig . »0 Pfg . (8 Bäder ) . Efasitcrem «
hervorragend für wunde , mitgenommene Stelle »
aller Art . 55 Pfg . Efasittinktur hochwirksam b«j
Hühneraugen , Schwielen , Hornhaut . 75 Pfg .
Nimm sofort Efasitl Fußbeschwerden schwinden?
Erhältl . in Apotheken, Drogerien u. Fachgeschästen.

Für Sport u . Bad Sonnenschutzöle
Hautfunklionsöle . Tiroler Nuß -Oel

ParfQmej-ie ktw » Schmidt
jetzt wieder Kaiserstraße 100

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen »et Rheuma . Gichi u
Ischias , welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natuc verborgen
sind . 1,50 RM . in allen Apotheken

Mctgcsuchc
Möbliertet Zimmer
mit besonderem Eingang , möglichst
Stadtmitte , gesucht . Preisangebote unter
Nr . »77« an die Bad . Presse erbeten .

Fußpuder 75 Pfg . *

Immobilien

Elektro - Geschäft
auf Wunsch mit 2' /i Morgen
Land und Obst , an konkurrenz -
losem Platz und viele Objekte
aller Art zu Verl . Näh . Nr . 231g
durch

Härder , Jmm ., seit 1910,
Konstanz , Bahnhofstrabe 5.

Im Amtsbezirk Lahr Ist ei«

1 Vo stöckiges Wohnhans
zum Barpreis von 250« Mark zu der .
kaufen . Angebote unter Nr . 5777 an
die Badische Presse .
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Voll Spannung and Sensation i

lieber die Grenze entkommen
mit Jotn Bennett - Rmdolph Scott
Ein Film . derreetloe begeistert !

Beginnt 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr
Jugendlich « haben Zutritt

4 . Woche verlängert !

DerSpitzenfilm der Weltproduktion:
Iff offi « die ungekröntena ( | a Kaiserin
mit Duiielle Dtrrieax ». John Lsder
Ein Film, den Sie «ehen müssen I

Jugendl . üb . H Jahre zugelassen
Beginn ; 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Rühmann , Moser , Liegen u .a .
in dem tollen Lustspiel I

Der Mann,
von dem man spricht
Beginn > 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr.

Jugendiidie zugelassen I

Mr

Otto Schreiber
«MrtftUtUr

Maria Schreiber
fwk . JTn9t *l

1fertor »*«, K*U *r »ir +fit lUb . dtn IS . Jult 1»»9
I . Mt. Wtldktrch I Brtttfau

WIRTSCHAFTS
WARE

|j An heißen Tagen
Leinen tragen -

Lei nen kield u ng kühlt , bt
por6s , luftig und angenehm .

LelnendSacco
' s

Wilhelm Moritz
Johanna Moritz

fll . Omtnmr

Vermählt «

is . Juit ms

Ktrltmht - Rippurr Br »t»g * u - 8traß * 7

Ober-Tassen
Porzellan, mit
klein. Fehlern ,
verschiedene
'Muster

TeNer , ca . 19

cm 0 , Porzel¬
lan , mit kleinen
Fehl., verschie¬
dene Muster

Kaff««- oder
Teekannen,
Porzellan , mit kl .

t-ehlern , verschie¬
dene N
nach Gr .

Muster , |«
St. 1.23

H • ni d . „

6 .80

rr - MUIIUIIUUUIIUII
Neu - und Umarbeiten von 6.— an
Abziehbare Daunendecken DRGM .,
300 Muster und Dessins in allen

Preislagen .
Lassen Sie sich unverbmdl . beraten !
Dem Ratenlausabkxmmen der » ad .
« eamtenbank angeschlossen.

PH. (Steinet , Karlsruhe,
vaumeifterstraße 42, kein Laden .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Anzeigen in der „ V . p .

haben lLrfolg !

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Kaufe laufend

Alteisen, Metelle
Lumpen

Carl Haf / Rohstoff -Verwertung
Karlsruhe t »**1—

I <* ""- «wiiwii
jodet Frau gesucht.

^. Höpfinger
Bunsenstr . 12.

i Möbl . u leere
lammet in allen !
Stadtteilen, zu v„ .

löefaS! »- mieten !
<r»5U® Nachweis f.l

!Mieter kostenlos
'

Büro Die* ,
'

Karlstr . 13 ,
AkademiLstr.

Zuckerdosen
Porz ., mit klein .

Fehl .,versdiied .

Form . u . Groll .

Eierbecher
Porzellan , mit

kl . Fehl ., Zwie¬
belmuster ,St« .

Eßmesser und 4 ^ £
Eßgabel .beide ■ M

leite rostfrei , M

Paar . . - w w

Untertassen
Steingut , mit

klein . Fehlern ,

bunt 0.08, weiß

Platten
Steingut , mit

kl. Fehl ., oval ,

ca .30cmlg .,m .

blausm Rand

Mllchtöpte
Steingut , mit
klein .Fehlern ,bunt
für ca. 1 Ltr. Ö.69
für ca . 3'4Ltr .0 .54
für ca . lls Ltr .

Satz Schüs
sein , 6 teilig ,

Steingut , mit

klein . Fehlern

Kompottfatz
7 teilig , forb

Preßglas , be¬

steh . a . Schale
und 6 Tellern

Ärmelbügel
-

brett /
verzahnt . . •

Backenbesteck
Messer rost¬
frei , Gabel
verchromt . Paar

Besteckkast
.

3 teilig . lasiert

un d verzahnt

in gutem Zustand
Segen Kasse gesucht
Aug , u . Nr . 54603

die Bad . Presse .

Foxterrier
rirnfifR n rry.

T

«vvBpji lm Odenwald .

mehrere Schreiner
sofort gesucht .

M6öei - mann
Karlsruhe , Passage 8 —10

1.10
Schrubber u .Scheuerbürsten

Fehlern , äußerst preiswert .

165
Ö.? 5

mit kleinen

E BIöf f • ' '

rostfrei ,
Stüde

Haarbeesen
lackiertes Holz

Stück . • • •

Salatbesteck
Preßstoft , ver¬

schiedene
Far -

Haarhand
-

teger
Stück . . • •

ben
Paar '

der - ■

YwV

kell

weiß , in Literflaschen Inhalt :
38et St . Jofiannct Rhein Hessen . I . I5

38et Neichenauer ttbling Baden . 1 .20

38er sronkweiter Rhein « alz . . 1.20

38er weNdetStieiMer Rhein Hessen 1 .25

1 38er mesenicher Kleinberg " »sei 1 .30
! 38 er Niersteiner Dornt « ! Rh. tw 1 .35
'

38 er eiedfraumitch Rhein Hessen 1 .40
I 38er kifentater verg Meeting »ad 1.55
' 38er piesporter michetsberg I.S5

fOf, in Litarii - —*

r̂ __- wiHniwigfiEWT

UJurtttrmbeigiftherDerlicherungsoerem
a g

Stuttgart

Tatkräftiger , erfolgsidierer

Oberinspektor
firm in Groß - und Kleinlebenswerbung , zur Be¬

treuung einer größeren Agentenorganisation
im

württembergisdien
Sdiwarzwald zu baldigem Ein¬

tritt gesucht .

Bezüge : Gehalt , Spesen und Provision . Bewerber

mit eigenem Kraftwagen werden bevorzugt . Es

wollen sidi nur erste Kräfte melden . I
©

Für die EinmachzeH

rosse 76 e

Wir suchen für unsere Kartonnagenabteilungen
zum baldigen Eintritt noch einige

Arbeiterinnen
Bewerberinnen werden um persönliche Vor¬
stellung gebeten .

Badische Holzstoff - und Pappenfabrjk Obertsrot .

Einmachgläser
„ Hertie

"

weite Offng . mit Ring enge Offng .

llt Liter . 0 .30 V« Liter . 0 .25

•u Liter . 0 .33 •/, Liter . 0 .26

1 Liter . 0 .35 Liter . 0 .28

IV, Liter . 0 .40 1 Liter 0 .30

Zubinde
- Gläser

' /, Liter . 0 .10 I Liter 0 . 17

' /t Liter . 0 .12 1'/, Liter 0 .20

' /i Liter 0 .15 2 Liter 0 .25

Gelee
- Gläser

Ltt. 0 .10 0 .12 £ .
0 .15

Gummi
- Ringe

eng , 4Dtz .0 .10 weit , 3 Dtz .0 .10

Emaille - Geschirre

Einkoch
- Apparate

mit Einsatz, Federn und Thermometer

4 .25 5 .75 r,r.ari 7 50

Saftbeutel
mit Ring

0 .?5

sSfflär
' » -so

Schiebe gewicht bis ouu g

1.50

SS
" " "

0300 .35 0 .38

Einkochdosen Gummiring

aus Weißblech , mrt Oed « l u - Hi , s

vollkommen gebraud»« ,m

»«r
'ÄÄ . . . . . . .

0 .35 « » » 0*

mm
Verkauf m 3 . S t o c k
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